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Auf Anordnung des Führers .

Berlin , 28 . Dez . Die Beisetzung des Generalobersten
von Seeckt „wird auf Anordnung des Führers als
Staatsbegräbnis erfolgen . Es findet am Mittwoch
um 13 Uhr auf dem Änvalidenfriedhof statt . Die Trauer¬
parade , die ihren Weg vom Trauerhause in der Liechtenstein -
Allee 2a zum Jnvalidenfriedhof nimmt , trifft dort um 12 .45
Uhr ein . Sie wird vom Kommandeur der 23 . Division ,
Generalmajor Busch , geführt und besteht aus einem
Bataillon des Infanterieregiments 67 mit Musikkorps und
Spielleuten sowie den Fahnen des 1 . Garderegiments , einem
Bataillon des Infanterieregiments 9 , einer Schwadron des
Kavallerieregiments 9 und einer Batterie des Artillerie¬
regiments 23 , die auch die bespannte Lafette für den Sarg des
Verewigten stellt . Außerdem bilden zwei Kompanien der
Wachtruppe Spalier .

Der Nachruf des Reichskriegsministers .

Berlin , 28 . Dez . Der Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht Eeneralfeldmarschall von
Blomberg veröffentlicht für den verstorbenen General¬
obersten von Seeckt folgenden Nachruf :

2n tiefer Trauer steht die Wehrmacht an der Bahre des
Generalobersten Hans von Seeckt . Deutschland verliert in
ihm einen vorbildlichen Soldaten , einen Wegbe¬
reiter völkischer Erneuerung und einen großen
Wehrschöpfer .

2n der dunkelsten Stunde des Vaterlandes übernahm
General von Seeckt eine Aufgabe , wie sie einst Scharnhorst zu
Gsen hatte . 2m Zweifrontenkampf gegen das Haßdiktat von
Versailles und gegen die inneren Feinde Deutschlands schuf

Deutschland und Spanien .
u.8 . Berlin , 29 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die französische Regierung hat es für
nchtrg gefunden , ihre guten Beziehungen zu den spani¬
schen Kommunisten auch äußerlich dadurch zu dokumen¬
tieren , daß sie einen Geschäftsträger bei der roten „ Re¬
gierung

" in Valencia ernannte . Diese französische Maß¬
nahme kann nicht mit der Haltung Englands auf die
gleiche Stufe gestellt werden , das für seinen Madrider
Botschaftsrat einen Ortswechsel , nämlich die Übersiede¬
lung nach Valencia , anordnete und das diesen Schritt
mit der immer schwieriger werdenden Versorgung Ma¬
drids begründet . Die Franzosen dagegen belassen
ihren bisherigen Vertreter in Madrid und schaffen eine
neue Vertretung in Valencia . Es ist vorerst noch nicht
ganz klar zu übersehen , ob die Ernennung des Geschäfts¬
trägers in Valencia in Verfolg gewisser Äußerungen
amtlicher französischer Kreise eine Politik einleiten soll ,
ore an die Stelle der bisherigen verschleierten Hilfe
Frankreichs für das rote Spanien die unverschleierte
offene Hilfeleistung setzt , oder ob dieser neue
« chritt Frankreichs nur als diplomatisches
Druckmittel Berlin , Rom und Lissabon gegenüber
gedacht ist .

Die Franzosen müssen es ja jetzt gerade erleben , daß
chre Hoffnung , die sie im Zusammenhang mit der un¬
mittelbar bevorstehenden Unterzeichnung des
italienisch - englischen Mittelmeerab -
kommens auf Rom setzten , bitter enttäuscht werden .
Die italienischen Blätter lassen gar keinen Zweifel
daran , daß dieses Abkommen nicht etwa den Ab¬
marsch Italiens in das französisch¬
englische Lager , geschweige denn eine Unter -
llutzung der Pariser oder Londoner Spanienpolitik , b e -
deutet . Italien hat , das ist der Sinn dieser Artikel ,
durchaus den Wunsch , zur Entspannung der europäischen
Situation beizutragen . Es hat jedoch nicht die Absicht ,
dre außenpolitische Linie zu verlassen , die Graf Ciano
bei seinem Besuch in Berlin und Berchtesgaden aufzeich -
uete und deren wichtigstes Kapitel derKampfgegen
d e n P o l s ch e w i s m u s ist . Daraus ergibt sich , daß
Aalien jede Politik ablehnt , die auf einer Stärkung des
Bolschewismus in Spanien hinausläuft . Die italienische
Bresse hat schon früher wiederholt betont , daß ein F e st -
fetzen der Bolschewisten am Mittelmeer

TUr Italien untragbar sei . An dieser Auf¬
fassung hält man in Rom nach wie vor fest , wie sich aus
den mannigfachen Artikeln der italienischen Blätter an¬
läßlich des bevorstehenden Abschlusses des Mittelmeer¬
abkommens ergibt .

" Hier wieder liegt auch Deutschlands Jn -

er das Reichsheer als Pflegestätte preußisch -deutscher Sol¬
datentugenden , als eiserne Klammer des Reiches und als
Keimzelle des neuen Volksheeres .

Generaloberst von Seeckt , der von uns ging , lebt in der
Wehrmacht des Dritten Reiches weiter . Wir folgen der
Losung , die er dem Hunderttausendmannheer bei der Grün¬
dung gab .

„ Wir wollen das Schwert scharf , den Schild
blank halten .

"

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht :

( gez .) von Blomberg , Eeneralfeldmarschall .
"

Tschiangkaischeks Beileid zum Tode Seeckts .

Berlin , 29 . Dez . ( Funkmeldung .) Marschall Tschiang -

kaischek und seine Gattin haben an Frau Generaloberst
von Seeckt das folgende durch den chinesischen Botschafter
übermittelte Beileidstelegramm gesandt :

„ Sehr verehrte Frau von Seeckt ! Mit großem
Schmerz haben wir vom Ableben 2hres von uns so hochge¬
schätzten Herrn Gemahls vernommen . Wir wissen , ein wie

großer Freund er uns war . Mit herzlicher Anteil¬
nahme verbleibend bitten wie Sie um 2hre eigene Gesund¬
heit besorgt zu sein .

Tschiangkaischek und Tschiangsungmeiling ."

( Weitere Meldungen auf Seite 2 .)

t e r e s s e an den Vorgängen in Spanien . So stellt
die „ Deutsche diplomatisch - politische Korrespondenz "

gegenüber allen Verleumdungen der deutschen Spanien -
Politik nochmals ausdrücklich fest , daß wir keinerlei
imperialistische oder egoistische Ziele in
Spanien verfolgen . „ Das deutsche Interesse ging und
geht lediglich dahin , daß die Unabhängigkeit Spaniens
und seines Besitzstandes auf jeden Fall und in jeder
Form erhalten bleibt , daß also spanisches Gebiet auch
nicht zu einem weiteren Ausfalltor der Dritten Inter¬
nationale werde . Aus dieser Einstellung heraus , der
man wohl schwerlich unfriedliche Absichten nachsagen
kann , hat Deutschland eine lückenlose Gestaltung der
Nichteinmischungsverpflichtungen schon zu einem Zeit¬
punkt angeregt , zu dem man anderwärts noch nicht die
Notwendigkeit einer so klaren und unzweideutigen Ein¬
stellung begriffen hat oder aus gewissen innenpolitischen
Rücksichten die Folgerung aus derartigen Erkenntnissen
nicht zu ziehen imstande war . Unter diesen Umständen
richten sich die unsinnigen Verdächtigungen Deutschlands
und seiner Absichten von selbst . Sie lassen nur den
Schluß zu , daß jene Kreise , die das Mißtrauen gegen
Deutschland für ihre Zwecke offenbar nicht entbehren
können , vor keinem Mittel zurückschrecken und von sich
einfach auf andere schließen zu können verneinen .

"

Neujahrsbotschaften im Rundfunk .

Tokio , 29 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DRV .)
Sämtliche japanischen Staatsminister haben in einer Ncu -
jahrssendung des japanischen Rundfunks zur
internationalen politischen Lage Stellung genommen und haben
eindringlich daraus hingewiesen , daß nur ein in sich geschlisse¬
nes , auf allen Gebieten gerüstetes und abwehrdereites japa¬
nisches Volk die kommenden Schwierigkeiten überwinden könne .

Außenminister Arita sagte wörtlich : „ Obwohl die außen¬
politische Lage nicht befriedigend ist , ist es eine klare Tatsache ,
daß sich die Stellung 2apans als Friedensfaktor im
Fernen Osten durch den Abschluß desdeutsch - japa¬
nischen Abkommens wesentlich verstärkt hat .

"
Der Kriegs - und der Marineminister warnen vor über¬

triebenem Optimismus angesichts der Weltlage und verlangen
nicht nur eine starke militärische Rüstung , sondern auch die
vollständige geistige Einheit des japanischen
Volkes . Die Vorgänge in China , hinter denen der Einfluß
der Komintern stehe , bedrohten nicht nur das chinesische Volk ,

Gedanken zum Frieden .

Echo der deutschen Weihnachtsbotschaft . — Ein großer
Soldat ging heim . — Im Dienste der Zerstörung .

Weihnachten , das Fest des Friedens , ist vorüber .
Noch klingt in unserer aller Ohren die Weihnachts¬
botschaft , die der Stellvertreter des Führers durch den

Äther sandte : „ Das deutsche Volk steht in der Sicherung
des Friedens für sich und die Welt eines der erstrebens¬
wertesten Ziele menschlicher Anstrengungen und emp¬
findet als größten Wunsch den Wunsch an das Schicksal ,
es möge den bedrängten Völkern Friede werden .

"

Wir wissen , daß diese Botschaft für recht viele
Völker auf allen Kontinenten noch als etwas Unerreich¬
bares gilt . Die rauhe und entsetzliche Wirklichkeit
stemmt sich dagegen . Der Begriff Weihnachtsfrieden , so
wie wir ihn kennen und auskosteten , ist für viele Völker

längst nur noch eine matte Erinnerung . In Spanien
kämpfen die Bolschewisten mit schwersten Kriegs¬
mitteln ihren letzten Verzweiflungskampf , in Asien ,
ist man hart an der Grenze kriegerischer Auseinander¬

setzungen vorbeigekommen . Hier eben wird bewiesen ,
daß alle menschlichen Anstrengungen , das Aufgebot aller

Vernunft , die Appelle der besonnenen Welt bisher
scheiterten , daß sich ein gegenseitiges Zermürben und

Zerfleischen zur Tagesordnung entwickelt hat . Es ist seit
einem halben Jahr so unendlich viel über diesen

Bruderzwist geschrieben worden , die letzten Monate

haben erschütternde Beispiele dafür geliefert , wozu der
alles zerstörende Bolschewismus , der das europäische
Netz längst mit seinen Fäden durchsponnen hat ,
i ^ enn man in Deutschland die Entwicklungs¬
geschichte seit Inkrafttreten des Ver -

sailler Vertrages verfolgt , wenn man einmal

diese grandiosen Leistungen des nationalsozialistischen
Befreiungswerkes überschaut , so ist es aus rein zivili¬
satorischen und kulturellen Erwägungen heraus not¬

wendig , die Methodik des deutschen Befreiungskampfes
der Methodik gegenüberzustellen , die andere Länder an¬
wenden , die gleichfalls von sich aus behaupten , an der

europäischen Kultur und Zivilisation ihren Anteil zu
haben . Die Beseitigung einer parlamentarischen Demo¬
kratie , das kompromißlose Aufräumen mit liberalisti -

schen Denkungsarten , die restlose Niederzwingung des
Kommunimus in Deutschland , das alles ist in einer bei¬

spielslosen Form gelungen , in einer Form , die nicht den

schrecklichen Bruderkampf kannte , sondern die allein in

der Macht der Überzeugung lag . Eben ist ein g r o ß e r
Soldat heimgegangen , Generaloberst a . D . Hans
v o n S e e ck t , der Schöpfer der Reichswehr . Wir wissen ,
daß die sogenannten Siegerstaaten uns in Versailles
ein 100 000 - Mann - Heer mit zwölfjähriger Dienstzeit
aufgezwungen hatten . Eine Truppe , die sehr bald aus
überalterten Landwehrfomationen bestanden hätte ,
wenn sie in der gedachten Form ewig weiterbestanden
hätte . Wir wissen aber auch , daß dieses erste Heer zu¬
nächst einmal in den Parteienkampf hineingezogen wor¬
den war , daß die Kapp - Wirren im Jahre 1920 nicht
ohne Einfluß auf die Struktur dieses Heereskörpers ge¬
blieben waren . In damaliger Zeit ist an den meisten
Menschen spurlos vorübergegangen , wie nahe damals
die Gefahr einer Spaltung der Reichswehr lag . Hier
riß Hans von Seeckt das Steuer herum , brachte die
Armee auf den rechten Weg , die nicht mehr Spielball
der Parteien sein durfte , sondern nur starker Arm des
Staates . Der verstorbene große Soldat gab dieser
Reichswehr ein Offizierkorps , das in allen Lagen seinen

sondern den gesamten Fernen Osten . Der Marineminister be¬
tonte mit Bezugnahme aus die Lage am Stillen Ozean , daß die
Verstärkung der japanischen Flotte auch nicht einen Tag ver¬
nachlässigt werden dürfe . Japan müsse stark genug sein , um
den Gedanken des Nichtangriffes und der Nichtbedrohung zu
verwirklichen und so den Frieden im Fernen Osten zu gewähr¬
leisten .

Ministerpräsident Hirota warnte vor der Tätigkeit
der Komintern , die gegen die japanische Staatsform und
darüber hinaus gegen die Kultur der Menschheit gerichtet sei .
Das besondere Angriffsziel des Bolschewismus seien Deutsch¬
land und Japan , die sich zur Abwehr zusammengeschlossen
hätten . Ausländische Versuche , das von hohen geistigen
Idealen getragene Abkommen zu verdächtigen , müßten an den
klaren , aufrichtigen Absichten beider Länder scheitern . Es sei
zu hoffen , daß die großen Kulturstaaten der Welt Japan und
Deutschland richtig verstehen lernen und sich mit ihnen im Ab¬
wehrkamps gegen die bolschewistische Weltgesahr vereinigen .
Das Abkommen sei eine Warnung für alle Staaten , nicht - u
warten , bis es zu spät sei .

MW Zlk» M SMlWlll ?
Französischer Geschäftsträger bei den spanischen Bolschewisten . — Übergang zur offenen

Unterstützung der Roten ? — Italien hält an dem antibolschewistischen Kurs fest .

Japanische Staatsmänner über die Bedeutung
des Antikomintern - Bertrages .
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Mann stand , das vor allem aber ein Jnftruktions -

apparat für die damals bescheidene Truppe war , der es

ermöglichte , aus jedem Soldaten einen ganzen Kerl zu
machen , in ihm die Liebe zum Dienen und Streben zu
erwecken . Wenn Hans von Seeckt die Reichswehr mit

seinem großen militärischen Organisationstalent auf
jene beachtliche Höhe brachte , so war diese Reichswehr
darum der Grundstock , von dem aus jene große stolze
Wehrmacht , wie wir sie heute wieder haben , aufgebaut
werden konnte . Auch der verstorbene Generaloberst
von Seeckt hat sein Werk nicht für den Krieg aufgebaut ,
sondern es war eben ein Werk des Friedens , ge¬
treu der Erkenntnis , daß die Gefahr eines Völker¬

streites am ehesten dann vermieden werden kann , wenn
ein Volk sich auf die ihm innewohnenden Kräfte ver¬

lassen kann .
Seit dem großen Soldaten Hans von Seeckt stand

und steht das deutsche Heer nur im Dien st e
bes 5liehen5 . Es ist unzertrennbar mit der deut¬

schen Nation verkettet . Wie anders , was man bei jenen
Truppen erlebt , die bei andern Völkern in einem Ab¬

hängigkeitsverhältnis zu Parteien oder sogenannten
Volksfronten stehen . Sowjetrußland leiht seine Sol¬
daten für den Bruderkrieg in Spanien aus , Frankreich
wirbt Freiwillige für die roten Milizen , die Truppen
der spanischen Marxisten stellen nun schon eine Muster¬
kollektion von Kämpfern aller Staaten und Rassen dar ,
und es ist erschütternd , zu wisien , daß selbst Amerika nun

Freiwillige zur Unterstützung der spanischen Roten ent¬

sandt hat . Ist das vielleicht auch ein Friedensgedanke ,
wenn sich Völker über alle menschlichen und rechtlichen
Entscheidungen hinwegsetzen ? Meint man den Belangen
des Friedens , so wie ihn Deutschland auffaßt , damit zu
dienen ?

( Weltbild , K .)

Der Eeneralovcrst auf dem Totenbett .

Offiziere seines Regiments halten die Totenwache .

.MA

y

Die Stampflage in Spanien .

Weiterer siegreicher Vormarsch der nationalen Südarmee .

Trauer bei der Wehrmacht .

Berlin , 28 . Dez . Der Oberbefehlshaber des Heeres hat
anläßlich des Ablebens des Generalobersten von Seeckt für
die Offiziere und Beamten des Oberkommandos des Heeres
und des Infanterieregiments Nr . 67 das Anlegen von
Trauerabzeichen auf die Dauervon achtTagen
angeordnet .

Trauerbeflaggung ist befohlen vom 28 . 12 . bis 30 . 12 . auf
dem Reichskriegsministerium und den Kasernen des In¬
fanterieregiments Nr . 67 .

Am Tage der Beisetzung , den 30 . 12 . 36 , flaggen sämtliche
Dienstgebäude der Wehrmacht halbmast .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern gibt
dazu folgendes bekannt : Aus Anlaß der Beisetzung des ver¬
storbenen Generaloberst von Seeckt flaggen am Mittwoch , den
30 . Dezember 1936 , alle öffentlichen Gebäude im
R e i ch h a l b m a st .

Der Nachruf des Oberbefehlshabers .

Berlin , 28 . Dez . Der Oberbefehlshaber des Heeres
Generaloberst Freiherr von Fritsch veröffentlicht für den
verstorbenen Generaloberst von Seeckt folgenden Nachruf :

„ Am 27 . Dezember 1936 verstarb in Berlin der Chef des
Infanterieregiments 67 Generaloberst Hans von Seeckt ,
Ritter des Ordens pou . le mtzrite mit Eichenlaub .

Einer der bedeutendsten Soldaten , dis das
deutsche Heer sein eigen nennen durste , ist nach einem von
reichen Erfolgen gekrönten Leben zur großen Armee abbe¬
rufen worden . Seine überragenden militärischen
Leistungen im Kriege hatten einen maßgeblichen Ein¬
fluß auf die erfolgreiche Kriegsführung .

Sein Können und seine Charakterstärke schufen nach der
Auflösung der alten Armee nach Beendigung des Weltkrieges
das Reichsheer , das durch sein Wirken trotz geringer Stärke
in der Welt eine geachtete Stellung einnahm . Durch seine
aufopfernde tatkräftige Arbeit als Chef der Heeresleitung
wurde der Grundstein zum Ausbau des jetzigen
Heeres gelegt .

Sein Name wird in der Geschichte des Heeres ewkg
weiterleben .

Das Heer senkt die Fahnen vor diesem großen
Soldaten .

Der Oberbefehlshaber des Heeres :
( gez .) Freiherr von Fritsch , Generaloberst ."

60 Kilometer Bormarsch in Andalusien .

Salamanca , 29 . Dez . ( Funkmeldung . Vom Sonderbericht¬
erstatter des DNB .) In Andalusien wurden am Montag laut
Heeresbericht des obersten Befeblshabers zu Salamanca die er¬
folgreichen Operationen der Südarmee im Frontabschnitt Cor¬
doba fortgesetzt . Die Geländegewinne der letzten Tage , die bei
vorzüglicher Stimmung der nationalen Truppen unter schweren
gegnerischen Verlusten durchgeführt wurden , betragen über
60 Kilometer .

In der Provinz Malaga wurde ein kommunistischer An¬
griff auf ein kleines Erenzdorf von den Nationalen glänzend
abgeschlagen . Die Angreifer ließen in der Umgebung des
Ortes etwa 50 Tote zurück .

Auch die Nordarmee war erfolgreich . Im Front¬
abschnitt von Teruel griffen die Kommunisten unter Einsatz
sowjetrussischer Tanks ein . Die nationalen Truppen brachten
5 Tanks zur Strecke , schlugen den Gegner in die Flucht und

machten zahlreiche Gefangene fremder Nationalität , die er¬
klärten , daß ihr Bataillon bis jetzt über 300 Mann verloren
habe .

An der Front von Madrid erfolgte nach heftigem Eeschütz -

feuer am rechten Flügel bei Basurero ein heftiger Angriff dec

Die „ widerwillige " Erlaubnis

des Staatsdepartements .

Washington , 29 . Dez . ( Funkmeldung .) Das ameri¬

kanische Staatsdepartement bat bekanntgegeben , daß es einem

amerikanischen Flugzeugmakler „ widerwillig
" die Erlaubnis er¬

teilt habe , Flugzeuge und F lug zeug motor e im Ge¬

samtwerte von 2 777 000 Dollar an die spanischen Bol -

schewisten auszuführen . Auf Grund dieser Erlaubnis
werden u . a . 18 Flugzeuge nach Bilbao verschifft werden , ob¬

wohl das Neutralitätsgesetz den Prästdenten der Vereinigten
Staaten ermächtigt , die Ausfuhr von , Kriegsmaterial bei Aus¬

bruch eines Krieges zwischen zwei Ländern zu verbieten .
Trotz der hinlänglich bewiesenen aktiven Einmischung der

Sowjetunion in den spanischen Krieg glaubt sich die ameri -

Bolschewisten auf die nationalen Stellungen . Nach erfolg¬
reicher Abwehr durch die nationalen Truppen blieben 62 tote
Bolschewisten , darunter ein Führer , auf dem Kampfplatz . Die
Roten wiederholten später ihren Angriff mit erheblichen Ver¬
stärkungen , sie wurden jedoch wieder unter großen Verlusten
zurllckgeschlagen .

Schwere Niederlagen der Roten bei Teruel
und Ronda .

Lissabon , 29 . Dez . ( Funkmeldung .) über den Sender
Sevilla sprach am Montagabend General Llano und gab da¬
von Kenntnis , daß die roten Horden bei einem Versuch ,
Teruel anzugreifen , von der Garnisontruppen zurückge¬
schlagen und verfolgt wurden . Die Verluste der Roten be¬

ziffern sich auf 250 Tote . Die nationalen Truppen machten
viele Gefangene , von denen ein großer Teil der berüch¬
tigten „ Internationalen Brigade

"
angehörte . Viel Kriegs¬

material wurde außerdem erbeutet . An der Südfront bei
Ronda erlitten die Roten ebenfalls eine schwere Nie¬

derlage . Sie versuchten einen Gegenangriff , wurden aber

durch maurische Kavallerie zurllckgeschlagen und verfolgt . Auch
hier entstanden den Roten große Verluste .

kanische Regierung auf den Standpunkt stellen zu können , daß
es sich bei den Ereignissen in Spanien um einen reinen

„ Bürgerkrieg " handele , auf den das Neutralitätsgesetz
keine Anwendung zu finden brauche .

Dazu wird ergänzend bekannt , daß es sich um zwei Be¬

willigungen über 18 Flugzeuge und etwa 550 Flugzeugmotoren
und Ersatzteile handelt , Cie für die roten Milizen in Bilbao
bestimmt sind . Von zuständiger Seite wird darauf hinge¬
wiesen , daß es sich dabei um die ersten Ausfuhrbewilligungen
seit dem Ausbruch des Krieges in Spanien handele . Alle bis¬

herigen Bewerber von Bewilligungen seien dazu veranlaßt
worden , ihre Anträge zurückzuziehen . Nur ein Makler aus
New Jersey habe auf seinem Antrag bestanden , sodaß das

Staatsdepartement auf Grund der bestehenden Gesetzgebung die

Bewilligungen , wenn auch widerwillig , geben mußte .
Im übrigen seien die Flugzeuge und die Motoren alt und ge¬
braucht , und man rechne damit , daß es mindestens 2 Monate
dauern wird , bis die erste Sendung abgehen kann und daß es
etwa 8 Monate in Anspruch nehmen werde , bis der ganze Auf¬

trag oersandfertig ist . Wenn der Kongreß inzwischen ein Ge¬

setz annehmen sollte , durch das derattige Verschiffungen nach
Spanien verboten werden , so werde das Staatsdepartement ,
wie verlautet , die Bewilligungen sofort zurückziehen .

Hungerrevolten bei den Roten .

Angehörige der „ Internationalen Brigade " als Plünderer .

AmrikanW Flugzeuge für die WilWll LMeWen .

Der Marine - Ausschutz
droht mit Diensteinstellung .

Salamanca , 29 . Dez . ( Funkmeldung . Vom Sonderbericht¬
erstatter des DNB .) Aus den Rundfunkberichten der natio¬
nalen und sogar auch der roten Sender ist immer deutlicher
zu ersehen , daß die Versorgungsschwierigkeiten
m den unter bolschewistischer Herrschaft stehenden Teilen Spa¬
niens ständig zunehmen .

In M a I a g a kam es in den Straßen zu stürmischen
Protestkundgebungen , an denen hauptsächlich kommunistische
Frauen teilnahmen . Die roten Weiber verlangten , daß
Lebensmittelkarten nur noch an die Mitglieder der marxistischen
Parteien ausgegeben wllroen , denn , wenn die Bevölkerung
schon Hungers sterben solle , so müßten wenigstens zuerst die
„ noch immer nicht vollständig ausgerotteten bürgerlichen Ele¬
mente " daran glauben .

Der rote Marineaussch :rß richtete an die bolschewistischen
Gewalthaber in Valencia ein Schreiben , in dem festgestellt
wird , daß die roten Matrosen seit einem Monat vollkommen
unzulängliche Lebensmittelrationen erhielten . Da eine mangel «

fE ?. Verpflegung nicht nur die Widerstandskraft der Matrosen
schwache , sondern auch gegen das „ Reglement " des roten
Marineausfchusies verstoße , müsse mit allem Nachdruck sofor -
tige Abhilfe gefordert werden . Andernfalls werde der Dienst
auf sämtlichen Schiffen eingestellt werden . ( !)

,Jn Albacete protestierte die Bevölkerung gegen die
Plünderungen , die die an die Cordoba -Front abberufe -
nen Angehörigen der „ Internationalen Brigade

"
kurz vor ihrer

Adiahrt begangen haben . Die meisten Geschäfte der Provinz
Albacete sind ein Opfer der Raubgier des roten ausländischen
Lierbrechergesindcls geworden . Vielen Ladenbesitzein wurden

gesamten Vorräte geraubt , wodurch sich die bereits vorher
veitehende Lebensmittelknappheit zu einer regelrechten Sun -
gcrsnot auszuwachsen droht .

Die katalanische Marxistenzeitung „ Solidaridad Obrera "
pch « ; n emem Artikel bittere Klage darüber , daß die sogen .

marxistischen „ Führer
" in den besten Hotels und Gaststätten

Kataloniens Kaviar und Schweinebraten esien , während die

Milizen mit trockenem Brot an die Front gehen müßten .

Alle britischen Staatsangehörigen

verlassen Madrid .

London , 28 . Dez . Sämtliche britischen Staatsangehörigen
in Madrid sind angewiesen worden , die Stadt zu verlaßen .
Es handelt sich um etwa 120 Personen .

Die Verlegung der britischen Botschaft von Madrid nach
Valencia wird durch eine amtliche Mitteilung am Montag¬
abend bestätigt . Darin heißt es u . a . auch , die Versorgung des
Stabes und der Flüchtlinge in der Botschaft in Madrid sei
immer schwieriger geworden . Diese Schwierigkeiten
würden in Valencia nicht so groß sein , da dort britische Schiffe
die Lebensmittelversorgung sicherstellcn könnten .

Der Skandal vom Quai d '
Orsay .

Frau Linder und der Jude Rosenfeld im Verhör .

Pari «, 29 . Dez . Am Montag erfolgte vor dem Unter¬
suchungsrichter eine Gegenüberstellung der Frau Linder
mit dem Juden Rosenfeld . Rosenfeld stritt energisch ab ,
von Frau Linder Berichte und Informationen über Waffen¬
lieferungen erhalten zu haben . Er habe Frau Linder ledig¬
lich mit Schreibmaschinenarbeiten — „ delikater Art "

, wie er
sich auszudrücken beliebte — beschäftigt , und ihr dafür etwa
6000 bis 7000 Franken gezahlt . — Frau Linder erklärte beim
Verhör , daß sie sehr wohl zu Rosenfeld über Wafsenhandels -
angel ^ enheiten gesprochen habe . Sie entsinne sich zum Bei¬
spiel , ihm von einem Bericht Kolumbien , und weiter über
einen Bericht , ein Land Mitteleuropas betreffend , Kenntnis
gegeben zu haben . Rosenfeld bequemte sich dazu , zu sagen ,
daß dies wohl möglich sei , aber diese Berichte hätten ihn nicht
interesstett , weil sie nicht „ seinen Bezirk "

betrafen .

25 Sowjet - U - Boote aus dem Wege

nach Spanien .

London , 29 . Dez . ( Funkmeldung .) Der Warschauer Be¬

richterstatter des „ Daily Mirror "
erfährt aus guter Quelle ,

daß bisher 25 sowjetrussische U - Boote von sowjet -

rusiischen Häfen nach Spanien abgegangen find . Sie stehen

unter dem Befehl eines Kapitäns Kamilin . Das Blatt

berichtet ferner , daß die Entsendung zweier weiterer sowjet -

rusiischer Kriegsschiffe nach Spanien verschoben worden sei , daß

aber die beiden Fahrzeuge im Hafen von Odessa in Erwartung

der Befehle aus Moskau unter Dampf liegen . Sämtliche fow -

jetrusiische Schiffe für Transporte von Lebensmitteln oder

Waffen nach Spanien werden , dem gleichen Blatt zufolge , ick

aller Eile mit w e i t tr a g e nd e n Geschützen ausgerüstet .

Außerdem soll an Bord jedes Schiffes ein militärisches Kom¬

mando mitreisen .
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$ tt amerikanische Friede .

Unmittelbar vor den Weihnachtsfeiertagen ist in Buenos
Aires die Panamerikanische Friedenskonserenz
geschlossen worden . Ihr war eine große Propaganda ooran -

egegangen

und allein schon die Anwesenheit Roosevelts zu Be -
; der Verhandlungen sicherte ihr das Interesse der ganzen
t . Die amerikanische Presse ist im allgemeinen sehr zu¬

frieden mit dem , was in Buenos Aires erreicht wurde und
bezeichnet diese Konferenz als einen Meilenstein in der ameri¬
kanischen Geschichte . Tatsächlich wird man wohl auch sagen
können , daß sich alle amerikanischen - Staaten auf dieser Konfe¬
renz zur Politik des guten Nachbarn bekannt haben . In den
unterzeichneten Beschlüssen wird erneut der Krieg als Instru¬
ment zur Lösung von Streitigkeiten zwischen den Staaten ver¬
worfen . Territoriale Eroberungen werden abgelehnt und ge¬
waltsamer Gebietserwerb nicht anerkannt . Der Gedanke der
Einmischung wird grundsätzlich verworfen . Ebenso wie die
amerikanischen Staaten keine Einmischung außeramerikanischer
Rächte dulden werden , werden sie auch untereinander den
Grundsatz der Nichteinmischung befolgen . Das be¬
deutet für die Vereinigten Staaten das Ende der früher ein¬
mal üblichen , von Roosevelt allerdings bereits abgelehnten
Methode , seinem Handel auch die Kanonen folgen zu lassen .
Ein kleiner Schatten fällt allerdings auf diese Politik des guten
Nachbarn dadurch , tag , es noch immer nicht gelang , den
Gran - Chaco - Konfl ikt endgültig zu liquidieren . In
der Neutralitätsfrage konnten die Vereinigten Staaten ihren
Standpunkt nicht voll durchsetzen , immerhin soll versucht wer¬
den , im Falle eines Krieges ein gemeinsames Vorgehen aller
amerikanischen Staaten in den Fragen der Neutralität herbei -

zuführen und auch ein gemeinsames Waffen -, Munitions - und
Anleiheverbot zu erreichen . Argentinien hat hier den Vor -
bchalt gemacht , dah es keine Verpflichtungen eingehen könne ,
durch die seine Völkerbundsverpflichtungen beeinträchtigt
würden . Buenos Aires hat also nicht die Absage der ameri¬

kanischen Staaten an Genf gebracht , man könnte im Gegenteil
fast sagen , dah eine gewisse Verbindung mit Genf dadurch her -
gestellt wurde , dah dem Völkerbund alle in Buenos Aires ge¬
sagten Beschlüsse mitgeteilt werden . Die Frage des amerika¬
nischen Völkerbundes ist denn auch auf die nächste für 1938
vorgesehene panamerikanische Konferenz vertagt worden . In¬
wieweit es den Vereinigten Staaten gelungen ist , die anderen
Staaten zu wirtschaftlichen Zugeständnissen , die natürlich auf
Kosten des europäischen Handels gehen würden , zu bewegen , ist
an Hand der vorliegenden Entschließungen nicht ganz klar zu
übersehen . Es scheint aber , als ob Washington in dieser Hin¬
sicht nicht sein Ziel erreicht hat , als ob vielmehr die Losung
„Kauft von denen , die bei uns kaufen "

, in den meisten ameri¬
kanischen Staaten durchaus zugkräftig ist .

^ koch zu viele Eustlofss ! "

Nachdem das Urteil im Mordprozeh Frankfurter ge¬
sprochen ist , setzt eine neue jüdische Hetze ein . Nach
einem Bericht des „ Völkischen Beobachters

"
hat die Pariser

Sektion der berüchtigten Weltliga zur Abwehr des Anti -
; ftmitismus dieser Tage eine Versammlung veranstaltet , ebenso

auch die Volksfront , wobei die Forderung auf Freilassung der
Mörders Frankfurter erhoben wurde . Die neue Taktik geht
dabei darauf hinaus , den Mörder als „ Opfer des Hitler -
srschismus

" und der „ bourgeoisen Justiz
" der Schweiz hinzu -

Men ! Dah sich in diese Front auch die kommunistischen
Schweizer Zeitungen eingliedern , wird bei der überaus engen
Verbundenheit des . Weltjudentums und des Bolschewismus
niemanden in Erstaunen versetzen . Das Tollste aber ist , dah
bereits in diesen Versammlungen eine neue Mordhetze einsetzt ,
wurde doch u . a ., erklärt , dah noch „ zuviele Gustloffs in der
Welt herumlaufen , in Prag , in Amsterdam und in allen Län¬
dern der Erde !" Man steht , dah eine neue Mobil¬
machung des Judentums geplant ist und es ist charak¬
teristisch auch für die Pariser Verhältnisse , dah eine solche
Mordhetze ganz ungehindert in der französischen Hauptstadt
betrieben werden kann . Zugleich aber beweisen die Vorgänge
auch , wie berechtigt es war , dah in Deutschland immer wieder

die Frage nach den Hintermännern Frank¬
furters erhoben wurde . Diese Hintermänner des Mörders

sind in den gleichen Kreisen zu suchen , die jetzt eine neue Mord¬
hetze beginnen . Ihnen das Handwerk zu legen ist eine Not¬

wendigkeit , die man eigentlich nicht einmal in Paris ver¬
kennen sollte . Wir unsererseits werden jedenfalls nicht auf¬
hören , die Frage nach den Hintermännern immer wieder zu
stellen !

Singapore wird erprobt .
In Singapore , Englands mächtigem Stützpunkt im

Fernen Osten , werden Ende Januar grohe gemeinsame
Manöver der Flotte , der Luftwaffe und des Heeres stattfinden .
Dieses große Manöver , über dessen Anlage nähere Einzelheiten
bisher natürlich nicht bekannt gegeben worden sind , dienen
der Erprobung der ja nicht gerade billigen Verteidigungs¬
anlagen , die etwa Ende November vollendet wurden . Eng¬
land hat sehr erhebliche Mittel aufgewandt , um hier , wo einst
Sumps und Dschungel war , eine moderne , Seefestung
entstehen zu lassen , von der maßgebende Kreise der britischen
Admiralität erklären , dah diese Anlagen stark genug wären ,
um allen Anforderungen zu genügen . So ist hier beispiels¬
weise ein Trockendock entstanden , in dem selbst der Riesen¬
dampfer „ Queen Mary

"
Platz finden würde . Außerdem ist

Verlegung nach dem Westen des Landes .

London , 29 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie „ Daily Herald
"

meldet , wird ein großer Teil der staatlichen Munitions¬

fabriken und Lager in Woolwich bei London demnächst nach
vier verschiedenen Orten im Westen Englands verlegt wer¬
den . Die neuen Arsenale sollen in Irvine ( Schottland ) ,
E h o r l e y ( Grafschaft Lancashire ) , Hereford und

Bridgend ( Südwales ) errichtet werden . Sie sollen nicht
nur das bisher in Woolwich geleistete Arbeitsprogramm
übernehmen , sondern auch für die zusätzliche Munitions -

beschasfung auf Grund des Aufrüstungsprogramms der

britischen Regierung verantwortlich sein . Als Grund für die

Verlegung wird angegeben , dah Woolwich etwaigen
Luftangriffen stärker ausgesetzt sei als die

neuen Orte . Nach dem „ Daily Herald
"

steht die Unterzeich¬
nung der Verträge für die Übersiedlung unmittelbar bevor .
Das Kriegsministerium werde wahrscheinlich schon in Kürze
mitteilen , dah mit der Arbeit des Arsenals in Ehorley be¬
reits zu Anfang des neuen Jahres begonnen werden soll .
Allein für die Errichtung der Gebäude und der Eisenbahn -

anfchlüsfe werden dem Blatt zufolge 5 Millionen Pfund be¬

nötigt . Das Arsenal in Woolwich wird bestehen bleiben , doch
fallen hier in Zukunft nur nichtexplofive Gegenstände für den

Kriegsbedarf hergestellt und gelagert werden .
4 - .

Die Verlegung der Arsenale ist zweifellos eine inner¬

englische Angelegenheit . Wir haben kein Recht und auch kein

Bedürfnis in diese Mahnahmen hineinzureden . Aber auch
bei Berücksichtigung dieser Voraussetzung bleibt doch noch die

Frage übrig , warum sich England einen möglichen Gegner
nur von Osten herkommend ( lies Deutschland ) oorstellen
kann .

Die Rekrutierungssorgen . — Vorschläge
des Armeerates .

London , 28 . Dez . Im Hinblick auf die Rekrutierungs¬
krise bei der englischen Armee hat der Armeerat dem

britischen Kabinett eine Reihe von Vorschlägen unterbreitet ,
die die Wehrsreudigkeit unter den jungen
Leuten heben sollen .

Nach dem „ Daily Telegraph
" behandeln die Vorschläge

wahrscheinlich die Frage einer erhöhten Löhnung ,

aber auch ein mächtiges Schwimmdock nach Singapore gebracht
worden . 2m Kriegshafen kann , nach Angaben englischer
Quellen , „ die größte denkbare britische Flotte bequem ankern "

.
Daß der Ausbau der Befestigungsanlagen nach dem neuesten
Stand der Verteidigungstechnik erfolgte , braucht wohl kaum
besonders betont zu werden . Wieviel Geld diese Anlagen ge¬
kostet haben , ist schwer zu sagen . Vorgesehen waren urlprüng -

lich für den Ausbau von Singapore 10 Millionen Pfund , doch
glauben die Sachverständigen,

'
daß das Doppelte , wenn nicht

das Dreifache benötigt wurde . Natürlich hat man die Luft¬
slot t e bei dem Ausbau von Singapore nicht vergessen . Man
hat hier Fluggeschwader neuester Bauart stationiert und man
hat weiterhin innerhalb der englischen Kolonie , nach anderen
Meldungen sogar auch innerhalb der „ zuverlässigen

"
einge¬

borenen Bevölkerung besondere Fliegerklubs gegründet , die die

Besatzung der Reseroeflugzeuge stellen sollen . Zur Ausbildung
sind schon im letzten Friihjahr besondere Kommandos von
England nach Singapore gesandt worden . Die jetzt geplanten
großen Manöver sollen nun zeigen , ob alle diese Maß¬
nahmen ausreichen , zumal die Garnison Singapores nicht son¬
derlich stark ist , sondern sich nur auf etwa 6000 Mann be¬

läuft . Zugleich aber zeigen auch diese Manöver , wie sehr

England entschlossen ist , der Aufrüstung im Heimatland die
entsprechenden Maßnahmen in Ubersee folgen zu lassen , as .

ferner die Dauer der Dienstleistung in Übersee , die Rückkehr
in den Zivilberuf sowie Maßnahmen zur V e s s e r u n g d e r
Lebenshaltung des englischen Soldaten . Die Vor¬

schläge werden zur Zeit von einem Ausschuß des Kabinetts
geprüft . Der „ Daily Telegraph

" bemerkt hierzu , daß die

Dienstverhältnisse bei der Armee beträchtlich geän
' rt werden

müßten , falls in der Rekrutierungsfrage nicht sehr schnell eine

Besserung eintrete . In den Vorschlägen werde jedoch , wie
man glaube , die Frage der allgemeinen Wehr¬
pflicht nicht erwiHnt , da es sich hierbei um ein poli¬
tisches Problem von größtem Ausmaß handele .

Japan und der politische
Kurs Chinas .

Die Kwantung - Armee warnt Nanking vor den

bolschewistischen Hetzern .

Hsinking , 29 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DRV .) Der Sprecher der in Mandschukuo stehenden japani¬

schen Kwantung -Armee nahm in einer Erklärung zur Lage

in China Stellung . Die Kwantung - Armee , so heißt es darin ,

sei bereit , China im Kampf gegen die Kommu¬

nisten zu unter st Ütze n , sofern die Regierung in

Nanking diesen Kampf unter -Einsatz aller Kräfte führen

wolle . Die Vorfälle in Sianfu seien von Kommu¬

nisten auf Befehl der Sowjets herbeigeführt

worden , die China in ein Chaos stürzen wollten , um dann

um so leichter dem Bolschewismus zum Siege verhelfen zu

können . Wenn allerdings die Zentralregierung in Nanking

dem Druck bolschewistischer Hetzer nachgeben und sich gegen

Japan wenden sollte , so werde sie die Kwantung -Armee zur

Verteidigung Mandschukuos und des Friedens im Fernen

Osten bereitfinden .

Erhöhte WWW W die WWen MMmsBriteir .

Rainer Maria Rilke .

Zum 10 . Todestag am 29 . Dezember 1936 .

. . O , fein Gesicht war diese ganze Weite ,
Die jetzt noch zu ihm will und um ihn wirbt ;
Und seine Maske , die nun bang verstirbt ,
Ist zart und offen wie die Innenseite
Bon einer Frucht , die an der Luft verdirbt ."

Es ist , als ob Rainer Maria Rilke in diesen Versen sein
Bild in jungen Jahren schon vorgezeichnet habe . Heute , zehn
Jahre nach seinem Tode , gewinnt seine Gestalt mehr and
mehr an Klarheit und , was wesentlich ist , sein Werk an Be¬
deutung . Rilke entstamnlt dem böhmisch -österreichischen
Raume . Er steht somit in der Reihe der Dichter , die uns das
Deutschtum im Südosten des Reiches geschenkt hat , etwa in
seinen Altersgefährten Carossa und Kolbenheyer , oder heute
' n Zillich . Seine Ahnen werden ihm im „ Corner "

Gestalt .
1875 in Prag geboren , sollte er , der Tradition der Familie
fclgenb , Offizier werden . Aber das widersprach zutiefst seiner

pctanlaguna , unb seinen Neigungen . So studierte er Phils -
Whie und Germanistik . Er befaßte sich eingehend mit der

Sprache und ihren Gesetzen . Bald schrieb er seine ersten Ge¬
dichte . Dem jungen Rilke sind seine Verse ungemern leicht
gelungen . Die Sprache erlaubte ihm , Dinge darzustellen
(nicht beschreiben ) in einem Stil , der leicht und fließend , ge¬
wählt und eigen war . Dies war die Klippe ; er überwand
sie, weil er sich nicht in seiner Sprache verlor . Er blieb
nicht bei der Form stehen , sondern fand auch den Inhalt ;
denn mit den Jahren wuchsen seine Anforderungen an sich
selbst und damit an seine Kunst . Er wollte tiefer schürfen ,' n dunkle liefen schauen .

An seinem ersten Werke fesselten viele die kühnen Ver¬
gleiche und die Musikalität seiner Sprache . Begeistert folgte
f
" qn ihm , weil man glaubte , das Wort sei der einzige Zweck
leiner Gedichte , und man war in manchem enttäuscht , als
Man den Sinn nicht verstand . Wohl galt es , dem ver¬
brauchten Wort und der leeren Sprache neuen Wert zu
geben , die Weihe des Wortes und die Ehrfurcht vor der

Sprache wieder herzustellen . Aber hinter dieser äußeren
stand eine eigene , selbstgestaltete Anschauung vom
dem sichtbaren und unsichtbaren . In selbstgewählter

Einsamkeit , sehr oft unter Verzicht auf einen eigenen
^ benstreis , erfolgte die Auseinandersetzung mit der Er -
l^ inung des Lebens . Hier nahm er Abstand von der manch -
M allzu verwirrenden und den Überblick raubenden Nähe
p1 Dinge . Der Einsame schuf an einem Weltbild , in dein
5 viel mehr sah als der , der mitten in der Werkstatt des

X t
5 s^ ht . Also keine Weltfremdheit ; im Gegenteil , sehr

bespricht er in seinen Briefen Zustände oder Ereignisse .
Oberin der Sonette an Orpheus : „ Alles Erworbene bedroht
Ae Maschine , so lange sie sich erdreistet , im Geist , statt im
^ horchen , zu fein .

“ Aber über diese augenfällige Wirklich¬

keit strebte er an die Grenzen unseres Seins , sie zu erkennen
und , wenn möglich , einen Schritt in den jenseitigen Bereich
zu tun . Und so ist er , wie kaum ein anderer . Dichter jener
Grenze geworden .

Seine Jugend ist erfüllt von zwei Erlebnissen , die seinen
Blick und seine Erfahrung ungemein erweitert haben . Das
eine ist eine Reise nach Rußland , die ihm östliches Wesen
und östliche Haltung offenbarte ; so , daß er für kurze Zeit
darin gefangen war . Auf dieser Reise besuchte er auch
Tolstoi . Aber kaum war Zeit , das Erlebnis zu fassen und
innerlich zu verarbeiten , da folgte eine neue Erschütterung .
Paris nimmt ihn auf , und er lernt in ihm das westliche
Europa kennen . Wie furchtbar es auf Ihn gewirkt hat ,
sagen seine Briefe . Diese Zeit in Paris erfährt nur eine
Milderung und zugleich einen Aufschwung durch die Freund¬
schaft mit dem Bildhauer Auguste Rodin . An diesem Vorbild
klären sich seine Begriffe , hier sieht et die Aufgaben der
Kunst und fühlt die tiefe Verpflichtung des Künstlers . An
Rodin erlebt er wie das Göttliche in ihm langsam durch die
Kunst zur Befreiung kommt . Von diesen zweiten Schwin¬
gungen bereichert , kehrte er zu sich selbst zurück . Jetzt begann
sein eigentliches Werk , das feinen Höhepunkt fand in den
„ Suine ; er Elegien

" und in den Sonetten an Orpheus . Sie
erscheinen wie ein Zusammenfassen und eine letzte Steige¬
rung . Hier wird die Grenze unseres Bereiches deutlich und
zugleich unklar , weil wir uns fragen , ob es nicht doch in
manchem gelungen ist , sie zu überschreiten , das Unsagbare
doch zu fassen ? Diese beiden Werke werden beherrscht von
zwei Gestalten , von Orpheus und dem Engel , die Berührung
mit dem Letzten , mit Gott haben , die aber zugleich auch
unserem Bereich angehören . Der Engel ist Stufe zwischen
Mensch und Gott . Die Gedichtformen schon geben die Stim¬
mung an . Tiefsten Schmerz kann nur die Elegie wieder¬
geben . Im Sonett findet die höchste Freude ihren Ausdruck .
Alles in seinem Werk kreist um Gott , der „ Turm und Dom "

ist . Es ist der Ausdruck einer fruchtbaren Mystik . Überall
ist das dauernde Streben nach Tiefe . Für Rilke gab es keine
billige Sicherheit . Dieses Mit - sich - rechten und das uner¬
bittliche Zu - Ende - Denken ist in jedem Vers zu spüren .
Obwohl er seiner Gesundheit nicht sicher war , gab er sich
und seine Freiheit ganz dem Werk . Wieviel Bereitschaft
zum Opfer liegt darin . Diese Gedichte sind nicht aus einem
bloßen Talent entstanden , das er sicher besaß . Der tiefe
Keim brauchte ein langes Wachstum . Er wartete oft Jahre ,
die ungefüllt waren mit Übung , bis die Frucht reif war .
In einer guten Stunde kam es bann über ihn wie ein
Sturm . Von diesem Warten auf die glückliche Stunde , von
inneren Kämpfen und von der Erlösung sprechen viele seiner
Brief «, von denen manche den Gedichten gleichzusetzen sind .
Aber immer , in seinem Werk und in seinen Briefen , stehen
Gott und Tod im Mittelpunkt . Und die Mahnung , unsere
Sinne nicht verkümmern zu lassen für unser Verwachsen¬
sein in Gott und Tod . So führt uns Rilke in Bezirke , die
uns nur eine stille Stunde öffnen kann . H . K .

Lin 25 - ) ahrx »lan ? ur kulturellen

Erforschung Südostasiens .

Gründung der Schweinfurth -Eesellschaft .

Anläßlich des 100 . Geburtstages eines der größten deut¬

schen Afrikaforscher , Georg Schweinfurth , wurde in

Frankfurt a . M . auf Betreiben des berufenen Sachwalters
seines Erbes , Geheimrat Leo F r o b e n i u s , die Schwein -

surth - Eesellschaft gegründet , für die bas Forschungsinstitut
für Kulturmorphologie die Grundlage abgab . Die neue

Gesellschaft hat sich gleich sehr große Ziele gesteckt , die in
einem 25 - äahrplan ihren Ausdruck finden , und der

ausschließlich der kulturellen Erforschung von Süd -

o st a s i e n dienen soll . Schon einmal war ein 25 - Jahrplan
aufgestellt worden , der der Erforschung Afrikas gewidmet
war und dem Leo Frobenius als Aufgabe vorschrieb , in
12 Reiseabsätzen und ebensovielen Heimatstudienjahren den

afrikanischen Kontinent kulturgeographisch aufzuhellen , seine

prähistorischen Monumente aufzunehmen und in ihrer Ent¬

sprechung zur europäischen Vergangenheit festzustellen , sowie

endlich den Versuch zu machen , die Wesenszüge der prähisto¬
rischen Kulturen mit denjenigen der lebendigen ethno¬

graphischen Kulturen in Einklang zu bringen . Heute kann

dieses Programm als aus - und durchgefühtt bezeichnet unb

gesagt werden , daß die 1897 ausgestellten Thesen sich als

richtig erwiesen haben ; daß es in der Tat heute möglich sei ,
eine Kulturgeschichte der Menschheit als Ergänzung der Ge¬

schichte der natürlichen Umwelt zu schaffen . Es ist also ge¬
lungen , das Wesen und Werden der afrikanischen Kulturen

aufzuhellen . Als entscheidend hat sich dabei erwiesen , daß es
nie die Materie und die Wege der Technik waren , die den

menschlichen Geist aufwärtsführten , sondern die Fähigkeiten
der Seele . Die Arbeiten auf diesem Gebiet haben erhärtet ,
daß sich im südöstlichen Asien und in der diesem vorgeschobe¬
nen Inselwelt , zu der auch das sogenannte Festland Australien

gehört , eine ganze Reihe der wichtigsten Kulturformen er¬

halten hat , die nur hier in voller Klarheit noch erlebt
werden können . Hier soll die neue Arbeit beginnen und zwar
im Sinne des verstorbenen Forschers Georg Schweinsutth .

Es wird nicht möglich sein , das Schweinfurth -Programm
von vorneherein in Sonderabschnitte zu gliedern , wie bas
bei der einfachen Fragestellung Afrikas gegeben war . Di «
Arbeit wird auch wohl vielmehr eine fließende sein , als die
der ersten Jahrzehnte . Die einzelnen Personen werden sich
ablösen , ohne daß die Arbeitsverbände als Gesamtheit nach
Hause zu kommen brauchen . Aber wenn es auch nicht möglich
ist , das einzelne vorherzusagen , so kann doch vom Ganzen
gesagt werden , daß die Lösung der Aufgabe einen Zeitauf¬
wand von 25 Jahren sowohl draußen wie daheim in Anspruch
nehmen dürste .

Nach Ablauf von 25 Jahren , so meint Geheimrat
Frobenius , dürfte das Schweinfurth -Programm feine Er¬
füllung gefunden und die Kulturgeschichte der Menschheit « ine
wahrhaft wissenschaftliche Grundlage erhalten haben .
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Rüstung und Wirtschaft .

Englische Ratschläge an die Miesse Deutschlands . — Schief
gesehen .

Nach der Vereinigung der englisch - italienischen Streit¬
fragen wendet man sich in England wieder einmal dem ge¬
planten Weftpakt zu . Man lieft in den Londoner Blättern
oiel

_ oon Zusammenarbeit und man kann immer wieder die
Berftcherung vernehmen , daß England jeder Blockbildung abge¬
neigt ist . Ein Teil dieser Artikel richtet sich ganz offensichtlich
an die Adresse Deutschlands . London ist dabei mit uns nicht
ganz zufrieden und wieder einmal sind es die Rü st ungen ,
mit denen wir in England Anstoß erregen . Wenn die Eng¬
länder jetzt selbst erheblich mehr als früher für ihre Rüstungen
aufwenden müssen und ihnen diese Ausgaben unbequem stick ,
so versuchen sie den Arger hierüber an uns abzureagieren . Zum
Teil wird allerdings auch eine neue Tonart dabei ange¬
schlagen , eine Tonart , die zum ersten Male in der Rede
Edens in Bradford zu vernehmen war . Damals , Mitte
Dezember , erklärte der englische Außenminister nämlich , man
könne nicht verlangen , daß England anderen Ländern wirt¬
schaftliche und finanzielle Hilfe leiste , wenn diese Hilfe nur
das Ergebnis hätte , daß diese Länder ihre Rüstungen ver¬
mehrten . Dieser Gedanke ist in verschiedenen Zeitungsaufsätzen
in der letzten Zeit abgewandelt worden , wobei man uns mehr
oder minder deutlich zu verstehen gab , daß England bereit sei ,
mit uns über wirtschaftliche Dinge zu verhandeln , wenn
Deutschland dafür seine Rüstungen einschränke . Es ist zunächst
nicht ganz klar zu übersehen , ob diese Artikel überhaupt uuf «
richtig gemeint sind , oder ob man etwa in England glaubt , von
der für Großbritannien unbequemen Frage der Rohstoffvertei¬
lung am besten herunterzukommen , wenn man diese Frage mit
dem Problem der Rüstungsbeschränkungen koppelt , ein
Problem , über das bereits genug verhandelt worden ist , ohne
daß diese Verhandlungen auch nur den geringsten Erfolg gehabt
hätten .

Die „ Times "
ist sogar noch einen Schritt weitergegangen ,

sie meint uns damit gewinnen zu können , daß sie für den
Kampf gegen Bolschewismus Verständnis auszu¬
bringen versucht . Rur glaubt sie , daß der Bolschewismus nicht
auf militärischem Wege bekämpft werden könne , sondern viel¬
mehr durch die Wirtschaft , ja sie stellt für diesen wirtschaft -
lichen Kampf , wenn auch in wenig greifbarer Form , die Zu¬
sammenarbeit mit England in Aussicht . Wir misten nicht
recht , wie die „ Times "

sich diesen Kampf vorstellt , denn auch
ihr kann es ja wohl nicht entgangen sein , daß die Sowjets
fieberhaft aufrüsten , auch das englische Blatt muß ja immer
wieder die Nachrichten verzeichnen , die von neuen sowjet¬
russischen Rüstungen sprechen und muß immer wieder Reden
der bolschewistisch - jüdischen Machthaber wiedergeben , die sich
solcher Rüstungen rühmen . Wenn die „ Times "

glaubt , daß
man gegen derartige Rüstungen mit wirtschaftlichen Maß¬
nahmen ankommen kann und daß man Tanks oder U -Boote
mit Butter außer Gefecht setzen kann , dann müssen wir sagen ,
daß ein solcher Glaube mehr als naiv ist . Wie wir es aller¬
dings auch reichlich naiv finden , wenn die „ Times " den Sow¬
jets den guten Rat erteilen , die Komintern aufzulösen , je
cher desto bester für ihre eigene Sicherheit und für die Sicher¬
heit der Welt ! Allein dieser Ratschlag zeigt , wie völlig das
englische Blatt die Einstellung Moskaus verkennt .

„ „
Wir unsererseits , die wir ja auch nicht vom europäischen

Festland durch den Kanal getrennt sind und die wir immerhin
schon einige Erfahrungen mit der Kommunistischen Internatio¬
nale hinter uns haben , sehen uns genötigt , andere Folgerungen
aus der Entwicklung zu ziehen . Wir sind nicht gewillt , unsere
Aufbauarbeit eines Tages durch bolschewistische Horden zer¬
stören zu lasten . Wir wollen Herr in unserem eigenen Hause
bleiben , wir sichern unsere friedliche Arbeit durch eine starke
Wehr . Das sind Gedankengänge , die der Führer selbst wieder¬
holt entwickelt hat , die in Reden anderer maßgebender Männer
des neuen Deutschlands mehrfach dargelegt worden sind und
die man eigentlich auch in England verstanden haben sollte.

Wenn es der „ Times " und den anderen englischen Blät¬
tern wirklich darum zu tun ist , die Frage der Rüstungen ernst¬
haft anzuschneiden , dann sollten sie ihre guten Ratschläge ein¬
mal an diejenigen Länder richten , die tatsächlich aufrüsten .
Was sich bei uns vollzogen hat und zum Teil noch vollzieht ,das ist keine Aufrüstung , sondern eine Nachrüstung . Auch

das ist oft genug gesagt worden und so sollte man eigentlich
auch in England langsam Verständnis dafür gewinnen , daß
Deutschland den Rüstungsstand zu erreichen trachtet , den die
anderen Mächte , die nicht in der Ausbildung ihrer jungen
Jahrgänge und nicht in der Weiterentwicklung ihrer Waffen
behindert waren , längst erreicht haben . Wenn aber Länder ,
die sich bereits durch einen Wall von Eisen und Beton sicher¬
ten , immer weiter rüsten , wenn die Sowjets ihre ganze Wirt¬
schaft auf das Rüstungsprogramm einstellen , so sollten die
guten englischen Ratschläge sich einmal an diese Adressen rich¬
ten . Dazu läge umsomehr Veranlassung vor , als ja auch die
„ Times "

zugeben muß , daß der Pakt Moskau -Paris selbst in
England allgemein als Nachfolger der alten französisch -
russischen Allianz , als ein Instrument der Einkreisung ange¬
sehen worden sei . Es ist allerdings eine mehr als seltsame
Logik , daß nun ausgerechnet der Eingekreiste aufgefordert wird ,

seine Rüstungen zu stoppen , während die einkreisenden Mächte
solchen freundschaftlichen Ratschlag von der „ Times "

nicht er¬
halten !

Zusammenarbeit und Verständigung , das
sind gewiß Ziele , aufs iniligste zu wünschen . Daß das eine
deutsche Zielsetzung ist , wird sich für die Engländer sehr schnell
ergeben , wenn sie sich einmal in die Redendes Führers
vertiefen . Nur mutz mau , um ein solches Ziel zu erreichen ,
auch die richtigen Mittel anwenden . Was englische Blätter
heute vorschlagen , d . h . das Pferd am Schwanz aufzäumen .
Auf diese Weise ist weder Die Rohstoffrage noch die Frage der
Rüstungen zu lösen . Es wäre gut , wenn man in England
die weihnachtliche Ruhepause einmal benutzen würde , um
etwas tiefer in diese Dinge einzudringen und wenn man sich
einmal bemühen würde , die '

Dinge so zu sehen , wie sie wirklich
sind . As .

DieRetthssteNereiimahmen im November 1936

weiter günstig .

Ein Mehrauflommen von 72,7 Millionen RM .

Berlin , 28 . Dez . Die Einnahmen des Reiches an Steuern ,
Zöllen und anderen Abgaben betrugen ( in Millionen RM .)
int November 1936 an Besitz - und Verkehrssteuern 594,7 gegen
516,1 im November 1935 , an Zöllen und Verbrauchssteuern
279,6 ( 285,5 ) zusammen also 874,3 ( 801,6 ) . In der Zeit vom
1 . April bis 30 . November 1936 stellen sich die Einnahmen an
Besitz - und Verkehrssteuern auf 4972,5 ( im Vorjahr 3919 .7 ) ,
die an Zöllen und Verbrauchssteuern auf 2396,2 ( 2303,2 ) zu¬
sammen 7368,7 ( 6222,9 ) . 2m ganzen sind int November 1936
an Besitz - und Verkehrssteuern 78,6 mehr aufgekommen , als im
gleichen Vorjahrsmonat . Bei den Zollen und Verbrauchs¬
steuern ergaben sich im November 1936 5,9 weniger als int
November 1935 .

Insgesamt ergibt sich int November 1936 gegenüber
November 1935 somit ein Mehraufkommen an
Steuern von 7 2,7 .

In den ersten 8 Monaten des Rechnungsjahres 1936 sind
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr aufge¬
kommen . An Besitz - und Verkchrssteuern 1052,8 und an Zöllen
und Verbrauchssteuern 93,0 , zusammen also 1145,8 mehr . In
dieseA Mehraufkommen sind zwei Posten enthalten , die int
Vorjahr noch nicht vorgekommen sind : a ) Die Urkundensteuer ,
die erst am 1 . Juli 1936 Reichssteuer geworden ist , mit 15,9 ,
b ) die Erhöhung der Körperschaftssteuer -Vorauszahlungen
durch das Gesetz zur Änderung des Körperschaftssteuergesetzes
vom 27 . August 1936 , die sich jedoch noch nicht voll ausgewirkt
hat .

Die neue Zeitschrift „ Der Bierjahresplan "
.

Mit de « amtliche « Mitteilungen des Beauftragten
Hermann Göring .

Berlin , 26 . Dez . Mit Beginn des kommenden Jahres er¬
scheint auf Weisung von Ministerpräsident Generaloberst
Göring im Zentralverlag der NSDAP . Franz Eher Nach¬
folger E . m . b . H . die Zeitschrift „ Der Vierjahresplan

"
, Zeit¬

schrift für nationalsozialistische Wirtschaftspolitik mit den
amtlichen Mitteilungen des Beauftragten
für den Vierjahresplan .

Als Erscheinungstermin ist der 15 . eines jeden Monats
endgültig festgesetzt worden . Die erste Folge des „ Vierjahres¬
planes

" wird demnach am 15 . Januar 1937 herauskommen .
Herausgeber der Zeitschrift ist der persönliche Referent des
Ministerpräsidenten Generaloberst Göring , Ministerialdirigent
Dr . Gritzbach . Die Hauptschriftleitung hat Dr . Petersen ,
der bisherige Hauptschriftleiter der „ Braunen Wirtschaftspost

"
,

übernommen .

Schulschiff „ Schlesien " verläßt Rio de Janeiro
Rio de Janeiro , 29 . Dez . Nach 14tägigem Aufenthalt

verließ das Schulschiff „ Schlesien
" am Montagabend den

Hafen oon Rio de Janeiro mit Kurs auf die Hauptstadt
Fortaleza der Provinz Ceara . Zum Abschied hatten sich
tausende deuticher Volksgenossen , u . a . der deutsche Botschafter
Schmidt - Elskop und Landesgruppenleiter Schagen ,
und eine riesige brasilianische Menschenmenge eingefunden .
Die Kapelle der brasilianischen Marinefüflliere sprelte zum
Abschied deutsche Marinelieder .

Der NW Wiolloigreß leint Die neue VerWng ol .

Gandhi bricht sein Schweigen .

Bombay , 28 . Dez . Bei der Eröffnung des 50 . Indischen
Nationalkongresses richtete Pandit Nehru in seiner Eigen¬
schaft als Präsident einen Angriff gegen die neue
indische Verfassungsakte . Er erklärte , der National -

konaretz werde nicht zulassen , daß die Männer und die Hilfs¬
quellen Indiens für einen imperialistischen Krieg ausgebeutet
würden . Der Kongreß werde allen Versuchen des britischen
Imperialismus , seine Stellung in Indien zu verstärken , Wider¬
stand leisten .

Hieraus nahm der Indische Nationalkongreß eine Ent¬
schließung an , die die neue Verfassung Indiens ein¬
stimmig ablehnt . In der Entschließung erklärt der Kon¬
greß , daß er diesen Akt völlig ablehnen müsse , weil er Indien
gegen den Willen seines Volkes aufgezwungen worden sei .
Jede Mitarbeit unter dieser Verfassung sei ein Ver¬
rat an Indiens Freiheitskamps und stärke den
britischen Imperialismus . Der Kongreß verlangt stattdessen

die Einberufung einer gesetzgebenden Versammlung , und zwar
auf Grund des direkten Wahlrechts , dir eine neue Verfassung
entwerfen soll .

Die Frage der Annahme von Ämtern durch Mitglieder der

Kongreßpartei wurde bis nach den Kongreßwahlen zurück -

gestellt .
Der Indische Kongreß beschloß feiner , sich nicht an den

Krönungsfeierlichkeiten für König Georg VI .

zu beteiligen .
In der Nähe von Faizpur , wo der Nationalkongreß tagt ,

brach Mahatma Gandhi am Sonntag in einer Ansprache vor
10 000 Personen zum elften Male sein seit zwei Jahren
innegehaltenes Schweigen . Seine Rede enthielt jedoch keiner¬
lei Andeutungen , die Rückschlüsse auf die im Augenblick in In¬

dien in Gang befindlichen Entwicklungen zuließen . — Dem
Reuter -Vertreter erklärte er , aus der Tatsache , daß er ge¬
sprochen habe , dürfe nicht die Absicht gefolgert werden , in

naher Zukunft wieder aktiv in die Politik eingreifen zu wollen .

m

Aus Aunst und Leben .

Kammermusikabend im Kurhaus . Der fünfte Kammer¬
musikabend im Kurhaus , eigentlich der sechste der ursprüng¬
lichen Folge , da der vorige ausfiel und auf später verschoben
wurde , fand am Montag im großen Kurhaussaal statt . Zu
Anfang hörte man das Klavierquintett von Pfitzner , ein in
sinfonischen Matzen angelegtes , aber kammermusikalisch feinge¬
arbeitetes Werk von starker klanglicher Eigenart besonders in
den Mittelsätzen : einem bezaubernd duftigen Intermezzo und
mnem ausdruckstiefen Adagio , das nach langer rhapsodischer
Einleitung in ein trauermarschartiges Schreiten übergeht . Die
differenzierte Wiedergabe durch das Nockequartett mit Ernst
bchalck am Flügel tarn hier auch akustisch zu ungeschmälerter
Wirkung , während man dem Vortrag des schwärmerisch singen¬
den ersten Satzes und des versonnen spielenden Finales in
einem intimeren Raum noch lieber hätte lauschen mögen .
Nichtsdestoweniger sei den Künstlern die Mühe um das
anipruchsoolle Werk umsomehr gedankt , als es gewiß nicht zu
den einganglichsten gehört . ■ Seine geigerische Eleganz bestätigte
Albert Nocke an einer Sonate für Violine und Harfe oon
bpvhr , die gleichzeitig Rolf Raumann Gelegenheit gab , ton -
liche Reize und Ausdrucksfähigkeit feines Instruments zu er -
weiten . Der Geiger Spohr mag derartige Werke mit seiner
® attm , einer gefeierten Harfenistin , in eigenen Konzerten vor -
geführt haben . Klanglich einte sich die Geige mit der Harfe
m der Tat harmonischer als mit dem heutigen Flügel . Den
wirkungsvollen Ausklang des Abends bildete die dank sorgfäl¬
tiger Vorbereitung sehr schön gelungene Darbietung des Klari -
nettenquiptetts von Weber . Es ist eigentlich ein Klarinetten¬
konzert mit Streichquartetthegleitung , nicht weniger virtuos
und danLar für den Bläser als die orchesterbegleiteten Solo¬
konzerte , deren Weber der Klarinette mehrere

'
gewidmet hat .

Otto Wölfer nutzte den Anreiz aus , den ihm die schnellen
Satze zur Entfaltung technischer Brillanz boten ; doch blieb diese
Brillanz nicht Selb ^ weck , sondern der Künstler wußte auch die
musikalische Innenlinie dieser Musik zu rechter Geltung zu
bringen und chrem lyrischen Schmelz die Kultur seines
Tones zu leihen . Das Quartett begleitete beschwingt und durch -
sichttg , sodaß zum Schluß alle fünf Herren ( außer den Ge¬
nannten Karl G u n d l i ch, Otto Riesch , der für den er -
fraitften Fritz Fink eingesprungen war , und Max Schild¬
bach ) den ehrlichen Dank der ziemlich stattlichen Hörerschaft
entgegennehmen konnten , de « diese auch de « ooranqeganaenen
Darbietungen gespendet hatte . V W . Stephan

*
Reichsminister Dr . Goebbels errichtet ein „ Hilfswerk

fnt deutsche bildende Kunst " . Um die bildende Kunst in
Deutschland immer weiteren Volkskreisen näherzubrinqentitln hia —u.- f vt • r s. ■ 3 .

Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , die NS .-
-Volkswohlfahrt beauftragt , unverzüglich ein Hilfswerk für
deutsche bildende Kunst durchzuführen . Das neue Hilfs¬
werk hat die Aufgabe erhalten , durch Ausstellung
aller Art zusätzliche Verkaufsmöglichkeiten für
gute Kunstwerke zu schaffen , indem es den Blick des
ganzen deutschen Volkes auf die Werke bedürftiger deutscher
Künstler richtet . Die künstlerische Leitung des Hilfswerkes
und die Auswahl der Kunstwerke für die Ausstellungen hat
der Reichsbeauftragte für künstlerische Formgebung , Hans
Schweitzer , übernommen , so daß für den Ankauf weitgehend
Gewähr gegeben ist , daß das Hilfswerk über Dem sozialen
Gesichtspunkt nicht den künstlerischen Maßstab vernachlässigt .
Die NSV . wendet sich mit dem neuen Hilfswerk für deutsche
bildende Kunst an alle Volksgenossen , die in der Lage
sind , ein Kunstwerk zu angemessenem Preis zu erwerben .
Auch dieses nationalsozialistische Hilfswerk wird unter Be¬
weis stellen , daß das neue Deutschland fest entschlossen ist .
die bildende Kunst und die lebenden deutschen Künstler durch

. die Tat zu fördern .

* BerlagsbuchhLndler Willi Bobach f . Am 1 . Weih¬
nachtstage starb im Biebricher Krankenhause im Alter von
67 Jahren der ehemalige Verlagsbuchhändler Willi
V ob ach , der durch die von ihm gegründeten Kunst - und
Mode -Zeitschriften ( Vobach - Schnittmuster ) in aller Welt
bekannt ist . Vobach stammte aus Storchnest bei Lissa ( ehern .
Provinz Posen ) . Er gründete die noch heute in Leipzig -
Berlin bestehende „ Verlagsbuchhandlung W . Vobach

"
. Trotz

feiner glänzenden geschäftlichen Erfolge und seiner vielseitigen
Tätigkeit blieb er persönlich eine einfacher , schlichter Mann ,
ein treugesinnter Deutscher und edler Mensch , der namentlich
auch in der Fürsorge für feine über 1000 Personen um¬
fassende Gefolgschaft eine menschenfreundliche , stille Hilfs¬
bereitschaft übte . Nachdem er sich oon seinem Geschäft vor
einigen Jahren zurückgezogen hatte , lebte er still und be¬
scheiden in Wiesbaden - Biebrich .

" SchLtzler - Moesgbu : „ Familie gesucht . "
( Uraufführung

im Düsseldorfer Operettenhaus .) Selbst ein toller Schwank
mit Musik kann einen ernsten Kern enthalten , wie das der
Fall ist bei ,A a m i l i e gejucht

" ( Bekehrung eines Jung¬
gesellen zur Ehe ) . Paul Hellmuth S ch ü ß l e r hat Motive
aus einem halb vergessenen Lustspiel von Karl August
Görner ( der um die Mitte des vorigen Jahrhunderts als
Charakterdarsteller und Regisseur in Hamburg tätig war )
mit vielen eigenen , witzigen , wirkungssicheren Einfällen zu
einer spannenden , an Situationskomik reichen Handlung ge¬
fügt . Die Musik , mit der Hugo Moesgsn an drama¬
turgisch geeigneten Stellen das Geschehen ausdrucksballend
unterstreicht , zeichnet sich durch selbständige Erfindung , melo¬
dische Reize und rhythmische Prägnanz aus . Di , Urauffüh -

ler , musikalische Leitung : Moesg4n ) fand stürmisch - anhalten¬
den Publikumsbeifall . Theo A . S p r ü n g I i .

* Gründung einer holländischen Oper . In Rotterdam

ist kürzlich die erste Eründungsversammlung für eine hollän¬
dische Oper abgehalten worden . Bisher verfügte Holland
über kein selbständiges Opernunternehmen . Die Sänger
und Musiker des neuen Instituts sollen ausschließlich Hol¬
länder fein . Der Wegbereiter des holländischen Opern -

gedankens ist Ed . Flipse , der Dirigent des Rotterdamer

Philharmonischen Orchesters . Mit den Vorbereitungen soll
gleich nach Jahresanfang begonnen werden , während im

Herbst 1937 die Aufführungen stattfinden sollen .
* Auseinandersetzungen in der japanischen Literatur .

Im Jahre 1940 , dem Jahre der Olympischen Spiele in
Tokio , findet dort gleichzeitig auch der Kongreß des Inter¬
nationalen Pen - Klubs statt . Gerade im Hinblick auf diesen
Kongreß gewinnen die gegenwärtigen Auseinandersetzungen
innerhalb der japanischen Literatur an Bedeutung . Diese
Auseinandersetzungen beziehen stch hauptsächlich auf den

Gegensatz zwischen der alten japanischen Überlieferung und
den westlichen Einflüssen . In einem „ Japanischen Brief

" in
der Zeitschrift „ Die Literatur " teilt Waldemar Oehlke mit ,
daß nach einer Statistik der letzten sieben Monate die japa¬
nischen Leser nie in einem solchen Maße wie jetzt zu der
japanischen Philosophie und der Shinto - Religion zurück -
gekehrt sind . Von je drei erschienenen Büchern behandelt
eines solche Themen . Überhaupt gibt es im Augenblick
weniger Literatur in Japan als literarische Auseinander¬
setzung . Zu bemerken ist noch , dich di « jetzige Betonung der
alten Überlieferungen auf etne Zeit folgt , die eine Reihe

Är Übersetzungen aus den europäischen und amerikanischen
tturen vorgenommen hat .

* Wald und Feld oder Frühstück . Rainer Maria Rilke
hat auf einer größeren Reise durch Rußland auch Tolstoi in
Jasnaja Poljana besucht und erzählt , davon : „ Wir waren
gegen Ende des Morgens auf seinem Gut anaetommen , und ,
zur Stunde des Dejeuners , hatte man uns in einen Salon
geführt , als wir in einem benachbarten Zimmer eine heftige
Stimme , Türenschlagen und imt Füßen stampfen hörten .
Man hätte sich als tn einem kleinen Drama befindlich vor¬
stellen können , aber dieses Drama war nur das Dejeuner ,
und es wiederholte sich täglich . Die Tür wurde heftig ge¬
öffnet , und Tolstoi erschien . „ Stein , ich will nicht früh¬
stücken "

, tief er aus , indem er mit dem Fuße stampfte und
wie in einem Kampfe mit bösen Geistern um sich schlug ; und ,
gegen uns gewendet , die er zum erstenmal sah , schrie er ,
großartig in seiner Naivität , seinem Zorn seiner Gewalt
und seiner Ungeduld : „ Wählen Sie : mit mir im Walde , in
den Feldern spazieren gehen , oder hier frühstücken , wie Ein¬
fältige an einer Tafel mit Karaffen und Tellern !" Natür¬
lich zogen wir , anstatt von Tellern zu frühstücke « , 6t «
Spaziergang in den Wald mit Tolstoi oatt * ■ " 5
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adtnach . plch . ten Die Änderungen bei der Bürgersteuer
Durch das Gesetz und die Verordnung vom 27 . 10 . 1936

( RGBl . I , Nr . 102/1936 ) sind verschiedene Änderungen und
Ergänzungen des Vürgersteuergesetzes ( VStG .) und der
Durchführungsverordnung zum BStB . vorgenommen worden ,die erstmals bei der Erhebung der Bürgersteuer für das
Kalenderjahr 1937 Anwendung finden . Für die Bürger -
steuerpflichtigen sind dabei folgende Neuerungen in erster
Lime von Interesse .
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mwgskraft der Mitglieder mutz pfleglich
behandelt werden .

^
chslvirtschaftsminister zur Finauzgebaruug der

Orgauisatione « .

deinen Erlassen vom 7 . Juli und 12 . November
Reichs - und preußische Wirtschaftsminister er -

« ersügung an die Gliederungen der Organisatio -
« erblichen Wirtschaft gerichtet , die sich mit deren
« mg beschäftigt . Der Minister betont , ver -
• bekanntgewordene Vorgänge veranlagten ihn ,

— Die „ Grauen Elücksmünuer " sind wieder da . Wir
kennen sie alle , di « Volksgenosien mit den grauen Um¬
hängen und den wohlgefüllten „ Bauchläden "

, die bei Wind
und Wetter , bei Regen und Frost , ihre Winterhilfs¬
lose zum Kauf anbieten . Manchem unter uns haben sie
schöne Gewinne gebracht , vielen von uns waren sie Mittler
zwischen Unserer freudig gegebenen Spende und der großen
Organisation des deutschen Volkes , die es sich zur Ausgabe
gemacht hat , keinen Volksgenosien hungern und frieren zu
lasten . Morgen Mittwoch nehmen die „ Grauen Eliicks -
männer "

ihren Dienst fürs WHW . wieder auf . Nach einem

Für die
Bemesiung der Bürgersteuer

die vom Reich festgesetzten Steuergrundbeträge
( Reichssätze ) . Die Stadt Wiesbaden erhebt , wie im
laufenden Jahr , auch im Kalenderjahre 1937 500 % der
Neichssätze als Bürgersteuer . Für die Erhebung der Bürger -
stsuer nach dem Einkommen beginnen di « Reichssätze
mit einem niedrigsten Betrag von 3 RM „ sie steigen je nach
der Höhe des Einkommens bisher bis 2000 RM . Dieser
Höchste Reichssatz von 2000 RM . galt bisher für alle Jahres¬
einkommen über 500 000 RM . Für die Inhaber dieser
höchsten Einkommen — wenn es auch nicht viele sind — war
alfo eine weitere Staffelung der Steuer nach oben nicht vor¬
gesehen : für sie fand unterschiedslos der Reichssatz von 2000
RM . Anwendung , einerlei wie hoch das Einkommen über
500 000 RM . lag . Um auch diese höchsten Einkommen ent¬
sprechend zur Bürgersteuer heranzuziehen , bestimmt das Ab¬
änderungsgesetz , daß der Reichssatz von 2000 RM . künftig
für Einkommen über 500 000 — 800 000 RM . gilt , und daß
sich der Reichssatz für jede weiteren angefangenen 300 000
RM . um 1000 RM . erhöht .

Die Bestimmungen über
die allgemeine Freigrenze

sind unverändert geblieben : Personen , deren Einkommen
im Kalenderjahr 1937 insgesamt voraussichtlich nicht höher
sein wird als 150 % , wenn sie ledig sind nicht höher als
ISO % des Betrages , den sie im Falle der Hilfsbedürftigkeit
unter Berücksichtigung des Familienstandes als Wohlfahrts -
unterstützung in einem Jahre erhalten würden , bleiben von
der Bürgersteuer befreit . Dagegen sind die Vorschriften über
die Befreiung bestimmter Personengruppen ( dazu ge¬
hören Personen , die am Fälligkeitstage Zusatzrente nach
dem Reichsversorgungsgesetz , versicherungsmäßige Arbeits¬
losen - oder Krisenunterftützung oder laufend öffentliche Für¬
sorge beziehen u . a .) von der Bürgersteuer durch Hinzu¬
nahme der Familienunterstützung beziehenden Angehörigen
der einberufenen Wehrdienstpflichtigen und Arbeitsdienst¬
pflichtigen erweitert worden . Das bedeutet praktisch , daß die
Angehörigen der Heeresdienstpflichtigen und Arbeitsdienst -
pflichtigen von dem an dem einzelnen Fälligkeitstag fälligen
Teilbetrag der Bürgersteuer befreit sind , wenn sie am
Fälligkeitstag Famvlienunterstützung auf Grund des
Familienunterstützungsgesetzes vom 30 . 3 . 1936 beziehen .
Stets muß dabei der Befreiungsarund nachgewiesen werden .

Nach den bisher geltenden Vorschriften mußte bei der
Festsetzung der Bürgersteuer an Stelle des Einkommens der
Einheitswert des land - und forstwirtschaftlichen Vermögens ,
Grundvermögens und Betriebsvermögens zugrunde gelegt
werden , wenn sich dadurch eine höhere Steuer ergab als bei
der Bemesiung nach dem Einkommen des Steuerpflichtigen .
Bei dieser Regelung ergaben sich Härten , da der Einheits¬
wert des land - und forstwirtschaftlichen und des Grund¬
vermögens das Rohvermögen darstellt , also die Schulden
nicht abgezogen sind . Um diese Härten zu beseitigen ist es ab
1937 den Gemeinden freigestellt , an Stelle des Einkommens
das steuerpflichtige Vermögen als Bemesiungsgrund -
lage zu verwenden , wenn sich dadurch eine höhere Bürger¬
steuer ergibt als nach dem Einkommen . Macht die Gemeinde
von dieser Befugnis Gebrauch , so besteht gegenüber dem
bisherigen Zustand immer noch der wesentliche Unterschied ,
daß dann das steuerpflichtige ( Gesamt - ) Vermögen die Be -
rnesiungsgrundlage bilden muß , das auf Grund des Ver¬
mögenssteuergesetzes ermittelt ist , wobei die Schulden und
die Freibeträge für den Steuerpflichtigen , seinen Ehegatten
und die minderjährigen im Haushalt befindlichen Kinder
abgesetzt wurden . Es kann mithin künftig die Erhebung der
Bürgersteuer nach dem Vermögen nur dann erfolgen , wenn
nach diesen Absetzungen überhaupt noch steuerpflichtiges Ver¬
mögen verbleibt . Das Vermögen der Ehegatten und der
minderjährigen , zum Haushalt gehörenden Kinder wird zu¬
sammengerechnet . Kinderermäßigungen kommen , wenn die
Veranlagung nach dem steuerpflichtigen Vermögen erfolgt ,
nicht mehr in Frage , da ja die Kinder durch Absetzung der
entsprechenden Freibeträge bereits berücksichtigt sind .

Land - und Forstwirte
werden zur Bürgersteuer nach den gleichen Grundsätzen her¬
angezogen wie sonstige Steuerpflichtige : die Heranziehung
erfolgt also nach dem Einkommen und sie kann — wie oben
dargelegt — nach dem steuerpflichtigen Gesamtvermögen er =

nochmals mit Nachdruck darauf hinzuweisen , daß es mit den
von ihm festgelegten Grundsätzen nicht vereinbar sei , daß
Gliederungen

"
der Organisation der gewerblichen Wirtschaft

Gelder für andere Zwecke als solche , die unmittelbar mit
den Aufgaben der betreffenden Gliederungen zusammen -

hängen , verwenden . Der Grundsatz , daß alle Gruppen zu
sparsamer und wirtschaftlicher Finanzaebarung verpflichtet
sind und die Leistungskraft ihrer Mitglieder pfleglich zu be¬
handeln haben , gelte sinngemäß auch für die übrigen Gliede¬
rungen der Organisation der gewerblichen Wirtschaft , ein¬
schließlich der Handwerkskammern , Innungen usw . Er
schließe ein , daß Gelder frei allen Gliederungen in Einnahme
und Ausgabe nur durch den Haushaltsplan laufen dürfen ,
und daß sie nur für solche Zwecke verwandt werden können ,
die unmittelbar mit den Aufgaben der betreffenden Gliede¬
rung zusammenhängen . Der

'
Minister wird gegen jede Zu¬

widerhandlung entsprechende Maßnahmen ergreifen . Soweit
Gliederungen der Organisation der gewerblichen Wirtschaft
für Zwecke anderer Organisationen Beiträge leisten oder
Spenden aufbringen wollen , die nicht wie das WHW . oder
im Einvernehmen mit dem Reicksinnenminister gemäß § 15
des Sammlungsgesetzes durchgeführt werden , ersucht der
Minister , in jedem Fall seine vorherige Genehmigung ein¬
zuholen . Für die Körperschaften des öffentlichen Rechts gelte
jedoch der Erlaß vom 22 . November 1935 .

folgen , wenn sich dadurch ein höherer Steuerbetrag ergibt .
Nun wurde aber das Einkommen der Land - und -Forstwirte
für 1935 ( das Einkommen von 1935 ist für die Bürger -
fteuer für 1937 maßgebend ) noch unter Anwendung einer
Freigrenze von 6000 RM . ermittelt , so daß die überwiegende
Zahl der Land - und Forstwirte 1935 einkommenssteuerfrei
mar . Schon aus diesem Grunde würde die Bürgersteuer in
Gegenden mit viel land - und forstwirtschaftlicher Bevölke¬
rung nur einen unzureichenden Ertrag zeitigen . Um hier
einen gewissen Ausgleich zu erreichen , fügte das Abände -
rungsgefetz für Land - und Forstwirte den allgemein gelten¬
den Vorschriften ab 1937 eine teilweise Sonderregelung hinzu .
Sie besagt , daß Personen , die ein land - und forstwirtschaft¬
liches Vermögen im Einheitswert ( das ist das Rohvermöqen
ohne Schuldenabzug ) von über 20 000 RM . besitzen — auch
wenn sie nach ihrem Einkommen oder nach iJjrem steuer¬
pflichtigen Vermögen im Sinne des Vermögenssteuergesetzes
nicht oder nur zu einem geringem Satz bürgersteuerpflichtig
wären — mindestens mit einem Reichssatz von 6 RM zur
Bürgersteuer heranzuziehen sind . Dieser Reichssatz ermäßigt
sich nach näherer Bestimmung des Gesetzes , wenn am Stich¬
tag ( 10 . 10 . 1936 ) mehr als « ein minderjähriges Kind zum
Haushalt des Steuerpflichtigen gehört hat . — Bei Be¬
messung der Bürgersteuer nach dem Einkommen sind gegen¬
über allen Bürgersteuerpflichtigen hinsichtlich der Ge¬
währung von Kinderermäßigung die bisherigen Bestimmun¬
gen auch für 1937 maßgebend .

Außerordentliche Einkünfte
( zum Beispiel eine einmalige Vergütung für eine sich übet
2ahr « erstreckende Arbeit , ein einmaliger Gewinn aus dem
Verkauf eines aufgegebenen Geschäftes u . a . ) wurden bis¬
her in vollem Umfange bei der Bürgersteuer in Betracht ge¬
zogen , was zu Härten führte . Künftig werden jedoch für der¬
artige außerordentlichen Einkünfte , sofern für sie die Ein¬
kommensteuerermäßigung nach § 34 des Einkommensteuer¬
gesetzes gewährt worden ist , auf Antrag die entsprechenden
Ermäßigungen auch bei der Bürgersteuer gewährt . Die
nähere Auswirkung dieser Vergünstigung ist aus mehreren
Beispielen zu ersehen , die in dem Erlaß des Reichsfinanz¬
ministers v . 27 . 10 . 36 — ( RMin .- Blatt d . inneren Verwal¬
tung S . 1410/1936 ) angeführt sind . Mindestens bleibt jedoch
stets die Bürgersteuer zu zahlen , die der Steuerpflichtige
ohne die außerordentlichen Einkünfte hätte entrichten
müssen .

Nach den bisherigen Vorschriften konnte der Bürger -
steuerpflichtige

Ermäßigung der Bürgersteuer
aus den dem niedrigsten Reichssatz von 3 RM . entsprechen¬
den Betrag verlangen , wenn zu erwarten war , daß er im
Erhebungsjahr einkommensteuerfrei [ein würde . Dies galt
auch dann , wenn die Bemessung der Bürgersteuer nach dem
Vermögen des Steuerpflichtigen eine höhere Bürgersteuer
ergeben hätte . Vom Erhebungsjahr 1937 an kann jedoch die
Bürgersteuer in derartigen Fällen , falls sich nach dem Ver¬
mögen des Steuerpflichtigen ein höherer Reichssatz als
3 RM . ergibt , nach diesem höheren Reichssatz verlangt
werden . — Wird die Bürgersteuer ermäßigt , weil sich auf
Grund Änderung der Einkommensteuerveranlagung im Wege
der Berichtigung oder des ReichsmittÄentscheides ein ge¬
ringeres Einkommen des Bürgersteuerpflichtigen ergeben
hat , so konnte die Gemeinde nach den bisher geltenden Be¬
stimmungen auch dann nicht zur Bemesiung der Bürgersteuer
nach dem Vermögen übergehen , wenn sich dadurch eine
höhere Steuer ergeben hätte . Die gleiche Beschränkung be¬
stand , wenn auf Grund des berichtigten Vermögens

‘
eine

Herabsetzung der nach dem Vermögen veranlagten Bürger¬
steuer erfolgen mußte ; es durfte dann nicht zu dem Ein¬
kommen als Vemesiungsgrundlage übergegangen werden .
Für die Folge kann jedoch in den genannten Fällen , falls
dadurch eine höhere Bürgersteuer erzielt wird , ein Wechsel
in der Bemessungsgrundlage vorgenommen werden , das
heißt , es kann dann von der Besteuerung nach dem Ein¬
kommen zur Besteuerung nach dem Vermögen übergegangen
werden und umgekehrt .

Dieser Aufzählung der für die Steuerpflichtigen wesent¬
lichsten Änderungen des materiellen Bürgersteuerrechtes sei
abschließend noch hinzugefügt , daß die rechtskräftige Ver¬

anlagung zur Einkommensteuer und zur Vermögenssteuer
unangreifbare Unterlagen für die Bürgersteuer bilden . Die
Einlegung des Rechtsmittels gegen die festgesetzte Bürger -

fteuer kann daher künftig weder begründet werden durch den
Einwand , die — rechtskräftige — Veranlagung zur Ein¬
kommensteuer fei nicht richtig erfolgt , noch durch den Ein¬
wand , die — rechtskräftige — Veranlagung zur Permögens¬
steuer oder die — rechtskräftig « — Festlegung des Einheits¬
wertes des land - und forstwirtschaftlichen Vermögens sei
nicht zutreffend .

Aufmarsch um 11 .30 Uhr , der in der neuen Geschäftsstelle
der Lotterie , Wilhelmstraße 17 , beginnt und durch Rhein¬
straße , Kaiser -Friedrich - und Bismarckring , Wellritz - ,
Schwalbacher . Friedrichstraße , durch Kirchgasie , Luisenstraße
zum Luisenplatz führt , wird der Verkauf der Lose , dem wir
einen guten Eisolg wünschen , beginnen .

— Fahnen und Standarten der Wehrmacht sind , wie
das Oberkommando des Heeres bekannt gibt , grundsätzlich
nur bei besonders feierlichen Anläsien zu zeigen . Fahnen und
Standarten werden enthüllt von der Trupp « mitgeführt :
Bei Ehrenparaden ( zum Beispiel Geburtstag des Führers
und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht ) , an denen
mindestens ein Bataillon oder drei Schwadronen mit Waffen
teilnehmen , ferner bei Gestellung von Ehrenkompagnien für
den Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht , bei

Gestellung von Salutbatterien , bei der Rekrutenvereidigung ,
frei feierlichen Veranstaltungen wie nationalen Feiertagen
und bei Trauerparaden , jeweils unter Voraussetzung der
genannten Truppenstärke . Fahnen und Standarten werden
gerollt von der Truppe mitgeführt beim Marsch zum bzw .
vom Truppenübungsplatz ; sie werden nicht mitgeführt frei
Übungen und Wehrmachtsmanövern , sofern nicht besondere
Weisung ergebt . Eine Vorschrift für die Fahnen und Stan¬
darten der Wehrmacht , der alten Armee und Marine ist im
übrigen in Bearbeitung .

— Gedenktafeln an Borkriegskasernen . Um die örtliche
Erinnerung an die Truppen des Vorkriegsheeres im neuen
Heer wach zu halten , sind nach einem Erlaß des Ober¬
kommandos des Heeres in allen den Vorkriegskasernen , die
von Truppen oder sonstigen Dienststellen und Dienstein¬
richtungen des Heeres wiederbelebt sind , in geeigneter Weife

Einstellung von Freiwilligen
in das Regiment General Göring

im Herbst 1937 .

War Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt : Anfang
Mer 1937 erfolgt die nächste Einstellung von Freiwilligen

Regiment General Göring ( Motorisiert ) ; Standort
Mm . Alter 18 bis 25 Jahre . Größe nicht unter 1,68 Meter .
MLvraussetzuna für die Einstellung ist . daß der Be -

Mei a ) die deutsche Staatsangehörigkeit ( Rerchsangehörig -
M > besitzt, b ) wehrwürdig ist , c ) tauglich ist , d ) nicht Jude
M Mischling ist , e ) gerichtlich nicht vorbestraft und auch
W unbescholten ist ( auch schwebende Gerichtsverfahren
Sitten die Einstellung aus ) , kj unverheiratet ist , g ) die
Mähr bietet , daß er jederzeit rückhaltlos für den national *
Waliitischen Staat eintritt .
MDemBewerbungsgesuch ist beizufügen : Lebenslauf , Frei -
Wsenscheim hzw . beglaubigter Auszug über Seiten 1 und
W » 5 des Wehrpasses und zwei Pagbilder in bürgerlicher

Widnng ohne Kopfbedeckung . Freiwillige der Jahrgänge
B * 1919 werden im April 1937 zur Erfüllung ihrer
Wwensdienstpflicht herangezogen .
t Meldeschluß für die Herbsteinstellung 1937 ist der
MZanuar 1937 . Gesuche , die nach diesem Termin eintreffen ,
Bwi nicht mehr berücksichtigt werden . Für jeden weht -

jungen Deutschen ist es eine Ehre und Auszeich -
MM , wenn er im Regiment des Oberbefehlshabers der Luft -
Mfe Eeneraloberst Göring dienen darf . Die Beförderungs -
Wfichte » und die Möglichkeit der Weiterverpflichtung auf
MWt sind im Regiment General Göring für tüchtige

WM besonders günstig . Die Freiwilligen können ent «
der Vielseitigkeit des Regiments General Göring

■ Btnteriften ( Jäger ) , Flakartilleristen , Pioniere , Krast -
WM und Reiter Verwendung finden .
WWstellungsgesuche mit den notwendigen Papieren sind
MUA richten an : Regiment General Göring , Berlin -
Wrlottenburg , Königin - Elisabeth - Straße 49 .

Am 2 . und 3 . Januar 1937 marschieren SA . , SS . und

RSKK . im Dienste des Winterhilfswerkes gegen die

Not des Winters .

rie Unterbringung der Abiturienten
in der Wehrmacht .

Alle Freiwilligen sollen eingestellt werden .
Anschluß an den Erlaß des Reichserziehungs -

Lätrs , bag die Abiturienten nach Möglichkeit vor B e-
E < bes Hochschulstudiums außer ihrer Arbeitsdienstpflicht
< jhr « r a k t i v e n D i e n st p f l i ch t in der Wehrmacht
8 « n sollen hat der Reichskriegsminister die Eeneral -
Jytbto , Marlnestationskommandos und Luftkreis -
gfiftis angewiesen , Vorsorge zu treffen , daß frei der An -
M von Freiwilligen Abiturienten entsprechend be¬
sichtigt werden . Für die Einstellung im Herbst 1937 ist
erhöhter Anfall von Abiturienten als Freiwillige zu er -

rien . da im Frühjahr zwei Jahrgänge von Abiturienten
, 5en höheren Schulen entlasten werden . Alle Abiturien -
[ die sich fristgemäß bis zum 15 . Januar 1937 für die Ein -
jung im Herbst als Freiwillig « melden , sollen im Herbst
>ie Wehrmacht eingestellt werden , wenn sie den Voraus -
nngen entsprechen . Der Höchstsatz von 10 % der Frei -
zjgenstellen für Abiturienten und Studenten wird für die
ippenteile des Heeres aufgehoben . Für eine möglichst
Mäßige Verteilung der Abiturienten auf alle Truppen -
« ist sorge zu tragen . Keinesfalls dürfen Abiturienten
«lehnt werden , weil der Bedarf bei einzelnen Einheiten
M ist. 5n diesem Falle tritt zunächst die Frei -
Iligen - Ausgleichsstelle in Tätigkeit , und wenn

h diese keine Einstellungsmöglichkeiten mehr hat , sind die
leralkommandos usw . ermächtigt , die Einstellung von
ituricnten über den für Freiwillige allgemein festgesetz -
Höchstsatz von 30 % der Rekruteneinstellungen hinaus zu

«hmigen unter Anrechnung auf die Zahl der Auszuheben -
L Als Aindestalier am Einstellungstag « ( Stichtag 15 . Okt .
7) wird für Abiturienten das vollendete 17 . Lebensjahr

Mvrderungssteuer für Personenbeförderung
im gewerbsmäßigen Kraftsahrzeugverkehr .

Mrch das Gesetz zur Änderung des Beförderungssteuer -
vom Juli 1936 ist die Beförderungssteuer auf den

■ttbsmiijjigen Kraftfahrzeugverkehr ausgedehnt worden .
Wimmungen über die Besteuerung des Güterverkehrs

1. Oktober in Kraft getreten . Rach einer neuen im
Wkschblatt veröffentlichten Verordnung des Reichs -

mJKbej Finanzen soll die Steuer für die gewerbs -
S6 Beförderung von Personen mit Kraftfahrzeugen ab

1937 erhoben werden .
4-eii Ortslinienverkehr mit Kraftomnibussen , den Ver -

„
mtt Kraftdroschken , den Mietwagenverkehr mit Per -

wwageil trifft eine höhere steuerliche Belastung nicht ,
»er mttb die Umsatzsteuer mit 2 % erhoben , ab 1 . März

"
.
' " Mstelle der Umsatzsteuer di « Beförderungssteuer

MWfaüs 2 % . Im Fernlinienverkehr mit Kraft -
rRWi beträgt die Steuer 12 % des Beförderungs -

•3®* Verkehr mit Ausflugswagen und im Mietwagen -
niit Kraftomnibussen wird davon abgesehen , die
nadj einem Hundertsatz des Beförderunaspreises zu

Dies ist schwer durchführbar , weil neben der Be -
ranjsieiftung meist noch andere Leistungen in den

(jUwiffen sind , zum Beispiel bei Bäderfahrten :
« rffmg und Übernachtung bei Fahrten ins Blaue ,

u . a . Deshalb soll beim Ausflugwagenverkehr
veim Mietwagenverkehr mit Kraftomnibussen eine

0,3 Psg . für jede Person und jeden Kilometer

,5 ^ Iderungsstrecke ( Personenkilometer ) erhoben werden .
^ Mricht einem Steuersatz von 12 % , wobei ein durch -

1 Beförderungspreis von 2,5 Pfg . für den Per -
i fotzet zugrunde gelegt wird . In gleicher Weife ist

der Steuer im Erenzüberschreitungsverkehr
hrn . . ,danach erübrigt sich die Auseianderrechnung des

iir die inländische und ausländische Besörde -
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Gedenktafeln anzubringen , soweit nicht bereits in oder bei
den Kasernen sinnfällige Erinnerungszeichen ausgestellt
worden sind . Bei der Gestaltung der Gedenktafeln und ihrer
Enthüllung find die Offiziers - und Mannschaftsvereinigungen
der betreffenden Vorkriegstruppenteile zu beteiligen .

— Zum Flaggenerlah vom 7 . Dezember . Es find Zweifel
darüber entstanden , ob der Runderlatz vom 7 . Dezember
1936 ( RMVliV . Seite 1631 ) über die Auslegung des Ver¬
bots des § 4 des Blutschutzgesetzes auch dann Anwendung
findet wenn in einem Miethaus unter anderem auch
jüdische Mieter wohnen . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern gibt daher bekannt , daß der Flaagerlatz auf
Fälle dieser Art keine Anwendung findet . Das Flaagenver -
bot trifft nur die Wohnungsinhaber , deren Haushalt ein
Jude teilt .

— Das Weihnachts - Fest - Programm in der „ Scala "
, das

bis zum Jahresschluß läuft , wird durch die ausgezeichneten
Darbietungen der „ Jo Tello Tanz - Gruppe

" ein -
geleitet . Vier gutgewachsene Mädchen , deren Körperdurch¬
bildung nichts zu wünschen übrig läßt , zeigen flotte Tanz¬
bilder voll rhythmischem Schwung . „ Benito "

ist ein
jugendlicher Jongleur , der mit Ringen und Stäben arbeitet
und es darin bereits zu verblüffender Fertigkeit gebracht
hat . Akrobatische Spaßmacher mit origineller Note sind die
„ Zwei Tonitoffs "

, bei denen die Frau das ton¬
angebende Element ist . Die Fallkunststücke ihres Partners
sind ebenso erheiternd , wie die lustigen Zwischenfälle bei
dem Balance - Akt . Mit Saltos in allen Richtungen produ¬
zieren sich die „ Zwei C a r o d y s " in einem neuartigen
Trampolin - Sensations - Akt . Ihre Sprünge vom Federbrett
auf Hand und Schulter sind sehenswerte Leistungen .
„ Schwerarbeiter " von Rang ist der moderne Herkules
„ Atilla "

. Er jongliert mit gewichtigen Kugeln ,
balanciert und wirbelt eine Waggonachse auf dem Kopfe
und sängt ein 87 Kilogramm schweres Geschoß mit dem
Genick auf . Waghalsige Stirnbalancen zeigen die „ Drei
Marellys

"
. Die Kraft und Gewandtheit des Unter¬

mannes , der eine hohe , fast bis zur Bühnendecke reichende
Stange , an welcher der Partner arbeitet , auf dem Kopfe
balanciert , ist besonders beachtlich . Für den Humor sorgen
nicht nur die beiden Musical - Clowns „ Carlo und
F r e d a n o "

, die mit ausgezeichneten Jnfirumentalüar -
bietungen erfreuen und mit ihren Späßen immer wieder
Lachsalven Hervorrufen , sondern auch K . O . Brocker der
die einzelnen Darbietungen sehr witzig ansagt und mit
drastisch - komischen Tanz - und Filmstar -Parodien mit seiner
P ^ tnerin „ C l e o "

begeisterte Zustimmung findet . Den
Schluß des gut zusammengestellten Programms bilden die
nach klassischen Vorbildern und künstlerischen Oriqinal -
modellen bekannter Meister gestellten Radium -Platina -
Plastiken der „ Fünf Potroffs "

, die in der ausgezeich¬neten Bildgestaltung von hervorragender Schönheitswirkung

, .
— » KdF . bei buntem Tanz . Am zweiten Weihnachts -

felertag standen sämtliche Räume des Paulinenschlößchens
im Zeichen der Großveranstaltung der NS .- Eemeinschaft
» Kraft durch Freude " unter dem Motto : „ Bunt ist die

® 5 u z e s "
. Unermüdlich ließen die verschiede -

nen Kapellen ihre Tanzweisen erklingen und gaben den
zahlreich erschienenen Volksgenofiinnen und Volksgenossen
in reichem Maße Gelegenheit , sich zu erfreuen . Die Tanz -
flachen waren den ganzen Abend über stark besetzt und auch
sonst herrschte viel Freude und Stimmung . Die Wehrmacht
war stark vertreten , man sah viele Wiesbadener , die aus¬
wärts ihrer Militärpflicht genüg en und ihren Weihnachts¬
urlaub bei Muttern verlebten . Im „ Paulinenschlößchen

"
konnten ste sich in den schmucken Uniformen ihren Alters -
kameradinnen und - kameraden vorstellen , zumal die Jugend
bei „ KdF .

" immer zahlreich vertreten ist . Dem allgemeinen
- anz voran ging ein buntes Tanzprogramm , ausgeführt
von der Tanzgruppe Bier unter Leitung von Ria
und Egon Bier , die in ihren soliftischen Darbietungen
wieder ihr hohes tänzerisches Können unter Beweis stellten .
Auch die übrigen Mitglieder der Tanzgruppe : Ria Rüdel ,Lore Hamburg , Ruth v . Rehrhofs , Elly Jäger , ernteten mit
ihren Darbietungen reichen Beifall , einige Tänze mußten
wiederholt werden . Die musikalische Begleitung besorgte die
RSBO .- Kapelle .

— Keine Neujahrskarten ohne WHW .-Briesmarke ! Die
Reichspost beteiligt sich durch Ausgabe von WHW -Bries -
marken am Winterhilfswerk des deutschen Volkes . Die
Marken bringen in künstlerischen Darstellungen Bilder von
Bauten des Dritten Reiches und den Reichsautobahnen .
Zum Postwert der Marken wird jeweils ein kleiner Auf¬
schlag erhoben , der dem WHW . zugute kommt . Die Festes -
stlmmung , in der wir den Jahreswechsel begehen und uns
gegenseitig Glück und Segen zum neuen Jahr wünschen , sollte
uns auch der Volksgenossen gedenken lasten , die noch nicht
auf der Sonnenseite des Lebens stehen . Für uns bedeutet der
Erwerb der WHW .- Briefmarken ein bescheidenes , kaum fühl¬
bares Opfer , für das Winterhilfswerk aber einen von den
vielen kleinen Beiträge , die — sich rasch vermehrend — zu
großen Summen anwachsen und helfen , Hoffnung und
Lebensfreude in vielen Herzen zu wecken . Unsere Parole
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— Einheitswerte für die Grundsteuer 1937 . Gemäß
einer Verordnung des Reichsfinanzministers bleiben die
Einheitswerte , die der Veranlagung für das Rechtiungs -
jahr 1936 zugrunde liegen , auch für die Grundsteuer des
Rechnungsjahres 1937 maßgebend . Für Reu - und Nachfest¬
stellungen , die für die Zwecke der Grundsteuer auf den

Zehn Zahre Ufa - Palast Wiesbaden .

Der Wiesbadener Ufa - Palast , eines der bekanntesten
Filmthater des Reiches , feiert in diesen Tagen das Jubiläum
seines 10jährigen Bestehens . Im Jahre 1926 eröffnete die
Ufa in Wiesbaden dieses repräsentative und technisch
vollendet ausgestattete Theater . Wiesbaden , als Fremden¬
stadt ganz besonders auf erstklassige llnterhaltungsstätten an¬
gewiesen , hatte ein Haus mitten im Kurviertel erhalten , das
nicht nur den Bedürfnisien der verwöhnten Kurgäste ent¬
sprach , sondern die Stadt auch um «ine Sehenswürdigkeit be¬
reichert .

Während zur Zeit der Eröffnung des Theaters und in
den ersten drei Jahren fernes Bestehens noch der Stummfilm
das Feld beherrschte , arbeiteten inzwischen Wissenschaft und
Technik an dem Problem des tönenden Bildstreifens und
seiner praktischen Lösung . Im Oktober 1929 konnte der Ufa -
Palast als erstes Haus in unserer Stadt den Tonfilm ein¬
führen . Eine Reihe repräsentativer Gastspiele fast aller
prominenten Filmdarsteller auf der Ufa -Buhne oder ihre
Anwesenheit auf einem der Ufa - Bälle gab den Filmfreunden
Gelegenheit , die Künstler persönlich kennenzulernen

Der zielbewußten Führung der Ufa gelang es , die Pro -
duktron und di « Theater durch den schweren Wirtschaftskampf
geiund hindurchzubringen und eine Übersetzung durch aus -
iandisches Kapital zu vermeiden , so daß die Ufa ein deutsches
Unternehmen blieb . Dieser Geist fand auch in der Film -

1 . Januar 1937 vorzunehmen sind , gelten noch die Vorschrif¬
ten des Reichsbewertungsgesetzes vom 22 . Mai 1931 .

— Keine Neujahrsgelder an städtische Bedienstete . Den
bei der Stadtverwaltung beschäftigten Personen ist bei An¬
drohung der Arbeitsentlaffung verboten , zum Neujahrstage
oder zu anderen Gelegenheiten Trinkgelder ein «
zusammeln . Wenn trotzdem die Hausbesitzer am Neu -
lahrstage wieder um Trinkgelder von angeblich im städ¬
tischen Arbeitsverhältnis ( zum Beispiel Müllabfuhr , Kanal¬
reinigung , Sandfangreinigung oder dergleichen ) stehenden
Personen angegangen werden , muß auf Grund der vor¬
jährigen Erfahrung angenommen werden , daß es sich hier¬
bei um nicht mehr in einem städtischen Arbeitsverhältnis
stehende Personen handelt . Es wird daher gebeten , grund¬
sätzlich derartige Sammlungen abzuweisen .

— Weihnachtsgratifikationen und Kurzarbeiterunter¬
stützung . Der Präsident der Reichsanstalt hat angeordnet ,
daß ebenso wie im vorigen Jahre auch weiterhin Weihnachts -
gratifikationen bei der Feststellung der Höhe der Kurz -
arbeiterunterstützung unberücksichtigt zu lasten sind .

— Sie Kochbrunnenröhrenlegung beendet . Die Legung
der Kochbrunnenröhren — vom Kochbrunnen zur Brunnen¬
kolonnade — ist kurz vor den Feiertagen beendet worden .

— Eeschäftsplau 1937 beim Wiesbadener Gericht . Durch
Beschluß des Präsidiums des Landgerichts Wiesbaden er¬
folgte die Verteilung der richterlichen Geschäfte für das
Jahr 1937 . Es wurden fünf Zivilkammern ( Vorsitzende : die
Landgerichtsdirektoren Dr . Gunst , Dr . Knod , Roth , Mohr ;
Vorsitzender der 4 . Zivilkammer ist Landgerichtspräsident
Hefermehl ) , sechs Strafkammern ( Vorsitzende : die Land -
gerichtsdirektoren Dr . Müller , Dr . Gellhorn , Mohr ) und
eine Kammer für Handelssachen unter Vorsitz von Land -
oerichtsdirektor Gunst gebildet . Untersuchungsrichter ist
Landgerichtsrat Dr . Menzel ( Stellvertr . Lcmdgerichtsrat
Dr . Traine ) - Leiter der Arbeitsgemeinschaft der Referendare
ist Landgerichtsrat Dr . Rosa . Zur Bearbeitung von Justiz¬
verwaltungssachen werden durch den Landgerichtspräsiden¬
ten die Landgerichtsrätp Dr . Ramdohr , Dr . Menzel und
Dr . Wilhelmi herangezogen .

— Preuß . - Eüdd . Staatslotterie . Die Ziehung 4 . Klaffe
findet am 8 . und 9 . Januar statt . Erneuerungsschluß
2 . Januar 1937 .

— Eine Treppe hinuntergestürzt . In einem Hause am
Kaiser - Friedrich -Ring rutschte in den Abendstunden des
Montags ein älterer Mann so unglücklich aus , daß er
blutende Wunden und innere Verletzungen erlitt und in
ärztliche Behandlung gebracht werden mußte .

— Balkenbrand . In der Nacht auf Dienstag gegen 2 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Moritzstraße 5 gerufen , wo
ein Ofenrohr . * as durch eine Zimmerwand führt , einen
Balken in Br gesetzt hatte . Die Wehr legte den Balken
frei und löschte ihn in etwa einstündiger Tätigkeit ab .
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— Das Fest ihrer silbernen Hochzeit feiern am 30.
die Eheleute Heinrich Christmann und Frau ,
Florath , Hochstraße 5 . — Die silberne Hochzeit feiern |
am 30 . Dez . die Eheleute Ignaz Kramer uni ;
Wilhelmine , geb . Benz , Schiersteiner Straße 2 .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Die am M
30 . d . M ., nachmittags vorgesehene Aufführung des
nachtsmärchens „ Die Prinzessin als Gänsemagd

" 6
nicht wie ursprünglich angegeben um 14 % Uhr , fand
um 15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr , worauf nochmals bi
hingewiesen wird .

— Kurhaus . Das Sinfonie -Konzert des St «
Kurorchesters am Neujahrstage unter Leitu
August Vogt bringt zu Anfang als ErftauWhru
Sinfonische Ouvertüre des in Leipzig lebenden Kam
Helmut Meyer von Bremen ( geb . 1902 ) . Das Werl
im Juni 1936 unter Leitung des Komponisten in S
uraufgeführt . An zweiter Stelle spielt Justus Rn
das Violinkonzert von A . Dvorak , den Beschluß
Beethovens siebente Sinfonie in A -Dur .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Todesfall . Am zweiten Weihnachtsfeiertag verstarb im
Herz - Jsfu - Stift die älteste Einwohnerin Biebrichs , Frau
Anna K l u m p p , Wwe . , geb . Steinle . Sie war am 24 . Sept .
1840 geboren und erreichte ein Alter von über 96 Jahren .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde ein roter
Stoff - Damengürtel mit Schloß abgegeben , sowie eine blaue
Kinoerbaskenmütze .

Schierstein .

Rentenzahlung . Beim hiesigen Postamt werden die
Invaliden - und Unfallrenten für Monat Januar am
30 . Dezember ausbezahlt . Die Auszahlung erfolgt nur vor¬
mittags von 8— 12 Uhr .

Dotfhelm .

Randsiedlung Frendenberg . In ihrem vollbesetzten Ee -
meinschaftsheim veranstaltete die Siedlergemeinschaft
„ Freudenberg

"
für ihre 200 Siedlerfamilien eine stimmungs¬

volle Weihnachtsfeier . Ein abwechslungsreiches Programm
feffelte die Anwesenden von Anfang b -. s zum Schluß . Be¬
sondere Erwähnung verdient das erstmalige Auftreten des
Siedler - Chores unter Leitung von Chorleiter Carl
Pfannenfchmidt , Wiesbaden , und der Siedler -Kapelle , die
beide mit guten Leistungen aufwarteten und viel Beifall
ernteten . Nach dem Musikstück „ Christfest " von Schiebold
sprach Frl . Lina Körppen einen Prolog , dem die Chöre
„ Hymne an die Nacht " von Beethoven und „ Weihnachts¬
glocken

" von Sonnet folgten . Die Begrüßungsansprache hielt
Gemeinschaftsleiter Bertram . Das gemeinsam gelungene
Weihnachtslied „ Stille Nacht " leitete über zu verschiedenen
Musikvorträgen , so „ Münchener Kindl "

, „ Heinzelmännchens
Wachtparade

" und Klaviervortägen , die Frl . Lina Körppen
und Anni Dinges vierhändig zu Gehör brachten . Der Siedler -
Chor kam noch zweimal zu Wort mit je zwei Chören : „ Heim¬
weh " von Heim , „ Abendständchen

" von Schiebold , „ Des
Sohnes Heimkehr

" von Neumann , und „ Die Sonne sank "
.

Besonders gut gelang das von Frl . Lina Körppen und den
Siedlern Anders und Draheim vorgetragene Musikstück

Produktion feinen Niederschlag und markante nationale Ufa -
Filme , wie „ Das Flötenkonzert von Sanssouci "

, „ Porck
"

,
„ Morgenrot

" usw . wurden dem deutschen Volke geschenkt .

Als dann der Führer die Geschicke der Nation übernahm ,
stellte sich die Ufa freudig und mit ihrer ganzen Kraft in den
Dienst des neuen Reiches : Es sei nur an bie Aufführung des
Ufa -Films „ Hitlerjunge Quex

" erinnert , dessen Lied „ Unsere
Fahne flattert uns voran " als das HJ .- Kampflied ausgenom¬
men wurde . Zum größten Erfolg seit Bestehen des Theaters
gestaltete sich aber oas dokumentarische Filmwerk der Bewe¬
gung „ Der Triumph des Willens "

, der 35 000 Besucher in
14tägiger Laufzeit begeisterte .

Diese letzten 10 Jahre Entwicklung bedeuten in der so
jungen Filmindustrie eine lange Zeit , eine Zeit , in der sich
Kunst und Technik paarten und in das richtige Verhältnis
zueinander kamen , um , geleitet von einer starken Führung ,
dem deutschen Film zu dienen .

Fast drei Millionen Besucher fanden Entspannung und
Erholung in den Vorstellungen des Theaters und holten sich
hier neue Kraft für die Anforderungen des Alltages . In
diesem Zeitabschnitt gingen etwa 40 Millionen Filmmeter
über di « Bildwand , das entspricht nahezu der Länge des Um¬
fanges oder dem dreimaligen Durchmeffer der Erde .

Unsere herzlichsten Wünsche begleiten die Ufa und ihre
Wiesbadener Leitung an ihrem Jubiläumstag « in di « Zu -
Bteft .

„ Eroßmütterchen
"

. Ein einaktiges Theaterstück „ Der
mann unterm Weihnachtstisch

"
löste große Heitert ^

Nach dem Schlußmarsch blieb man noch in gemütlich
beim Tanz beisammen . Nachmittags fand eine b
Weihnachtsbescherung statt . Jedem der über 300 sch
tigen Kinder , ja sogar etwa 50 Säuglingen kor
Nikolaus kleine Weihnachtsgeschenke verteilen , d
Kleinen nebst deren Eltern große Freude bereiteter

Rege Bautätigkeit au der Freudeubergstraße .
letzten Zeit wurde an der Freudenbergstr ^ e mit
Neubauten begonnen . Wie verlautet , besteht noch i

Vauintereffe an dieser Straße , so daß man mit
stellung einer Reihe Wohnhäuser im kommender
rechnen kann .

Metropole - Stadtku
liefert einzelne Platten — ganze Essen — ins

Frauenstein .

Weihnachtsveranstaltung des MGV . Das dies ;
Weihnachtskonzert des Männergesangvereins sand im

besetzten Saal des Gasthauses „ Zur Burg
"

statt ,
kurzer Begrüßungsansprache des Vereinsführers leit
Chor die Veranstaltung mit der „ Hymne an die Nack
Beethoven ein . Weihnachtsstimmung schuf die Musil
mit dem Vortrag alter trauter Weihnachtslieder , at
Melodram „ O laßt mir das Märchen vom Weihnacht »
gesprochen von Frl . Emmelhsinz , paßte sich dem wei
ilichen Charakter der Feier an . Der Verein brach !
folgende , zum Teil recht schwierige Chöre , zu
„ Deutscher Glaube " von Nagler , „ Feldeinsamkeit
Wendel „ Schlußgebet " von Wüst und „ Wein , Weib u
sang

"
. Walzer für Männerchor und Orchester von

Der starke Beifall bewies das verständnisvolle 1
der dankbaren Zuhörer . Die beiden Tylophonsoli ,
von R . Alberts , fanden ebenfalls Anerkennung .

'

schluß der Veranstaltung bildete die Operette „ Waldr
( Text und Musik von Georg Mielke ) , die an Darf
und Gesangskunst der Mitwirkenden erhebliche Fori
stellt . Der Beifall war wohlverdient .

Ortsbauernschaft . Im „ Gold ' nen Roß
" wurde v

dauernführer llnkelbach eine Versammlung der Ort
schäft Wiesbaden -Frauenstein abgehalten . Es wurde
gegeben , daß das Getreidekontingent in Wiesbaden
stein fast ganz erfüllt wurde , der noch bestehend «
Ausfall ist durch die schlechte Ernte und Wildfraß
gerufen . Es ist jedoch notwendig , daß diejenigen Lo
die ihr Kontingent nicht restlos erfüllen konnten , --
einer schriftlichen Eingabe begründen . 2m Verlauf
Versammlung wurde über die schlechten Feldwege 9*

und der Ortsbauernführer beauftragt , einen AntI
Abhilfe an die Stadtverwaltung zu richten . Da di « w
ausfaat bis zu 50 % durch Schneckenfraß vernichtet 1
ist und auch die zweite Aussaat erfolglos blieb , ward
Landwirten geraten , im Frühjahr dort , wo die Ausfae
Sommerweizen nicht möglich ist , die Felder mit a »

Pflanzen zu bestellen .

Wegeoerbesieruug . Die bei Reaenwetter fast grul
Herrnbergstraße wurde seitens ber

"
Stadtverwaltung

Achtung ! Reichsberufswettkamps !

Die Kreisjugendwaltung der DAF . , Wirrt
Luifenstraße 41 , nimmt letztmalig am Mi «

39 . Dezember 1936 , von 18 bis 21 Uhr Asm « "

gen zum Reichsberufswettkampf 1937 entgegen



Taunus und Main .

Wechselfälscher und Betrüger sejtgeuommen .

- Bad Homburg o . d . H ., 28 . Dez . Der Homburger

Polizei gelang es , in einem Einwohner namens Zimmer
einen gefährlichen Betrüger festzunehmen . Nach den bis -

Sen Ermittlungen hat Zimmer sich in drei Fallen der

selfälschung , in sieben Fällen des Betruges und tn

einem Falle der Untreue schuldig gemacht . Da anzunehmen

ist , daß der Betrüger in den Taunusorten noch mehrere

Volksgenossen geschädigt hat , erbittet die Homburger Polizei

gegebenenfalls um Mitteilung . Zimmer wurde fest¬

genommen , zunächst dem Amtsrichter vorgeführt , der Haft¬

befehl erlieg , und dann in das Frankfurter Untersuchungs¬

gefängnis übergeführt .

— Hettenhain , 28 . Dez . Am 2 . Weihnachtstage be¬

gingen die Eheleute Andreas Christ I . ihr 40jähnges

Ehejubiläum . Beide erfreuen sich bester Gesundheit und

verrichten noch sämtliche Feldarbeiten .

Rus dem . Rheingau .

Vom Patenwein .

) ( Erbach , 28 . Dez . Der rührigen Zusammenarbeit der

Gemeindeverwaltung mit dem Verkehrsverein ( 6 . V .) und

dem Weinhandel ist es — wie der Rückblick am Ende des

Jahres ergibt — - möglich gewesen , in 1936 42 Haidstuck

Erbacher Gewächse durch die Patenstädte abzusetzen . Das

ist die siebenfache Menge gegen das Vorjahr . Die Haupt¬

abnehmer waren unsere Nassauer Städte Limburg und

Diez a d . L . Der Absatz der Patenweine in den beiden

anderen Städten Leverkusen und Viersen war unbedeutend .

) ( Erbach , 28 . Dez . Die Krieger - und Militar -

kameradschaft Erbach beging unter Mitwirkung der

Kapelle Wagner ihre Weihnachtsfeier , zu deren Ausgestal¬

tung die alten Soldaten mit den auf Weihnachtsurlaub
weilenben Angehörigen der neuen Wehrmacht zusammen¬
wirkten und so den zahlreichen Gästen einen echt kamerad¬

schaftlichen Abend vermittelten .

) ( Oestrich , 28 . Dez . Durch das Finanzamt in Rüdes -

heim konnte in Oestrich an die minderbemittelten kinder¬

reichen Familien mit mehr als vier Kindern die emmalge

Familienbeihilfe in Höh von 70 RM . für jedes Kind in

Form von Bedarfsdeckungs - Scheinen zum dies¬

jährigen Weihnachtsfest ausbezahlt werden . Eine große

Freude ist durch diese große soziale wirtschaftliche Unter¬

stützung in einer großen Anzahl von Familien zu dem Fest

eingezogen .

) ( Winkel , 28 . Dez . Seit dem 17 . Dezember wird der

Geschäftsreisende Josef Mehrer , wohnhaft Hindenburg -

straße , vermißt . — Seit dem 2 . Dezember ist derloJMe
alte kausmännische Lehrling Simon Salheiser , wohnhaft
in Winkel , aus seiner Lehrstelle in Geisenheim verschwunden .

Zum letzten Male wurde der Vermißte am 10 . Dezember
bei seinen Großeltern in Hofstetten an der Tauber im

badischen Land gesehen .
— Johannisberg , 28 . Dez . 2m Saalbau Klein sand

die diesjährige Weihnachtsfeier der Turngesellschaft

statt . Vereinsführer L . Weritz begrüßte die zahlreich er¬

schienenen Gäste . Es folgten turnerische Vorführungen der

Turner und Turnerinnen . 2m Verlaufe der Veranstaltung
wurden verdiente Turner für ihre 25 - bzw . 50jährige Ber -

einstreue geehrt . Der Vereinsführer überreichte dem

Turner Jakob Bappert für 50jährige Mitgliedschaft die

goldene Vereinsnadel , den Turnern P . Klein und Hendrik

Anderson für 25jähriae Mitgliedschaft die Vereins - Ehren¬
urkunde . Die höchste Auszeichnung für über 25 Jahre füh¬
rende turnerische Tätigkeit , der Ehrenbrief der DT . . wurde

dem Vereinsführer L . Weritz und dem Oberturnwart

P . W e r i tz im Auftrage des Kreisfachamtsleiters durch den

Turner Eietz überreicht .

) ( Geisenheim , 28 . Dez . Kreishandwerksmeister Edel -

Eltville überreichte Schreinermeister Heinrich B i e n st a d t

im Auftrage der Handwerkskammer den Meisterbrief .

w . Rüdesheim , 28 . Dez . Bei einer Weinbergsversteige¬
rung in Rüdesheim wurden geboten : für 62,60 Ruten Wein¬

berg in der Lage „ 2m unteren Platz
" 26 RM . je Rute , 20,12

Ruten „ 2m Bischofsberg
" 77 RM . , 33,68 Ruten „ 2m Rott -

land " 21 RM .. 109,24 Ruten „ 2m oberen Burgweg
" 20 RM .,

34,64 Ruten Wust daselbst 12 RM ., 39,48 Ruten „ 2m Rosen¬
eck" 48 RM ., 21,04 Ruten „ 2m Rottland " 32 RM ., 17,88
Ruten „ 2m Zollhaus

" 66 RM ., 55,88 Ruten Acker „ Altes
Ebental " 2 RM .. 32,12 Ruten Garten „ Auf der Lach

" 51 .50
RM ., 16,76 Ruten Weinberg „ 2n der Eibinger Sandgrub

"

7 RM ., 34,72 Ruten „ Eibinger untere Tafel
" 10 RM . je

Rute .
= Rüdesheim , 28 . Dez . Frau Justine Schädel , geb .

Trunk , vollendete am 27 . Dez . ihr 80 . Lebensjahr . Die
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Aus Gau und Provinz .

Hochbetagte entstammt einer alten Rüdesheimer Bürger¬

familie und erfreut sich noch der besten Gesundheit . — 2m

Saale des Heimatvereins in Rüdesheim , Bleichstraße 2 , sind
bis zum 31 . Dez . d . I . Gemälde und Zeichnungen hei¬

mischer Künstler ausgestellt . Die Ausstellung , welche
dem Beschauer wundervolle Schöpfungen der bildenden

Kunst darbietet , war während der Feiertage besonders gut

besucht .

Mainz und Rheinhessen .

Am Küchenherd verbrannt .

- Eckelsheim ( Rheinh .) , 28 . Dez . Am zweiten Weih -

nachtsseiertag gerieten beim Hantieren am Küchenherd die

Kleider der Frau des Landwirts Weicker in Brand . Als

Nachbarn auf die Hilferufe der Frau in das Anwesen ein¬

drangen , fanden sie die Frau in hellen Flammen stehend

vor . Obwohl man sofort durch Tücher das Feuer erstickte ,
waren die Brandwunden doch so schwer , daß die Frau am

Nachmittag starb . Wie das Unglück sich ereignete , konnte

noch nicht
'

genau sestgestellt werden .

Frankfurter Nachrichten .

Kohlenoxydgasvergistung einer Familie .

— Frankfurt a . M .. 28 . Dez . Am Montagfrüh wurde

eine Familie in der Bornheimer Landstraße bewußtlos in

ihrer Wohnung aufgefunden . Es wurde festaestellt daß

dem zur Nachtzeit geheizten Ofen Kohlenoxydgase entströmt

waren die in das Schlafzimmer eindrangen und die Ver¬

giftung der dreiköpfigen Familie verursachten . Mutter und

Kind wurden in bewußtlosem Zustand in ein Krankenhaus

gebracht , während der Mann sich bald wieder erholen

konnte .
’

Rauhreis tut Hochtaunus .

Ein Leser schreibt uns : Der Winter hat seinen Einzug

gehalten . Der ganze Taunus war bis zum Tal hinab nut

Schnee bedeckt . Dichter Nebel lag auf dem Gebirge wie m der

Ebene . Ein ziemlich kalter Ostwind herrschte vor . Mein Weg

führte von Bad Homburg v . d . H . am Gotischen Haus entlang

über den Sandplacken nach dem Großen Feldberg . Set Tages -

qrauen befand ich mich im Walde . 2 -^ ke Stille rings umher .

Beobachtend pirschte ich langsam bergan . Alsbald machten sich

Anzeichen bemerkbar , daß unter dem Einfluß des Ostwindes

der Nebel an Ästen und Zweigen der Bäume und Strauchei

reifartig festfror . 2e höhe : man ins Gebirge kam , desto starker

wurde der Rauhreif . 2m Feldbergrevicr war alles wie mit

weißen Kristallen behangen . Durch die plötzliche Veränderung

im Aussehen des Waldes wurde das Wild , namentlich das

Rot - und Rehwild , sehr unruhig und blieb dauernd aus den

Läusen . Gegen 11 Uhr hatte der Rauhreis seinen Höhepunkt

erreicht . Es war ein erhabener Anblick in stiller Waldeinsam¬

keit . Auf einmal höre ich knistern . Die Sonne hatte nach und

nach den Nebel durchlichtet und strahlte nun kräftig aus Wald

und Flur . Sofort mußte der Reif weichen ; er glitt mit

dumpfem Geräusch von Baum und Strauch ab . Nach kaum

10 Minuten war die glitzernde Herrlichkeit oerchwunden . Hell

schien die Sonne über Berg und Tal . Sie funkelte im bluten¬

weißen Schnee wie in Millionen von Diamanten . Eine Natur¬

schönheit hatte die andere abgelöst !

Neue Naturschutzgebiete im Spessart .

= Gelnhausen , 28 . Dez . Nach einer Mitteilung des

unterfiänkischen Beauftragten für Naturschutz ist zusammen
mit einer Reihe anderer Bachläufe im Spessart auch der

der Lohr unter Naturschutz gestellt . Dies gilt sowohl für

den bayerischen als auch den preußischen Teil des Fluß -

laufes im Kreise Gelnhausen . Bei der Lohr , die insgesamt

eine Länge von 50 km hat , waren die landschaftliche Scheu¬

heit und Unberührtheit , ferner der Reichtum an Bach¬

pflanzen und stieren ausschlaggebend für die Verhängung

der Schutzmaßnahmen , zumal in der Lohr und weiter der

„ Hafenlohr
"

noch die Flußperlmuschel öortommt Auch das

Vorkommen des Steinkrebfes wird betont . Deshalb hat

man neben der Veränderung der Bachbette innerhalb der

kommenden zehn Jahre jegliche sonstige Veränderung Er¬
felden untersagt und ausdrücklich verboten , aus den Bachen
Steine herauszunehmen oder Muscheln zu sammeln .

Wiesenbewirtschaftung und Fischereibenutzung an den

Wassern bleiben von der neuen Anordnung unberührt .

Schlechte Zeit für Kraftfahrer .

Nebel , Glatteis und Dunkelheit behindern de « Verkehr .

2n den letzten Tagen , besonders aber auch an Weih¬

nachten , hatten die Kraftfahrer , die über Land fahren muß¬
ten , wenig Freude , denn der dichte Nebel nahm jede Sicht .

Auch am
'
Montag lag der Nestel zeitweise so dicht auf den

Landstraßen , daß nur mit größter Vorsicht ganz langsam ge¬

fahren werden konnte , da die besten Nebellampen nicht mehr

ausreichend waren , um entgegenkommende Fahrzeuge auf

größere Entfernungen zu warnen . Sogar die dicht cm Rande

der Landstraßen liegenden Gräben waren oft nicht zu sehen .

2n den höheren Lagen kam zu dem Nebel noch die leichte

Bereisung der Straßen . Wohl war da und dort eine leichte

Schneeschicht vorhanden , doch im allgemeinen hatte sich der

Nebel als feuchter Belag auf die Landstraßen gesenkt und

war dann gefroren . Das ergab spiegelglatte Straßen , die

mit Schneeketten und unter ausgiebiger Benutzung des Sand¬

kastens befahren werden mußten . An Steigungen versagten
die Wagen ost und nur unter gegenseitiger Hilfe kam man
mit Vorspann über die Strecke . Selbst auf der Reichsauto¬
bahn , die an sich größere Geschwindigkeiten gestattet hätte ,
mußte man langsam seines Weges ziehen , denn auch dort war
der Nebel zeitweise so stark , daß rasches Fahren schwerste Ge¬
fahr bedeutet hätte .

Nur den Wanderern im Taunus machte der Nebel die

Freude wunderbarer Rauhreifbildungen auf den Höhen ; und
wer auf den Feldberg stieg , hatte zeitweise das Vergnügen ,
schönen Sonnenschein genießen zu können , der uns übrigens
auch in den Niederungen in den nächsten Tagen beschert wer¬
den soll . Der Reichswetterdienst sagt nämlich Aufklärung
bei kälteren Temperaturen voraus . Es ist also
durchaus möglich , daß das neue 2ahr auch den Winter bringt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite ,
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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begangbar gemacht . Bei offenem Wetter soll
die Obergasse instandgesetzt werden . Die
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ges der Ortsbauernfchast . 2n einer von Ortsbauern -
■ - kjet Lechleitner eröffneten und geleiteten Versammlung
: Er Ortsbauernschaft Wiesbaden - Georgenborn hielt Diplom -

a -mdwirt Leiser als technischer Leiter der Bodenschätzungs -

; LÜ- nnMon Wiesbaden einen eingehenden Vortrag , in dem er

SZiele

und Art der Bodenschätzungsarbeiten klarlegte ,
bauernführer Schäfer , der an der Versammlung teil «
hielt einen Vortrag über die wichtigsten Tazesfragen
ichsnährstandes und wies auf die Pflicht der Land -

- » stte - in , im 2ntereffe der Volksernährung durch sachgemäße
k Bodenbearbeitung das Letzte aus dem Acker herauszuholen .
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SSta wurden bereits ungefähren .
^

Frldjagd . 2m Jagdbezirk des Landwirts Sinz fand eine
statt , bei der 87 Hasen zur Strecke gebracht wurden .

^ kurzem wurde hier ein Steinmarder geschossen .
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Frankfurter Eetreidegroßmarkt .
8ra « ksurt a . M ., 28 . Dez . Bei feiertäglicher Stimmung

der Besuch des Eetreidegroßrnarktes schwach . Weizen
^ brreinzelt aus der Provinz für sofortige Lieferung er -
Wchs die Mühlen sind besorgt , ihre Bestände weiter

'
auf -

Wvl . Roggen war aus unserem Bezirk nicht angeboten ,
WlDn mäßig aus Norddeutschland käuflich . Gerste und

« men nicht an den Markt . Futtermittel waren all -
W > sehr begehrt . Weizenmehl blieb meist in festen

die Ansprüche der Bäcker wurden jedoch befriedigt .
Mnmehl liegt dagegen leichter . Rauhfutter findet gutes

das Angebot war unbedeutend . Es notierten ( Ge -
2 * i« Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :
M ( W 131 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 ,
MN ( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183
Mtndelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete ,
^ ttgerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 790

28 .20 , ( W 16 ) 28 .30 , ( W 19 ) 28 .30 , ( W 20 ) 28 .65 ,
MNmchl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
UM 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen -

18 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 ,
M 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )

18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab
■ Ration . Sojaschrot — Palmkuchen — , Erdnuß -
■ ~ , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,
Wbschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt 5 .40

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepregt oder ge -

Sonnenberg .

RSV . „ Eemitthlichkeit "
singt am 1 . 2anuar im Reichs -

socher Frankfurt a . M . von 10 .30 bis 11 .15 Uhr .

Hambach .

Bodeuschätzung . Nachdem die Bodenschätzungsarbeiten
m der hiesigen Gemarkung vor kurzem beendet worden

garen , fand in Anwesenheit des . Ortsgerichts und der ört -

Mhen Sachverständigen unter Offenlegung der Kartenblätter
eine Schlußbesprechung statt . Beanstandungen irgendwelcher

Mi wurden nicht vorgebracht .

Kloppenheim .

Der Mannergesangverein hielt im Saalbau „ Zur Rose
"

[einen Familienabend ab . Nach einem Eröffnungsmarsche"
fang her aktive Chor unter Stabführung von Chormeister

Wühl , Wiesbaden , den „ Sängerspruch "
, vom Chorleiter selbst

Feertont . 2m weiteren Verlauf des Abends hörte man Beet -
Fteoens „ Hymne an die Nacht

"
, sowie Chorwerke von

Wstarch , Buck , Silcher und Müller , „ Mein Heimatdorf
"

,
jH ^ oniert von H . Rühl , Wiesbaden , fand starken Beifall
Mld mußte wie die Müllersche „ Falsche Pepitat

"
wiederholt

Msden . Die solistischen Darbietungen Rondo in B - Dur von
Mmart und Dalse Brillante und Chopin zeigten Chormeister
■ jl auch als Meister des Flügels . 2iingere Mitglieder
W Vereins beschloßen die reichhaltige Vortragsfolge mit

zweiaktigen Theaterstück , dem sich ein Tanz anfchlotz .

Wiesbadener Lichtspiele .

Film - Palast . Nach kurzer Pause hat eines der ersten
mb ältesten Lichtspielhäuser Wiesbadens feine Pforren

wieder geöffnet . Der große Raum ist von dem bekannten
■ Mabener Bühnenarchitekten Richard Herwegh , der
Statte in zwölf Städten modern eingerichtete Lichtspiel¬

häuser errichtete , von Grund auf umgestaltet worden . Wer' bk leuchtenden Farben sieht , die die ganze Struktur des
WM betonen und die wichtigen Bauglieder heroortreten
sMK . wird den alten Filmpalast kaum wiedererkennen .
gKtbem psirsichroten Untergeschoß springt der Balkon vor ,
Mfen Luftzuführung durch eine in leuchtendem Gold ge -

| ^ Bte Ornamentik verdeckt wird . Das Obergeschoß ist in
■ M feinabgetönten goldbraun gehalten , das zu dem

| | taten Weiß der Decke emporleitet . So wird allein durch
WWarbengebung , der sich auch die Vorhänge an Türen und
WWern anpassen , ein Aufstieg vom Satten und Schweren
Mlinmer leichteren Tönen durchgeführt . In den goldenen
Awdbogen der Bühne ist ein ttlberig glänzender Vorhang
Wgespannt , die Bestuhlung ist bequem , die RLcklehnen sind
: « t r ; tem Plüsch überzogen . Herwegh baute auch die ton -
WWäßige weiße Wand ein . Die Apparatur der Tonüber -
^

Hpg konnte in der Mundhöhe der Darsteller angebracht
daß sich der Eindruck des Lebens bis zur Täuschung

Die erste Aufführung in dem festlich strahlenden
Htafe brachte den schon bei früherer Gelegenheit eingebend
Mvürdigten llfafilin „ Glückskinder " unter der Spiel -

von Paul Martin . Der übermütige Ulk , der fast
Mk eine Parodie auf amerikanische Sensationsfilme wirkt ,
EgW ein sehr dankbares Publikum . Die Geschichte von der
iÄuan Ha r vey und dem WUlq F r i t s ch , die vor dem
WM Porker Schnellrichter halb unfreiwilliger Weise ver -
Htatet werden , ihre Betten aber bis auf weiteres durch
, « «e Kaktushecke trennen und schließlich trotz aller Stacheln
; iWrntenkommen , verfehlte ihre Wirkung auf das zahlreich

Mchienene Publikum nicht . Auch über Paul Kemp und
Egtar Sima lachte man herzlich . — 2m Beiprogramm
kW der schöne Kulturfilm „ Warschau

"
. Er erzählt von

alten Stadtvierteln , den alten Weinstuben und der
■®ob«rnen Eleganz , erzählt von dem Schlöffe Wilanow , dem
r *?ybes Türkenbesiegers Sobieski , von dem sächsischen
- Watz des Königs August und dem Rokokoschlößchen Lazienki .
WW amüsant ein Aufklärungsfilm „ Betriebsdirekor
\

‘ u $ t"
. Dazu die interessante Deulig - Woche .

Dr . W . Waldschmidt .
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Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Stunde der jungen Nation .
„ HI . 1936 "

.
Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 16 .30 „ Tauroggen

1812 “
. 16 .45 Musik von Liszt . 17 .00 Schallplatten . 19 .00

Kabarett . 20 .45 Musikalischer Jahresrückblick . 22 .30 Unter -
Haltungs - und Tanzmusik .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .40 „ H2 .- Heim — aber
ohne alte Klamotten "

. Höriolge . 17 .00 Schallplatten . 19 .00
Worte und Lieder um die Frau .

Hamburg : 12 .00 Konzert . 14 .20 Musikalische Kurz¬
weil . 15 .20 Liederstunde . 17 .40 Pommersche Döntjes . 18 .00
Unterhaltungsmusik . 20 .45 Unterhaltungskonzert .

Königsberg : 14 .25 Schallplatten . 15 .10 Unsere
Jungmädels . 15 .35 Konzert . 17 .10 Begegnung mit Dichtern
der Gegenwart . 19 .10 Musik für zwei Klaviere . 20 .45
Hymnen der Nationen . 22 .35 Nachtmusik .

Leipzig : 14 .15 Schallplatten . 16 .00 Musikalische
Kurzweil . 18 .10 Musik zum Feierabend . 19 .10 Träumende
Melodien . 21 .00 Jnseratenballaden . 22 .20 Kirchenkonzert .

München : 12,00 Konzert . 16 .30 Kammermusik . 17 .00
Junge Talente . 18 .00 Bunter Feierabend . 19 .00 Orchester¬
konzert . 20 .45 Klingender Reigen . 22 .40 Alte Musik . 23 .10
Schallplatten .

Stuttgart : 12 .00 Blas - und Volksmusik . 14 .00
Schallplatten . 15 .30 Rückblick auf ein Jahr Jungmädel -
arbeit . 20 .45 „ Das Glück geht um m der Rauhnacht . Hör¬
folge . 21 .45 Schallplatten .
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® fTittels Fischhalien

I

35er Dürkheimer

35er

% Fl . 7 . 20
¥2 Fl . 1 . 50

Sil veste
¥2 Fl .

¥2 Fl .
¥2 Fl . 4 . 85

Saar - Riesling 1 gn
(deutscher Sekt ), garant . Flaschengärung 7JI .

" • ~

u .

Anzeigen m

rth

<0

Rotwein Liter 55 , 75 , SO , I . OO ,

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

HH

' • Oe QjLbtk'

34er

34er

1 . 70
2 . 00
2 . 40

1 . 75
2 . 15

1/t Flasche

Vi Flasche <

35er
35er

34er

Verschnitt II .
Verschnitt I .
Jamaika 45 %

Verschnitt II .
Verschnitt I .
Batavia 45 % .

Sie dürfen nur gute Druck¬

sachen verwenden , wenn

Sie mit geringen Unkosten

eindringlich werben

wollen ! Wir garantieren

Ihnen werbekräftige Auf¬

machung Ihrer Aufträge .

Verschnitt . .
Weinbrand ***

Rotstern . . .
Hausmarke .
Edelbrand . .

Filiale :
Wörth str . 24

Obstschaumwein . . <
Hochheimer Weinsekt

Tarragona . . .

Malaga , dunkel .

Malaga , gold . .

Malaga , 12jähriger

Denn noch ist es Zeit , Ihren Freunden und Kunden aus unserem

großen Leserkreis einen Glückwunsch darzubringen , der sie er¬

freut und gleichzeitig Ihr Unternehmen in Erinnerung bringt .
Wir schließen die Annahme am Mittwoch , den 30 . Dez . , 12 Uhr .

WiesbadenerTagblatt • Anzeigenabteilung .

Langusten — Japanhummer — Kaviar
— Beste Salz - und Matjesheringe —

L . SCHELLENBERG ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

1 . 45
1 . 90
4 . 85

7i Fl . 1 . 10

71 FI . 1 . 00

71 FI . 1 . 60

7i Fl . 2 . 15

Lebende Aale , Schleie , Forellen
Hummer und Austern

« eiu . Weiubrd .Rebliug 3 .00
Rem . Weiabr .Tnj ardiu 3 . 30
Jamaika - Kam « erfchn . 3 .00
« atab .- Arrak - Berschn . 3 . 20

einschließlich Flasche .

Rotwein « k

35er rbeinbessischer , Liter " **

35tt Dürkheimer Fl . 50 , Ltr . 65
35er Ingelbeimer Fl . 55,Ltr . 70
34et Oberingelb . Fl . 75 , Ltr . 1 . -
Flaschenumtausch oder Pfand .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 30 . Dez . 1936 ,
vorm . 11 Ubr versteigere ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 : Ein
Personen -Auro ( Packard ) , sabr -
bereit , und eine Anzahl vaus -
schube . Kinderturnschube , Ein - u .
Aufnäbsoblen öffentlich meistbiet .
geg . Barz . — Die Versteigerung
findet beitimmt statt .

Beck , Obergerichtsvollzieber .
Kaiser -Friedrich - Ring 60 .

Volrbe . mer Fl . 50 , Ltr . 65
Sackenbeimer Galgenberg

crlasche 55 , Liter 70
Hackenbeimer Galgenberg
m . Flakcke 60 . Liter 80
NltriteinM Domtal

Flasche 70 . Liter 90
Adltelbeimer Sonigberg

Flasche 80 , Liter 100

Aufträge erbitten frühzeitig !

Prompter Versand nach allen Stadtteilen und
nach auswärts .

7 , Fl . ytFl .
Weinbrand - Verschnitt . (38 % ) 2 . 25 1 . 25
Weinbrand ...... (38 % ) 2 . 85 1 . 50
Goldbrand . ....... (38 % ) 3 . 80 2 . 10
Arrak - Verschnitt . . . . (40 % ) 3 . 40 1 . 85
Jamaika - Rumverschnitt (40 % ) 3 . 20 1 . 70
Jamaika - Rum ...... (45 % ) — 4 . 50

Die Preise verstehen sich bei Wein ohne Glas , bei
Schaumwein und Spirituosen mit Glas .

WM MU
Tchwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

Sekt Math . Müller „ Extra " ) % fi . 2 . 75
Sekt Henkell Trocken . . . . J *Z1fi . 4 . 50
Obstsekt ............. i ^ fi 1 . 20
Apfelwein ............ Literfi . 38

GESCHMACKVOLLE

DRUCK
SACHEN

lloMiH -

rtSSOF
Ans . 40 , fach . ,
wünscht gesunde ,
gut ausseh . geb .

junge Dame
kenn , zu lernen

_ # ■ ■ ■ ■ ■ ■ HH

haushalten LH

alle Sorten

frische Seefische
von ganz hervorragender Qualität und billig
Lebendfrische Flußhechte und Zander

• 7i Fi . 2 . 20
• 7i FL 2 . 80
• 7i Fl . 3 . 10
• 7i Fl . 3 . 55
• 7i Fl . 4 . 30

Rum
. 71 Fl . 2 . 60
• 7i Fl . 3 . 40
• 7 . Fl . 9 . 30

Arrak
• 7i Fl . 3 . 00
• 7i Fl . 3 . 80
• 7i FL 9 . 30

1 . 45
1 .60
1 . 75
1 .60
1 .70

führen wir nur beste Fabrikate
wie Appel , Walkhoff , Marke Delikat in allen

Dosenpackungen und lose .

Oelsardinen u . Fischkonserven
Größte Auswahl am Platze !

Verlangen Sie unsere Spezial - Preisliste !

Auf Wunsch fertige Platten in jeder Preislage !

Seite 8 . Nr . 354 .

Filiale
TvToritzstr . 28

Rotwein in 7i Flaschen
Dürkheimer Feuerberg Natur 70

35er Oberingelheimer ....... 95
28er Medoc .............. 1 . 70
29er Beaujolais ............ 1 . 80
32er Chilenischer Rotwein ..... 1 . 00
Castel Romano .... ........ 1 . 10

Punsch und Liköre
in jeder Geschmacksrichtung

Obstsekt 7i Fl . 1 . -
Traubensekt 1/1 Fl . von 2 an

Weißwein und Rotwein
Literflasche von 65 H an
Preise ohne Glas , 3 % Rabatt

Bitte verlangen Sie unsere Preislisten
und besichtigen Sie unsere Schaufenster

Tauber JOnke Alex !
Adelheidstr . 34 K . - Friedr . - R .3O Michelsbg . 9

35er Königsbacher
35er Ingelheimer

in Literflaschen

........ 60

........ 80

........ 90

zwecks Heirat .
Zuschriften mit
Lichtbild erbet .

M . 312 T .-V .

Rotwein

Glue kwu n 8 Ci^ "

be „ di « z = hi -

_ __ __ Aufträge für die

■ diesjährigen Neujahrs -

I | M I w ü n s ch e zusammen und

I I III ■ ■ erlauben uns , Sie auf die -

■ ■ ■ ■ ■ ■ sem Wege zu fragen : X

mit einer Klappe !
Alkohol bekämpft die Grippe
und fördert die Silvester - Stimmung I

Weinbrand

Silvester - Bowle aus

Henrich ’
s

Apfelwein Weißwein Moselwei
Liter 0 . 35 Liter 0,60 Liter MO

Bowlenfrüchte und - Essenzei

Wiesbadener Tagblatt

Nutz- und RemHolz-MWgemng .
Mittwoch , den 30 . Dezember 1936 , vormittags

11 Ubr anfangend , kommt im Medenbacher Ee -
meindewald . Distrikt „ Vauwald "

und ..KoHlbaag
"

folgendes Solz zur Versteigerung : 362 Rmtr .
Elchen - Nutzrollen ( darunter auch Küserholz ) . 524
Rmtr . Eichen - Scheit und - Knüvvel . 280 Rmtr .
Buchen - Scheit und - Knüvvel u . 1500 Buchen -Wellen .

Medenbach , den 28 . Dezember 1936 .

___ Der Bürgermeister .

Zur Erogbereitung :
. ' /- Fl (Vagi

Wembrand Verschnitt 2 .20 1 . 20
Reiner Weiubrand . . 2 .

Msdademk lagttatt

hoben immer Erfolg !

Von frischen Zufuhren
empfehlen für

Silvester u . Neujahr

3u Silvester :

Glühwein
_ aus

Schwanke '
s

rheinhess. Wein mm Fatz :

W - ibw - in rn

Rotwein Liter Uv
Füllgefäbe bitte mitbringen .

Flaschenweine :

Weißwein kk
35er Natur . . . Liter

Verloren I

Gefunden J
Wolfpelz

a . Heiligenabd .
(wisch . Biebrich -
Wiesbaden ver¬
loren . Abzugeb .
gegen Belohn .

Heinrich
Schneider ,

Blücherstr . 36 , 1
Linker Rappa -

Handschub .
gefüttert , ver¬
loren . Westend¬
str . Abzugeben

Hemmrich ,
Vertramstr . 16 .

EejUiMilhe
«kmpsehlMgll

Burgunder - Plinse
1/1 Flasche 4 . 00 % Flasche 2 . 10

Jamaika - Rum - Verschnitt
7i Flasche 2 . 70 , 3 . 00 , 3 . 50
¥2 Flasche 1. 40 , 1. 60 , 1. 85

Batavia - Arrak - Verschnitt

Weißwein
Literflaschen

35er Edenkobener ........... $ o
35er St . Martinen Goldmorgen . . 70
35er Bechtheimer Hasensprung . . 80
35er Bosenheimer Bosenberg Natur 85
35er Niersteiner Domtal ....... 90

Elea .Selbstfabr .
Mietautos

Tage u Stund .
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 ,

Heiraten

Verschiedenes

Wer fährt
in nächster Zeit
nach Hamburg
oder Flensburg
und nimmt Bei¬

ladung mit ?
Ang . u . 6 . 312
an Tagbl .-Verl .

Henkell Sekt — M . M . — Ho «

Weinbrände — Liköre in bekannter G'

Mineralwasser — Reiner Alkot

Alkoholfr . Apfel - und Traubensa

UamüIaL Blücherstraße *

flDellll O Wiesb . - Biebrich

lIwllL 1111 Rathausstraße «

Rotfi . Salm imAusscSg2 . 40
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Geräucherte Fische
in großer Auswahl täglich frisch .

Geräucherte Rheinaale in allen Größen
Geräucherter Edellaehs im Aufschnitt
ff Seelachs in Oel in Dosen u . ausgewogen

Unsere Silvester - Spezialitäten ;

Salm - und Krabbenmayonnaise
ff Fleisch - , Matjes - u . Herings¬
salat ♦ Appetitsild u . Gabelbissen
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Neues aus aller Welt

den

Polnisches Verkehrsflugzeug abgestürzt .

ntet

Bergarbeiterstreik in Doncester .

in

ge -

aus

Ein Warnemünder Fischdampfer bei Island

strandet . Der deutsche Fischdampfer „ Albatros
'

Die etwa 10 000 Einwohner zählende Stadt ist in

letzten 35 Jahren zehnmal völlig niedergebrannt /

Ministerpräsident Generaloberst Goring und Reichsminister Dr . Goebbels
bei der Besichtignug der Brandstätte . ( Scherls Bilderdienst , M .)

des Flugzeuges liegen in weitem Umkreis verstreut in der
benachbarten Schlucht . Die Insassen , neun Fluggäste
und drei Mann Besatzung , müssen bei dem furchtbaren
Anprall sofort getötet worden sein .

In der Nähe des Dorfes Kellogg in Idaho wurden ,
wie weiter bekannt wird , die Leichen zweier Postflieger
geborgen , die mit ihrer Maschine in der letzten Woche ab¬
stürzten . Die Rettungsmannschaften mutzten sich tagelang
mühsam den Weg auf Skiern auf den 3000 Meter hohen Berg
bahnen , auf dem das Postflugzeug unter einer bereits meter¬
hohen Schneedecke begraben lag . Ein Teil der Post konnte
geborgen werden .

In den letzten 14 Tagen find im ganzen , das Unglück bei

Burbank mitgerechnet , 28 Todesopfer dnrch Flugzeug¬

unglücke zu beklagen . Die Trümmer des am 15 . Dezember

über den Rocky Mountains abgestürzten Verkehrsflugzeuges

sind bisher noch nicht gefunden worden .

Mit Rauchmaske « bewaffnet , war es der Feuerwehr möglich , in de »
» ugeheure « Qualm oorzüdringe « . ( Presie - Bild - Zentrale , Ä . )

London , 29 . Dez . ( Funkmeldung . ) Im Kohlengebiet
von Doncester streiken zurzeit wegen Lohnforderungen
rund 12000 Bergarbeiter . 3000 Mann von der
Vrodsworth - Erube befinden sich bereits feit 6 Wochen
im Streik . Nunmehr traten etwa 8000 bis 9000 Berg¬
arbeiter , die bei dem gleichen Konzern beschäftigt sind ,“ einen Sympathiestreik .

^5 Keine Unterbrechung der Bauarbeiten

auf der Nord - Süd - S - Bahn .
'

■ Berlin , 28 . Dez . Die Deutsche Reichsbahnhauptverwal -
w ® 8 teilt mit : „ Am Sonntag , 27 . Dezember 1936 , brach kurz
3 * 18 Uhr auf der Baustelle Potsdamer Platz der Nord -

^ ^ K -Bahn ein Brand aus . Der Brandherd lag vermutlich
-M der Sanitätsgrube unter der Baugrubenabdeckung vor
5 » nördlichen Torhäuschen des Leipziger Platzes . Das

Aer zerstörte in diesem Bereich einen Teil der Holz -
« eckung des Baugrubenvorraumes . Gleichfalls wurde der
Mrunterbau der Strahenbahngleise in geringem Umfang

I ^ Mitleidenschaft gezogen . Die in der Baugrube vor -

apjwiien Versorgungsleitungen blieben bis auf einige Stark -
W ^ kabel unbeschädigt . Die eigentliche Aussteifung der

^ uzrube hat keinen Schaden erlitten . Zur Zeit wird der
Merbau der Straßenbahn auf seine Tragfähigkeit unter -
ijSfr Es ist anzunehmen , datz der gesamre Stratzenverkehr'

urzester Zeit wieder ausgenommen werden kann .
- Tie Tunnelbau - Arbeiten für die Nord -Süd -

erleiden durch den Brand keinerlei Ver -
' ° « erung ."

Die ganze Familie
vom Vater niedergeschofien .

Wien 29 . Dez . Die niederösterreichische Industriestadt
Wiener Neustadt war am Montag der Schauplatz einer
furchtbaren Bluttat . Ein Mann namens O f e n b ö k erschotz
mit seinem Jagdgewehr zuerst seine Frau , dann seine elf¬
jährige Tochter und seinen fünfjährigen Sohn .
Ein weiterer Hjähriger Sohn setzte sich zur Wehr , wurde
aber gleichfalls von seinem Vater durch einen Kopfschutz
niedergestreckt und lebensgefährlich verletzt . Mit der letzten
Patrone des Magazins tötete sich Ofenböck selbst . Die
Ursache der Tat ist noch nicht aufgeklärt .

war . Der junge Bergsteiger verlor jede Orientierung
und fand nicht mehr zurück . Man fand ihn in einer
Felsrinne tot auf . Der junge Tourist war etwa 250
Meter tief abgestürzt . Die Leiche wurde geborgen und
zu Tal gebracht .

Innsbruck , 29 . Dez . Der 18jährige Skiläufer Kurt
Köhler aus Telfs im Oberinntal trat im Hocheder -
gebiet ein Schneebrett los . Er wurde mit ihm in die
Tiefe gerisien und konnte nur als Leiche geborgen
werden .

Wien , 29 . Dez . Während der Feiertage ereigneten
sich in den österreichischen Bergen zwei schwere Unglücks¬
fälle . Im Gebiet der S ch n e e a l p e in Steiermark
kam eine Gesellschaft von fünf Skifahrern vom Wege ab
und verirrte sich in den Wänden . Zwei von ihnen
stürzten 800 Meter tief ab und wurden z e r s ch m e t -
t e r t aufgefundenj von dem dritten Mann fehlt vor¬
läufig jede Spur . Die beiden übrigen Skiläufer konnten
sich retten .

Bei Obervellach in Kärnten wurden zwei Ski -
fahrer vom Schneesturm überrascht , der eine wurde t o t
aufgefunden , der Kamerad ist verschollen .

Der Absturz des amerikanischen

Verkehrsflugzeuges .

12 Todesopfer . — Die Trümmer aufgesunden .

New Port , 29 . Dez . Wie aus Burbank in Kalifornien
gemeldet wird , haben Flieger die Trümmer des seit 10 Stun¬
den vermissten Verkehrsflugzeuges 18 Meilen nördlich von
Burbank auf einer Bergkuppe gesichtet . Die beiden Flügel
der Maschine hingen an einem Felsgrat . Die übrigen Teile

Bluttat eines Betrunkenen .

Köln , 29 . Dez . In dem bei Euskirchen gelegenen Stotz¬
heim forderte in der Nacht zum Montag ein Betrunkener

K sehr später Stunde noch Einlatz in ein Gasthaus . Als er
» egen seiner Trunkenheit abaewiesen wurde , holte er aus
stiner in der Nähe liegenden Wohnung ein Jagdgewehr

aiib feuerte damit blindlings auf die etwa zehn
DDe der Gastwirtschaft , die sich inzwischen auf den Heimweg
« inaÄt hatten . Drei von ihnen trugen schwere Schutzver -

Mungen davon . Dann folgte er einem B r u d e r des G a st -
Wirtes und verletzte ihn so schwer , datz der Mann noch im
Muse der Nacht st a r b . Dem zu Hilfe eilenden Bruder des
Müergeschossenen brachte der Täter ebenfalls schwere Schutz -
^ Äetzungen bei . Schlietzlich konnte der Täter mit schwerer
Mühe überwältigt werden .

Japanische Hafenstadt durch Feuer zerstört .

Tokio , 29 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Die kleine Hafenstadt Noschiro im äußersten
Nordwesten der japanischen Hauptinsel wurde von einer

schweren Feuersbrunst heimgesucht . Bis jetzt sind 150 Häuser
völlig niedergebrannt . Die Rettungsarbeiten wer¬
den durch einen heftigen Sturm nahezu unmöglich gemacht .
Der Sachschaden wird nach den bisherigen Nachrichten auf
eine halbe Million Pen ( 350 000 RM .) beziffert .

Warnemünde strandete in der letzten Nacht bei Eld -

vatnsos im Skaftas 3 ) jjel in dichtem Nebel . Die

13köpfige Besatzung konnte im Rettungsboot das Ufer

erreichen . Der Dampfer kann kaum geborgen werden .

Die erste Winterbefteigung des Matterhorns gelungen .
Die erste Winterbefteigung des Matterhornsst von dem
ttalieniicksir Alpinisten Eiusto Cervaiuttt aus Turin

ganz allein ausgeführt worden , nachdem bisher alle der¬
artigen Versuche , telbst mit Unterstützung erfahrener Berg¬
führer . mißlungen waren . Das kühne Unternehmen „wurde
durch den bisbcr außergewöhnlich milden Winter begünstigt .
Der Ausstieg erfolgte über den Col de Lion zur italienischen
Matterhorn - Hütte über Luigi Amedeo von Savoyen , wo
Cervaiutti übernachtete . Am Vortag vor Weihnachten ge¬
lang der Aufstieg nach Überwindung gewaltiger Schwierig¬
keiten am sogenannten Leichenbrette über die vereisten
Felsenleitern und Schneebänder . Nachmittags um 2 Uhr er¬
reichte der wagemutige Alpinist den Gipfel .

Autounglück am Gardasee . Drei Kraftfahrer
haben aus bisher unaufgeklärter Ursache den Tod im

Gardasee gefunden . Ihr Wagen stürzte über die Ufer¬
böschung ins Wasser . Das Ungück wurde erst entdeckt ,
als man im See die noch brennenden Scheinwerfer
des Wagens gewahrte . Trotz sofort eingeleiteter
Bergungsaktion wurden die Wageninsasien nur noch als

Leichen vorgefunden . Ihre Persönlichkeiten sind noch
unbekannt .

Ein schweres Unglück ereignete sich in P o s s i l i p v o ,
einem Vorort von Neapel . Ein Mann stellte dort in seiner
Wohnung im geheimen Feuerwerkskörper her . wobei ihm
seine beiden Söhne und drei ihrer Freunde behilflich waren .
Wahrscheinlich durch die Unerfahrenheit eines Helfers ging
ein großer Svrengkröver in die Luft . Alle Anwesenden er¬
litten schwere Brandwunden und mußten ins Krankenhaus
gebracht weiden . Selbst wenn sie mit dem Leben davon¬
kommen sollten , werden alle sechs blind bleiben .

Einsturzunglück in Valparaiso . In der Nacht zum
Sonntag stürzte nach einer Boxveranstaltung im „ Coliseo
Populär " in Valparaiso eine Zuschauertribüne ein . Dabei
wurde eine Person getötet , 50 Zuschauer trugen teil¬
weise schwere Verletzungen davon .

Die bisher höchste Unfallziffer .

780 Zote an den Weihnachtstagen in USA .

New Park , 29 . Dez . Die Verkehrsunfälle , die sich an den
Weihnachtsfeiertagen in Amerika ereignet haben und schon
am Montag eine ungewöhnlich große Zahl aufwiesen , haben
sich nach den letzten Meldungen noch beträchtlich gesteigert .
Demnach hat der Feiertagsverkehr 780 Tooesopfer ge¬
fordert . 600 Personen kamen bei Autounfällen ums Leben ,
so datz die bisher höchste Unfallzahl des Nationalfeiertages
am 4 . Juli bedeutend überholt ist .

Tödliche Anfälle in den Bergen .

| München , 29 . Dez . Am H o h e n I f e n im Walser -
Mstürzte am ersten Weihnachtsfeiertage der 24jährige
Wdwebel Gottfried Immer ; beim Skilaufen an
Mem vereisten Hang ab . Er erlitt einen Schädelbruch ,
Möessen Folgen er kurz darauf starb .
MWie aus Rosenheim gemeldet wird , ereignete sich am
Men Weihnachtsfeiertage auch am Eeigenstein
WSchleching ein tödlicher Unfall . Die 21jährige
Dentin Jngeborg Weigel aus Ecking wurde mit

Begleiter auf dem Wege zur Rotzalm vom
vchnee sturm überrascht . Da der Sturm immer

Wiger wurde und die stark Erschöpfte der Rückfahrt
W .

mehr gewachsen war , fuhr der Begleiter ins Tal
W » s , um Hilfe zu holen . Bis jedoch die alarmierten
Wpvachtmänner eintrafen , war die Unglückliche in -

W « Erschöpfung bereits tot .
29 . Dez . Der 18 Jahre alte Väckergehilfe

Wh Link aus Pforzheim unternahm am zweiten
Whnachtsfeiertage als Alleingänger eine Tour auf
WMuling , wobei ihm das Gebiet völlig unbekannt

Gasleitungskanal explodiert .

Sieben Pasianten getötet — 15 schwer verletzt .

Mailand , 28 . Dez . In der norditalienischen Provinz -
Hauptstadt Varese hat sich am Montag ein schweres Un¬
glück zugetragen . Um die Mittagszeit ereignete sich eine
Explosion in einem Gasleitungskanal , der unter einem ,
gerade in dieser Zeit stark belebten Platz der Stadt hindurch¬
führt . Unter gewaltigem Getöse wurde das Pflaster in
weitem Umkreise aufgerissen . Steine und Erdmaffen wur¬
den nach allen Richtungen geschleudert . Nach den bisherigen
Feststellungen sind bisher sieben Passanten getötet
und 15 schwer verletzt worden .

Die Explosion wurde in der ganzen Stadt gehört und
rief eine Panik hervor .

Warschau , 29 . Dez . Das polnische Verkehrsflugzeug der
Strecke Lemberg — Warschau erlitt am Montag gegen 11 Uhr
in der Nähe von Rawa Ruska einen schweren Unfall . An
Bord befanden sich 10 Fahrgäste und zwei Mann Besatzung .
Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurden - 1 —

Tote und drei Schwerverletzte geborgen .

Schadenfeuer beim Nürnberger Nordbahnhof ,

Trotze Mehlvorrate vernichtet .

| Nürnberg , 29 . Dez . Am Montagabend entstand in der
« atzen Lagerhalle der Firma Transport - und Handelsgesell -

Lst beim Nordbahnhof ein Feuer , das sich so schnell aus -
brestete , datz binnen kurzer Zeit die ganze aus Holz errichtete

| U in hellen Flammen stand . Die Feuerwehr erhielt um
W .4S Uhr die erste Brandmeldung . Die Bekämpfung des
Mk « des wurde dadurch erschwert , datz die Schlauchleitungen
W »r eine Entfernung von über 500 Meter gelegt werden
Wichten . Drei Eisenbahnwagen , die mit Mehl be -
W >en vor der Halle standen und bereits Feuer gefangen
Men , konnten noch rechtzeitig rangiert werden . Einige in
«̂ mittelbarer Nahe der Halle lagernden Venzinfäsier konnten

°Ä « falls int letzten Augenblick beiseite geschafft werden .
L Durch den Brand , sowie durch die ungeheuren Wasser -

-« tzen dürste der größte Teil der in der Halle lagernden
Mpvorräte vernichtet sein . Neben der Lagerhalle , in der
Wluch die Büroräumlichkeiten befanden , fielen dem

'
Brande

M kleiner Lagerschuppen , sowie zwei Autoeinstellräume zum
Dpser . Die Loscharbeiten waren gegen Mitternacht beendet .



Wiesbadener Tagblatt Lienstag , 29 . Dezember 1938

H

3 stück 28große

HHWM >

gesucht .

MerrW

4

reifen Sie
zu

5

fi

d

S
- t

3

1
1

500 g
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eintreffend
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Wesenheit !
Eine 2 -Ltr . -
Opel - Limous .,

! Zylind . , Vor -
Abrungswagen ,

zu verlausen .
Auto -Wink .

Ovel - Händler .
Wiesbaden .

Sahnbofstr . 10 .
Rus 27765 .

Drehbank
Bohrmaschine
Fräsmaschine
Motor

gegen Kasse ges .
Ang . u . A . 808
an Tagbl . - Verl .

an etnr . Dame
ob . alt . Ehepaar

zu vermieten .

Wenig gebr .
Schlafzimmer ,
1 .80 m grob .

250 Mk . .
sowie Küche
zu verlausen

Salramstrahe ;
Schwarz .

. Grase
SchiUerplatz

in . mit Dreis
M . 314 T .- V .

Schöne
2 - Zim . - Wob » .

( Neubau )
kos . zu vermiet .
Näh . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . 'Pg

Mouche 25 , Cosa
0 M .. Wascht . .
»ram . m . g . Pl .
1. vk . Holland ,
sedanstrake 5 .

Eine 500 -eern -

OKW - Mischiie
mit Beiwagen ,

steuersrei , zu vt .
Auto -Wink .

Opel - Händler ,
Wiesbaden .

Babnbosstr . 10 .
Rui 27765 ,

Seite 10 . Nr . 354 .

Geb . alt . Frl .
s. Stellg .. resp .
Heim , bei ält .

Selbständige
Buchhalterin

vers . i . Steue

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffrr ,
dem Arbeitssuchenden
zurürkzusenden .

Der Verlag .

AN !
u . !

PeWnilke
rcht Privatm .
lng . u . M . 310
n Tagbl .-Verl .

Ski -Stiesel .
>.- Er . 42 und
).- Gr . 41 , ges .
lng . u . L . 314
n Tagbl . -Verl .

leide . . 65 .-
iatherde . 85 .-
>efen . ab 18 . -
Irudch . „ 100 . .

3 . Hänisch
Adelheidstr . 53
icke Oranienstr .

. Tettwohnnna
" n 1 . et . Rahe
Wellrrtzstr . . neu
hergerichtet , sof .
zu Denn . Angeb .
u . ft . 314 T .K

Wiiisdli - HMiii
m . guter Allgemeinbildung , lit .
interessiert , flott in Kurzschrift u .
Maichmenschreiben mit Durch -
(ckreibebuchhaltung und Konten -
fuhrung vertraut , bilanzsicher ,
auch zu gelegentl . selbständ . Arbeit
befähigt , von schöngeistigem Ver¬
lag in mitteldeutsche Kurstadt sof .
gesucht . . . Äuschr . mit Lichtbild ,
banblch/utl . Lebenslauf , Zeugnis -
abichriften u . Gehaltsforderung
unter I . 313 an Tagbl .- Verlag .

Perf . Zimmer¬
mädchen , 28 I . .
sucht Stell , zum
1 . 2 . 37 . Angeb .
u . E . 313 T .- V .

sucht stundenw .
Beschäftig . Ang .
u . 3 . 310 T .- V .

Klavier
ieg . bar gesucht ,
faaber , Mainz ,
Soppstrahe 28 .
Auszugtisch u .

Bücherschrank

2 - Zim . - Wohn . ,
Bad . Heizung .

r . 1 . 1 . 37 zu vm .
Dreis 54 .25 Mk .
Platanenstr . 10 ,

Part , rechts .
S - Zim . . Wobn . ,

Erdgesch . . mit o .
ob . Laden , z . v .
Näh . Wal ram -
straße 27 , i lks .

Heim , ____
Dame . Ang . u .
T . 313 an T .- V .

für Saus und
Küche gesucht

Mauritiusstr . 8

Tüchtiges saub .
Hausmädchen

oder Frau von
7 .30 bis 15 .30

sofort oder spät ,
gesucht . Monats¬
stellung .

e . Treuenfeld .
Cteubenstraße 16
Vorspr . von 16

bis 18 llbr .
Halbtags -Hilfe

ehrlich , flink ,
kräftig , in g .
Seim . kl . Fam .,
v . % 8- 3 Uhr
fof . ges . Angeb .
mit Lohnanspr .
erb . unt . K . 312
an Tagbl .- Verl .

Mehrere
Kleinwagen

2-Sitzer ) gunst .
zu verkaufen .
Auto -Wink ,
Wiesbaden ,

Zahnhofstr . 10 .
Rus 27765 ,

Em Fwd-

Kasien- lieferwagen
n bestem Zu -
:anb , zu verk .

Auto -Wink .
Ovel - Händler ,
Wiesbaden .

Zahnhosstr . 10 .
Ruf 27765 ,

Falsch , meinen Sie ? Nein : Richtig , denn es ist
wiesen , daß eine wirklich gute Famiiienzeitu ^
immer von mehreren zu Hause gelesen wird .
Auflage allein ist also nicht nur der Gradmesw
für den Anzeigenerfolg , sondern mehr noch/

*

innige Verbundenheit mit dem Leser und sei "* *

ganzen Familie . Das gute und allseits gern
lesene Heimat - und Familienblatt , <̂ 1

Wiesbadener Tagbla ^l
reicht Ihnen die Hand zum schneiiefeSB
Aufstieg .

WW » m SteOmoi
Höhere Privatschule

Wallstraße MAINZ Tel . 31 <
Kl . Klassen Sexta -Abitur . Staj
Reifeprüfung Ostern und He

Täglich nachm . Arbeitss
unter Aufsicht . Abendkurse

Berufstätige . Prospekte frei !

Bratheringe . Literdose 68

Rollmops . . % -L ;terdose 44

Bismarckheringe 1/2 - Literdose 44

Heringssalat . . 125 g 23

Mayonnaise . . 125 g 33

Seelachs in Öl, leicht gefärbt, 125 g 40

Sauerkraut ■ 500 g 12 [

rth

Laden -

Einrichtung
der bisb . Fa . Wandt &
G . m . 0 . S . : Abfchlußwa
mit Spiegeln , diverse Reg «
Ladentische , Anprobekabintz
Spiegel , Konfektionsbüsten in
versch . Ausführ . u . Größen .
Wachsköpfe , Kleiderbügel ,
Schneidertisch , Nähmaschine .
Beleuchtungskörv .. Rotlpul

Schreibtisch . Karteikasten .
Kassenschrank usw . verkaufe
ich freihändig

Donnerstag , den 31 . Dez »
norm . 9 - 12 u . nachm . 3 -6 llbr
im bish . Geschäitsh . KirL -
gaffe 56 ( Eina . Kl . Schwal -

bacher Straße 1 ) .
Der Liquidator :

Emil Wandt .

Italienisch
in 3 Man .

Garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9,2 . 1
Sprachst . 1 -^ 3 .

Ang . u . D . 313
an Tagbl .- Berl .

Ordentl . ehrl .

Mädchen
für Haus - und
Zimmerarb . ges .

International .
Leberberg 11a ,
eeeeeeeeee
Suche z. 1 . i . 37

ein sauberes

flch . Machen
Nerostraße 37 ,

Junge Friseuse
sucht Stellung .
Ang . u . M . 313
an Tagbl . - Verl .

f - hausMsoM

Wo findet
ordentl . selbst .

Fräulein
nette Dauerstell .
in frauenlosem
Haushalt o . bei

ält . Ehepaar ?
Ang . u . ft . 313
an Tagbl . - Verl .

Kabeljau ■

an Tagbl . - Verl .

3 Zimmer

Taunusstr . 25
8 - Zim . - Wohu .

3 . Stock , sofort
billig zu nerm .
Näb . das . bei
ftammel .______
Schöne sonnige

3 - Zi « . - Wobn .
( Balk . , ruhige
Lage ) ru verm .
Ang . u . L . 313
an TagbL - Verl .

Jung . Mädchen
f . leichte Haus¬
arbeit vorm . v
8 — 12 llbr ges
Eneisenaustr . 27

2 . St . links .
Fleißiges tbrL

Halbtags »

mädchen
gesucht . Vorzu -
ftell . 11 -12 Uhr .

von Einen ,
Freseniusstr . 9,1

[
' '■

Stellen »

Gesuche
-

I WeibnA ■Ceriönen
"

;

| Kaufmiii . $ « ;nnal

j Stellen *

[ Angebote

[ WMtze Persoi «

ISewsblichesPerioinl

Zl SiliSlBF
sucht Waldfriede

in Weben
zwei tüchtige

Willi ,

IHM
für Weinbüfett

und

MM
f . Scherzartikel ,
Alter 25 — 30 I .

| hMspersoiiLl ]
Zuverlässiges

Alleinmädchen ,
perfekt in guter

Küche sowie
Sausarb . . Näh -
kenntniffe , »um
15 . Ian . , eventl .
früher , in klein .

Einfam .- Saus
( 2 Pers . ) gesucht .
Vorzust . m . gut .
Zeugn . nachm .
von 3— 4 % Uhr

Frankfurter
Straße 30 .

Telephon 22947 .
Tüchtiges

AlleimniMen
für auswärts

Mädchen
15 Jahre , sucht
sofort ob . später
Stellung in bess .
S . Gut angel .
Zapp , (Soeben «
str . 22 Part . I . ,
ab 4 Uhr .

Geb . Wwe .
i. tagsüber ob .
tunbenro Be -
chäftig . Ang . u .
2 . 313 an T .- V .

MSnzlitze Pech " ?» |

| Gewerbliches Personal |
Perf . Herren -

riseur u . Bubi¬
kopsschneider

ucht Stellung .
Ausführl . Ang .
u . L . 310 T .- V .

1 Zimmer

Schiersteiner
Str . 20 1 3 im .
u . Küche , Hth . .
z. 1 . 4 . zu verm .

1 -3 3 . m . Küche
Babnbosstr . 6 , b .
Meyer , zu vm .
1 Zim . u . Küche ,
große Räume , r .
verm ., 35 Mk .
den Monat .

Karl Riesnrr ,
verl . Viktoria -

straße .

2 Zimmer

Höhensonne ,
gebraucht . Syst .
Hanau , für 120
Volt , tadellos ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 310
an Tagbl . - Verl .

Auto
gebr . . gut . Zust . ,
zu kauf , gesucht .
ÄnKeb . mit Pr .
u . ttabrik . unter
E . 310 an T .- V .

tztMl - UHÖ

fiihlkrschejissieies
Motorrad .

Marke Puch ,
in tadellos . Zu¬
stande . i . Auftr .
billig zu verk .

Näheres bei
A . u . H .Heickhaus
Adolfsallee 42 .

Tel . 22892 ,

EOWslad
( Opel ) gut erb . ,
zu verk . Roon -
ftraße 12 .
Kl . Küchenherd ,
schwarz , zu verk .

Rheingauer
Str . 16 . Wasner
Kl . Rundofeu b .
zu verk . Kayser ,

Rheingauer
Straße 6 . S . P .

Große gute

Fenster
zum Zumachen
s. Bauten sowie

WgeMen
verkauft billigst

Schuck ,
Kleiststraße 5 , 1

| HiiiMer- Perliiise |

Schlafzimmer
i. Eiche m .Nußb .
Schrank 180 cm ,
2 Bett . , 2 Nacht¬
tische , 1 Frisier -
Kom - — — —
mode , nnC
iPolstMUHa
Stühle U J U |

Möbel- Urban
13 Taunusstr . 43

Karlktraße 6 ,
2 -Zim . -Wohn .

ab 1,1 , 37 z. vm .
Kleine Schwalb .

Straße 8 .
J Zim . . Küche
Keller zu verm .
Nah . 2 . Stock .

Schöne

ü
g

Reuzeitl . « er .
abgeschl .

3 -3im . -Wobn .
. m . eingeb . Bad ,

w . Mass . . Z .- S .,

geb . wie offen .

SchlicbterskaBe 7 Suche sofort
komplett möbl .

5 - ö -Mmer -

Mhnmg i
mit Küche und
Bad für 3 bis
6 Monate . Am

3. Stock ,
schöne sonnige
b -Zim .-Wohn .

mit all . Zubeb .
sofort zu verm .
Näb . dortselbst
o . Marktplatz 5 ,

Rreh .

A « sWilirW » s
r Hindenburg alter 18 a

0 Zimmer 11. 2 gute NebMiiMl !

Garage , Garten (auch f .2Fam .
geteilt ) zu vermieten . Anft .

Arch . Hoppe , Rheinftraße 30 .

Balkon , sof . ob .
später zu verm .
Näb . Merandra -
straße 17 . Part .

3 Zimmer Telephon 22472 . liebst . Einsam .-

Kucöe , » ao , ci .=
Heio , zu vermiet .

5 - Zim .-Wohn .
m . reichl . Zubeh .

A . 807 an T .-B .
Näh . Vingert -

straße 9 , 1 . St .
Klovstockstr . 19 .

1 . Stock
Läden und

Geschäftsräume
Laden

mit drei Neben -
räumen . auch f .
Büro geeignet ,
zum 1 . Avril »u

Ausländisches
Ebevaar sucht lEr . sonn . 3 -3 .-W .

Frieb .- M . 600 .—
3 . St .. 1 . Febr .

Sonnenseite
zum 1 . Avril zu
verm . Näheres

Leeres Zimmer
für Bürozwecke möbliert . Mit - :

benutzung Küche , I
auch in Vorort .
Ang . u . S . 312
an Tagbl .- Verl .

zu vm . Eltviller
Str . 14 . Part , r .

daselbst 10 - 12 ,
3— 5 llbr , nur
werktags .

geeignet , fof . zu
verm . Eerichts -
straße 3 , Part .

vm . Frau Frrtz ,

Wohnung
für Büro ob .
Praxis , auch
an ruhigen
Einzelmieter
zu vermieten
Rbeinitr . 39 .

BUHUKAUMt ^ =

in bester Lage , Ecke Bahnhof - u . Rhein¬

straße , abgeschlossen je 3 und 2 Zimmer ,
evtl , gemeinsam , sof . günstig , auf Wunsch

langfristig , zu vermieten . Anfragen unter

Gut möbl .

Zimmer (
in modern ein¬
gerichtet . Hause
<Bad . Heiz , rc .) ,
Nähe Mainzer
Straße , sofort i
gesucht . Angeb .
u . A . 804 T .- V .

Seitenbau
Stock . Näb .

Büro Acker , A . 809 an den Tagblatt - Verlag erbeten .
BeMten -Wm .
sucht mögl . sonn . •

warm . mbl . Zim .

im Hofe .
Laden mit Nebenraum

eventl . mit 2 - Zimmer - Wohnung ,
Oranienstr ., Ecke Albrechtstr . 31 ,
f . Friseur u . and . Berufe , sos . zu
verm . Näb . Röderstraße 14 , 1 lks .

Jg . Ehep . sucht
l - Z .- Wohn . od .
möbl . Zim . mit3-K . -MHN .

Vdh . P . . z. v . N .
Ramerberg 29 , 1

Kockgeleg . sofort
in der Räbe v .

Schierstein .
Angebote an
H . Schröder ,

Frankfurt aM .
Humboldtstr . 65

Preis mit ganz ,
oder Teilvension 1
erbeten , eventl .
ohne Pension u . :
U . 312 T .- Verl .Wegzugshalber

zum 1 . 4 . 37 , ec .
früher , zu ver¬
mieten schöne

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Moritzstr . 21,4 l .

- s

Adolfstr . 7 , S . 1
g . mbl . Z . zu v .

Öjölhnörfpfir I
Schön mbl . Zim .
1— 2 Bett . , fof .
Moritzstr . 68 , 2 .

Schöne sonnige
sonnige Arndtttr . 2 , P . r . l - W . - WW . | « apitalim -Mche |

mbl . Zim . zu o . ■ Gut möbl .
■ sonn . Zim .
m . Kaffee , mon .

v . Berufstätig ,
z . 1 . 2 . gesucht .
Zahle b . 35 M .

3000 m
zur Ablösung

einer gut gesich .
2 . Hvvothek ges .

WIMS Karlstr . 2 möbl .
Zim . z. v . 2 . Et .

mit Bad und
Zubeh .. i . Hoch -
Dorf , fi 'iirTnrip

Marktstr . 8, 2 L ,
mbl . Z .. 1 o . 2B .

25 RM . zu vm .
Moritzstraße 72 ,

Gef . Angeb . u .
U . 310 an T .-V .

frei , Küch .-Ben . 3 links . Nähe I - Zim .- Wobn . Ang u . F . 312
inonau . izo ivi .
Miete einschl .
Zentralheizung .
N . Schöne Aus¬
sicht 43 . Hochv .

Mauritiusstr . 12 Landeshaus . sof . ges . Pünktl .
Zahler . Ang , u .
E . 312 T .-V - rl .

an Tagbl . -Verl .
1. St . lks ., sch. m .
Z . u . Mans . z. v .

Gut möbl . Zim . ,
Nähe Bahnhof [ ZinmUeil

Oranienstr .33,2l .
2 möbl . Zim . fr .

und Kaserne , zu
vm . Niederwald -

Schöne
2 - Zim . - Wohn .,

4 Zimmer
In Billa

Nähe Kurvark .

straße 12 . 2 r .
Frdl . möbl . Zim .
in hübsch . Etb .
Rheinstr .34 , Gth .

bis 35 RM ..
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 313
an Tagbl . - Verl .

Handwerksmstr .
sucht Mietshaus

wenn auchAdolf - Hitler -
schöne ruh . Lage

2— 4 gr . sonn .
ZimmerPlatz 1 I . . Alleeseite . Beh .- Angest . revaraturbed . . zu

wlarmrrase 14 ,
zwei 4 -Zimmer -

Wohnungen
2 . u . 3 . St ., zu
vm . Näh . Ellen¬
bogengasse 2 . 1 .
Nur vorm . 11 -1 .

1 . Stock , Zentr .-
Heiz . u . fl . Mass ,
möbl . ob . teilw .

Gut möbl . Zim .
an Berufstätige
Rbei " str . 48 , 2 .

( 3 erw . Pers .) s.
r — 2 ^ - Zim .-

Wobnung
ab 1 . 3 . zu jed .

Termin . Auch
Stadtrand und
Vorort , evtl , im
Bau befindliches

Siedl . - Haus .
Ang . u . T . 312
an Tagbl . - Verl .

kauf . Anz . 4 b .
5 Mille in 5 %

Restkauf -Hyv . v
möbl . , evtl , mit
Wohnküche unb
Bad . zu verm .

Abeggstraße 3 ,

Sonn . gr . separ .
möbl . Zimmer

zu verm . Sieger ,
Rheinftraße 111 .

notarielle Rück¬
zahlung monatl .
100 .— u . Zinsen
aus va . Objekt .
Ang . u . H . 312
an Tagbl .-Verl .

am Leberberg .
Eins . mbl . Zim .
Römerberg 24 . 2

Sennemann .

dolfsallpß 5 ] Gut möbl . Zim .UUlluOiluu U1
1 . Stock an ber . Dame

zu vm . Albrecht¬
straße 42 . 1 lks .

i
1 Miinfp

berrschaftl . Sch . mbl . Mans ,
an solide Person
zu vm . Schwalb .
Straße 7 . 3 lks .

Sielt . Beamten -
Ebepaar

sucht 2— 3 - Zim . -
Wohnung ,

J (
4 - Zimmer -
Wohnung

Möbl . Zim . m .
u . ohne Kochgel .
zu verm . Bahn¬
hofstraße 39 .

| PtMt - MW | j

Kleinesroao uno
reichl . Zubeb .

Gut möbl . sonn .
Zimmer zu vm .
Stiftstraße 21 , 1 .

evtl . Heiz . , zum
1 . 4 . 37 . Angeb .
mit Preis unter
ft . 310 an T .- V .

zum 1 . 4 . 37
zu vermieten .

Sck . m . sev . Zim .
mit Badben . z. Geschäft

in Teppichen
und Innen -

F . Berufstätige
sch. frdl . Zim . ,

1— 2 Betten
( Sonnenseite )

fof . oder 1 . 7 .
zu vm . Taunus -
straße 31 , 2 .

Wegen Näh .
u . Besichtig .

1 . Jan . z. v . Bis -
marckr . 36 . 1 lks .

Frontsp . - Wohu .
2— 3 Zim .» v . kl .
Beamten gesucht
Ang . E .310 T .- V .

Adolfs -
allee 59 , 1 .

Sch . möbl . Zim .
z . 1 . 1 . billig zu
verm . Blücher -
str . 30 . 2 , Lotz .

drkorationen
in Großstadt
145 000 Ein -

Kavellenstr . 27 .
Pens . Ebev . sucht

2 — 3 - 3 .- Wohn .
Ang . u . W . 311
an Tagbl . - Verl .

meiner ) bill .
zu verk . Ers .2 . Etage ,

^ - Z . -Wobn .
Möbl . Zimmer

z. vm . Dambach -
tal 43 1

4
Hei

Mbl . 3 . an eins ,
örn . zu v . Wal -
ramstr . 11 . i l .

ca . 5000 Mk .
Ang . u . F . 313 1
an Tagbl .-Vl .Bad , Balkon , z .

1 . 4 . 1937 z. vm .
Mbl . Zim . z. vm .

Dotzheimer
Straße 28 . Part .

Suche schöne
sonnigeSch . möbl . Zim . Chines . Porzell . - a

Service .Sonnige
4 - Zim .-Wohn .

Herderstr . 21 , 1 .
gut renoviert ,

zu vm . Wellritz -
straße 21 . 1 .

3 - Zimmer -
Wohnung ,

mögt . m . Bad ,
in ruh . Lage

Möbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Straße 37 . 1 lks .

Waterloostr . 5 .
recht . Trevvh . 1

Gut möbl . Zim .
zu vm . Weitend -

Badenische , zwei
Balk . , zum 1 . 4 .
ob . früh , zu vm .

Preis 70 RM .

straße 10 , 2 r . Ang . L . 312
an T .- Derl .

Brautkleid .Eleg . m . Wohn -
u . Schlafz . mit Leere Zimmer

IX getr . . Er . 42 ,
für 12 Mk . zu
vk . Eneisenau -1 ob . 2 Bett . fr . und Mansarden

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .

8. 1 . 4 . gesucht ,
eventl . früher .

Näb . b . Müller ,
Seitenb .. Dach¬
geschoß .

VW (ytQnnuncr
W Airrtfip ‘A4 Gr . leer . Zim . straße 15 , 4 lks .

Mob1 . Doipelzim .
an alleinst . örn .
o . Dame zu vm .

Dotzheimer
Straße 23 , Part .

Anzug , Mantel ,
Pol . -Mantrl ,

Er . 46 , billig zu
verkauf . Emser i4 -

Schöne
Zim .-Wohn „

Zentralhz . fließ .
Wass .,kalt u . w .

Ang . u . S . 310
an Tagbl . - Verl .

neu vergertchtet .
sos . ob . sp . zu v .
Oranienstr .37,P .
Näh . 3 . Stock .

preisw . z . verm . Schöne l . Mans . Pens , höherer
Beamter ( Ehev -)
sucht z . 1 . Avril
oder 1 . Mai

Straße 10a , 2 . f
Friedrichstr . 1611 s. zu vermieten Sch . Büfett ,

Ausziehtisch .
4 Stühle bill . zu

Möbl . o . l . Zim . ,
abgeschl . . ev . mit

Dotzheimer
Str . 74 , 3 . Mitte

Schöne sonnige
4 - Zim . -Wohn .

vreisw . zu verm .
Weilstrabe 13 . 1

sonnige
4 - 3im .- Wohn .

in gut . Sause .
Ang . mit Preis
I . 312 T - Verl

Vervfl .Eeisberg -
straße 36a , lks .

Leer . ar . Zim .
billig zu verm .

verk . Bertram -
straße 6 . 3 r .

Mbl . Zim . z. v .
Hellmunbstr .34 .2

Körnerstraße 5 .
Parterre links

2 saub . Betten
m . M „ 2 Nachtt .

5 Zimmer Eemütl . möbl . Leere Mansarde
m . Kockof . , el . L .
i . Vorderh .. 12 .-
Luisenstr . 16 . 3 .

Wehrmachts - m . M .. Nußb .-
Schreibt . m . 81., |
K .-Badeofen vk .
Borckstr . 17 . 2 I .MeiM 8

b -Zim .- Wohn .»
zu verm . Näh .
2 . Stock rechts .

Zimmer zu vm .
Kais .- Friedr .-
Ring 46 , 2 r .

beamtet
sucht sonnige
4 - 3im .- Wobn .

Mbl . Mans , »eg
etro . Hausarbeit

L . 3 z. v . Rüdes -
heimer Str . l7,P .

Ang . mit Preis
u . S . 313 T .- V .

Steil . Roßhaar¬
matratze

mit Keil
la . für 65 RM . |» - _ ___

abzug . Berlau .
Klovstockstr . 7 , 3

1 sch. l . 3 . sowie
1 l . Mansarde zu

4 - Zim . - Wobn ^
NäheKranzvlatz ,

ww . 13 Schöne bin . Zim .
1 u . 2 Betten .

verm . Rudolph ,
Borckftr . 12 . 3 r .

zum 1 . 4 . 37 ge¬
sucht . Miete bis
80 Mk . Ang . u .
W . 310 an T .- V .

zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Tt

m
ö- Z .-Woh

'
n .

. 3ub ., neu

Zentrum
Lebrstraße 4 , 2 . Garagen . Stall -

Keller

Ladentheke ,
Regal ,
Eisschrank .
Ertervorsatz ,
u . sonst . Zubeb .

billig zu verk .
Herderstr . 11 ,

Laden .

berser . . fof .
ob . spater zu
m Nab . d . C .
ErMsbeim ,

Frrebrtchst .10

Gern . möbl .
Zimmer mit und
ohne Vervsl . fof .
preisw . zu vm .
Zu erfr . Michels -
fiera 18 . 1 lks .

Luisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
6t , mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz,das .

Garage gesucht .
Brendel ,

Rheingauer
Straße 2 . 2 .

— — — — —

▲ 6 - zimmcr -
Dauermieterin . i

Alleinst . ält . Dame m . ges .
Eink . sucht abgeschl . sonnige
gr . 2 - 3im >- Wohnung mit
Zubeh . , ausgebaute Front -
svitze , wenn n . zu hoch . m .
freiem Blick u . kl Veranda
bevor, . , Gelegenb . f . Bad ,
Wanne vorh . . Parterre aus -
geschl . . Höhenlage . Altbau .
Höchstvr . 50 - 60 Mk . Sen .
Angaben erb . Eilangebote
w . Abr . Hospiz Oranienstr .

F
wuiiiiuiis

in berrschaftl . Villa Beet¬
hovenstraße 14 , ab 1 . April
1937 , evtl , früher z . vermieten
Nah ' :

Anwaltsbüro
Oranienstraße 5

[ UKetggfudie)
Kriegerswitwe

s. 1 3 . u . Küche ,
Westendv . . Vdb .,
ev . Dachw .. 1 . 3 .
od 1 . 4 . Angeb .
u . H . 310 T .- V .



Dienstag , 29 . Dezember 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 354 . Seite 11 .

• £ # <

z

M .
’
bei . lfäbitathm .

Sloan

.Wien

OMadr

6 53

rr >. 'mii.iu'

’iiiiiiiiiniumiui'.MIIIHII.HIllUilllH.I«Mrr'iiiinmiwii.ml
;ii|i ji|■*.mm..in,'I ||1• il'i.11llllll

MM» IKIllllHllll'lUM • ...iliHlülx■MMIVllllllllll' « uiiuint' ii .|.— uuiini.ui>;

W?0H

Mentlicher Fürsorge Reck
Das Gesetz entspricht

gehegten und mit Nachd

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Hauptaufgaben aber steht noch bevor : die Abwehr der
Milbenseuche , die die deutsche Bienenzucht vom Süden her
bedroht . Vor einiger Zeit haben sich die Vertreter der
Btenenzuchtorganisationen der Staaten Mitteleuropas ,
woran auch Deutschland beteiligt war , in Prag mit der Frage
der Bekämpfung der Milbenseuche befaßt . Die Reichsfach¬
gruppe Imker wird nun geeignete Maßnahmen treffen , um
in der Erkenntnis , daß Vorbeugen besser ist als Heilen , ein
Ubergreifen dieser Plage auf reichsdeutsches Gebiet mit allen
Mitteln zu verhindern .

In großen Zügen sind das die Hauptaufgaben , die die

Reichsfachgruppe Imker sich für das kommende Jahr gestellt
hat . Nebenher geht , um den Vierjahresplan auch in der

Bienenzucht zum Siege zu führen , die eingehende Schulung
jedes einzelnen Imkers auf allen Gebieten der imkerlichen
Praxis .

neben der Steigerung der Völkerzahl vor allem in der
Förderung des Zuchtwesens durch den Ausbau des
Netzes von Belegstellen , auf denen Königinnen gezüchtet wer¬
den , die starke Völker mit höchstem Sammeleifer und mög¬
lichster Schwarmträgheit gewährleisten . Alle Betriebsweisen ,
die zur Gewinnung von mehr Honig und mehr Wachs führen ,
sollen gefördert und evtl . Imker bei der Beschaffung von
Bienenwohnungen unterstützt werden . Großer Wert wird
auf die Förderung der Bienenweide gelegt . Hier sind bereits
von verschiedenen Reichsministerien Erlasse herausgekommen ,
die es den Nachgeordneten Stellen zur Pflicht machen , die
Bienenweide im Bereich ihres Wirkungskreises mrt allen
Mitteln zu fördern . Daß die Städte und Landgemeinden
und , soweit dies möglich ist , auch die Imker selbst für die

Verbesserung der Bienenweide Sorge tragen , ist selbstver¬
ständlich . Auch die Schulung des Imkers vor allem auf dem
Gebiet der Bienenpflege und der Erkenntnis , daß Bienenvolk
durchaus nicht gleich Bienenvolk ist , sondern daß nur durch
die Heranzucht für das betreffende Gebiet besonders leistungs¬
fähiger Völker der Ertrag gesteigert werden kann , wird eine
der Hauptaufgaben der nächsten Zeit bilden .

Das Jahr 1937 steht für die deutsche Bienenzucht im
Zeichen der Wanderung . Im letzten Sommer ist in
den verschiedensten Gegenden Deutschlands durch genaue Aus¬
zeichnungen erwiesen worden , daß es mit Hilfe Der Wande¬
rung in Trachtgebiete möglich ist , den Honigertrag sehr
wesentlich zu steigern . Während Imker , die auf ihrem Stande
blieben , eine Fehlernte zu verzeichnen hatten , hatten die¬
jenigen Imker der gleichen Gegend , die mit ihren Bienen
gewandert waren , hervorragende Erfolge zu verzeichnen ,
wobei die Kosten der Wanderung gar nicht ins Gewicht
fielen .

Auch das Beobachtungswesen ist im letzten Jahr
weiter ausgebaut worden . Die Zahl der Beobachter wurde
in Deutschland auf weit über 2000 erhöht . Eine der wichtig ,
sten Aufgaben des Beobachtungswesens ist die , die Tracht -

pflanzen nach Menge und Ergiebigkeit zu ermitteln und
weiter den Weg zu weisen , wie Trachtlücken ausgefüllt wer¬
den können . Auch auf dem Gebiete der Schädlings¬
bekämpfung in der Bienenzucht sind im letzten Jahr er¬
hebliche Fortschritte gemacht worden . Die Lösung einer der

Befreiung von der Ersatzpflicht
von Fürsorgerosten .

Ei » neues Gesetz .

Nach dem auf Veranlassung der NSDAP , und auf beson -
!5 Bemühen des Stellvertreters des Führers von dem
chsminister des Innern , Dr . Frick , und dem Reichsarbeits -
ijster , Seldte , eingebrachten und von der Reichsregierung
22 . Dezember 1936 beschlossenen Gesetz über dreBe -

eiung von der Pflicht zum Ersatz von Für -
rgekosten sind Kosten der öffentlichen Fürsorge , die
r dem 1 . Januar 1935 aufgewendet wurden , dem
rsorgeverband weder von den Unterstützten noch von
Htm Ehegatten , seinen Eltern oder seinen Erben zu
eiten .

Das gleiche gilt für die Kosten einer in der Zeit vom
Januar bis 1 . Juli 1935 gewährten öffentlichen Fürsorge ,

n der Unterstützte oder , falls ein zufchlagsberechtigter
rhöriger von der öffentlichen Fürsorge unterstützt worden
er Hauptunterstützungsempsänger vor dem 28 . November
aus der Krisenunterstützung wegen Erreichung ihrer

stdauer ausgeschieden war . Auch die gegenüber dem
rstützten Unterhaltspflichtigen brauchen die vorbezeich -

.. .t Kostendem Fürsorge verband nicht zu ersetzen . Sicher¬
ten für die Ansprüche des Fürsorgeverbandes auf Ersatz

r Kosten sind freigegeben . Jedoch können Erjatzleistungen ,
>bis zum Tage der Verkündung des Gesetzes ( 24 . Dezember
$6 ) bewirkt worden sind , nicht zurückgefordert werden . Das
setz ist in der Nummer 123 des Reichsgesetzblattes Teil 1
kkundet worden und tritt am 25 . Dezember

'
1936 in Kraft .

MV » still der immer noch schwierigen Lage früherer Empfänger
Rechnung tragen .
*s5t einem fett langem von der Partei

. Nachdruck vertretenen Wunsche und wird
von ihr besonders begrüßt angesichts der Tatsache , daß zahl -

' reiche alte Kämpfer vor der Machtergreifung wegen ihrer
" Zugehörigkeit zur nationalsozialistischen Bewegung aus ihren

DWrbeitsstellen entlassen wurden und vielfach die größten
Schwierigkeiten hatten , wieder eine neue Arbeitsstelle zu

D fmden . Sie waren dann in der Zeit der Arbeitslosigkeit viel -
sschnauf öffentliche Fürsorge angewiesen . Es erschien nicht

i erträglich , diese Volksgenossen weiter unter dem Druck der
Erstattung der Fürsoraekosten zu lassen , eine Last , die ihnen

7 .letzten Endes wegen ihres Eintretens für die nationalsozia¬
listische Bewegung aufgebürdet worden ist .

Im übrigen bleibt der Grundsatz , daß die Empfänger
öffentlicher Fürsorge verpflichtet sind , die Fürsorgekosten zu
ersetzen , unberührt . Das Gesetz bedeutet eine einmalige
Ausnahme von diesem Grundsatz , die sich nicht wieder¬
holen wird .

Der Arbeitsdienst will der Stoßtrupp des Willens des Führers sein !

Der Reichsarbeitsführer , Reichsleiter Hierl , hat zum Jahreswechsel an die Arbeitsmänner und Arbeitsmaiden
einen Aufruf erlassen , in dem er die großen neuen Aufgaben des kommenden Jahres umriffen hat . In dem
Aufruf heißt es u . a . : Wir wollen der Stoßtrupp des Willens des Führers und seines Beauftragten Hermann
Göring fein ! Niemand soll uns an Einsatzbereitschaft und Hingabe für diese Arbeitsaufgabe übertreffen ! An
Hemmungen und Widerständen wird es nicht fehlen , aber stärker als jeder Widerstand wird auch in Zukunft
unser zielbewußter Wille sein . ( Wagenborg -Archiv , M .)

Die neuen Aufgaben der deutschen
M Bienenzucht .

Als im Frühjahr die Reichsfachgruppe Imker die Auf¬
forderung an alle deutschen Bienenzüchter ergehen ließ , die

M der Völker um mindestens ein Volk je Bienenstand zu
WUhen , da geschah das , weil unter allen Umständen in

kürzester Frist erreicht werden soll , den Bedarf an Honig
Rird Wachs in Deutschland zu decken . Die deutschen

^ Milenzüchter sind dem Ruf nicht nur gefolgt , sondern haben
M .« Zahl der Völker sogar um rund eine Viertelmillion , d . h .

«twa um 13 v . H . erhöht . Der Vierjahresplan verlangt jetzt
MMt den Imkern jährlich eine weitereSteigerungder
W Mkerzahl um 170 000 . Und da die Ertragsmöglichkeiten und

damit die Wirtschaftlichkeit der Bienenzucht durch die ständige
: » rbefseruna der Bienenweide und vor allem durch den Aus -
- ieu des Wanderwesens steigen werden , besteht kein
Wweifel , daß diese Zahl auch erreicht werden wird .
E In einer Beiratssitzung der Reichsfachgruppe Imker , die
: Pch mit den nächsten wichtigen Aufgaben der deutschen

Bienenzucht beschäftigte , wurde u . a . mitgeteilt , daß die Zahl
der Mitglieder der Reichsfachgruppe Imker im letzten Jahr
von 144 000 auf 166 000 gestiegen ist . Das berechtigt zu der
Annahme , daß auch die wenigen nochnichtorganisier -
ten Imker sehr bald zu der großen Front der deutschen
Bienenzüchter stoßen und sich ebenfalls rückhaltlos für die Er¬
füllung des Vterjahresplanes einfetzen werden . Außerdem
aber besteht die Hoffnung , daß noch weitere deutsche Volks¬
genossen für die Bienenzucht gewonnen werden .

Die Reichsfachgruppe Imker sieht ihre Hauptaufgaben

Ernährungshilfswerk des deutschen Boltes .

Mehr Schweine durch Verwertung von küchenabfällen .

Deutschland steht noch immer unter dem Einfluß hohen

Luftdruckes , so daß - trockenes und ziemlich kaltes , in den

Niederungen allerdings vielfach nebliges Wetter herrscht .

Durch die Entwicklung eines Wirbels bei Irland wird sich

bei uns zunächst in verstärktem Maße Aufheiterung durch¬

setzen , doch muß für späterhinaus wieder mit Niederschlags -

ncigung gerechnet werden .

Witterungsaussichten bis Mittwoch : In den Niede¬

rungen vielfach Nebel und gelegentlich auch leichter Nieder¬

schlag , Temperaturen wenig verändert ; Winde um Süd .

Meteorologische ideobachtungen in Übtesbaben
iftlimafiation beim Etödi . .AOndiungBmftuui . i

Darum 8 Dezember 193« 29. Dez .

Oriszeit 7 Uhr >4 Uhr i Uhr ? Uhr
Üusl - (
druck : auf u‘ und SiormaUltzrver « .
red . (
Cufitemperatui (Celsius ! ..... .
Selatioe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
SBmbncbtutia und Starke . . . . . .

760. 2

— 1.2
94

ONO 2

bedeck :

759.4

— 0. 7
90

O 1

bedeckt

759. 1

— 0. 3
2

ONO r

bedeckt

<58.0

— 0.5
96

6 2

bedeckt
Niederlchlagshöh « (Millimeter ) . . . .
Wetter . . . . ..... . . .

28. Dez . 1986 : Höchst - Temperatur : 0. 0.
iageamtttel der Temperatur : — 0 6.

29. Dez. 1936: Niedrigste Nachttemveratur : — l .t .
Sonnenlchelnvauer am 28 . Dezember 1936:

eifmtltegs — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Eine originelle Werbung im Rahmen der Aktion
° mps dem Verderb !"

, aber gleichzeitig eine
Mng , nicht alles , was wir vor dem Verderb retten

« , in einen Topf zu werfen . Das oben abgebildete
spschwein

" wird in der nächsten Zeit den Haushaltungen
teilt werden , um die Hausfrauen an ihre Sammel -
ä von Küchenabfällen zu erinnern . Die Errichtung von
'einemästereien , in denen die bisher achtlos vergeudeten

^
«nabfälle verfüttert werden , geschieht durch die NSV .

” • Leitwort „ Ernährungshilfswerk des deut¬
en Volke s “ . Die Küchenabfälle werden von ehrenamt -

( Atlantic — K .)

lichen Helfern der NSV . abgeholt und der Mästerei zu¬
geleitet . Die Mastzeit der Schweine beträgt sechs Monate ,
nach deren Ablauf die Tiere dem Reichsnährstand zum Ver¬
kauf wieder zurückgegeben werden .

Das Schwein gibt bekannt , was es frißt : Abfälle von
Kartoffeln , Gemüse , Salat und Obst ( roh und gekocht ) —
Fleisch - und Fischabsälle , Knochen , Eingeweide , Eierschalen ,
Kaffeesatz , Speisereste , Brot - und Vackwarenreste aller Art .
Nicht aber frißt es : Chemikalien , Putzmittel , Gewürze ,
Zitronen - , Apfelsinen - und Bananenschalen , Asche , Tabak ,
Federn , Scherben , Lumpen , Metallteile , Papier usw .
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Ein Hans Albers - Gustav Ucicky - Film der Ufa

Neujahr 200 4 '

Kirchgasse 7 !

Wir spielen ab heute

■Film

Wer aber eine Hausfassade , Tür

und Fenster verwittern läßt , be¬

trügt sich selbst . Darum müssen
Maler und Anstreicher für die

Instandhaltung sämtlicher Werte

durch einen guten Anstrich wer¬

ben . Die beste Werbung ist selbst¬

verständlich eine Anzeige auf der

Hanüwerkerseite im Wiesbadener

Tagblatt . Ein solches Inserat
kommt in fast jedes Haus und

spricht zu Tausenden gleichzeitig !

Ei « neuer Ufa - GroBfihn
von Weltgellunol !

Niemanden

wird uom teden etwas geschenkt

anläßlich des 10jährigen Bestehens des Ufa - Palast Wiesbaden unter Mitwirkung des ehemaligen Ufa -Sinfonie - Orchesh

Kartenvorbestellungen an beiden Tageskassen oder unter 27964

Regie : Reinhold Schänzel

mit Lil Dagover
Hedwig Bleib treu
Karl Sehönböck
Sabine Peters
Geraldine Kalt

mit Lotte Lang / A . Wäscher / Ellen Frank / Eberhard Leithoff

A . Gondrell / Erna Fentsch / Alexander Engel / Rene Deltgen

Manuskript : Gerhard Menzel/Musik : Theo Mackeben / Spielleitung : Guftav Ucicky

Feiern Sie Silvester

in der „ Scala "

wird wasser¬

gewellt bei

Delle
Michelsberg 6

Anfangszeiten an folgenden Tagen : Silvester 4

Im Vordergrund des Films steht der trieb¬
hafte Widerstand eines unbestimmt ahnenden ,
reifenden Mädchens gegen die Wieder¬

verheiratung der Mutter . Welche einzig mög¬
liche Lösung denkbar ist und auf welche
Weise das Glück der Mutter und der Tochter
erhalten bleibt — das weiß dieser Film in

kluger , schöner und menschlich befriedigender
Gestaltung zu schildern !

Seite 12 . Nr . 354 ,

Diesen Film „ Irene “ in unserem neu
ausgestatteten Theater zu sehen - und

zu hören - ist ein Erlebnis

Mittwoch , 30 . Dez . , 20 Uhr Marktkirche

Munk am Jahresende
Kurt Utz (Orgel ) ; Rolf Naumann (Harfe )

Bach — Reger .
Preise der Plätze : 0 . 30 . 0 . 50 und 1 .00 RM . [Erwerbslose frel | .

Silvesterscherze
Feuerwerk , Bleigießen , Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig “

Bahnhofstraß ; 12

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"
|

Morgen Mittwodi • 43 <U <i 83 °
Uh , • r » roßcln bild 11 ms Icshorstd linio

^ ilm - Salasl
Wo 4 , 6 . 15 , 8 .30 - Neujahr 2 , 4 , 6 . 15 , 8 . 30

Eintrittspreise : 50 , 75 , 1 — usw .

Die abenteuerlichen Fahrten des Kapitän Kelle rs pe rg , sein Sturz und sein Triumph ,
sein von Liebe und Haß erfüllter Kampf und die schicksalhafte Erfüllung seines Lebens
in einer Frau — das alles verdichtet sich in diesem packenden und bildlich * be¬
zaubernden Ufa - Großfilm zu einem Schauspiel von unerhörter Spannung !

Morgen Mittwoch letzter Tag !

Spannung u . atemberaubend .
Geschehen aus den Tagen des
russisch -japanisch . Konfliktes

Adolf Wohlbrück
in seinem letzten Film vor

seiner Amerikareise

eines russischen Offiziers und

seiner japanischen Frau

Karin Hardt

Paul Hartmann , Rene Deltgen

Ein Film, den Jeder sehen muBI

Beginn : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

BIER - VARIETE

Nur bis Donnerstag
das grandiose

Weihnachts - Fest - Programm
nffliffii . iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiitff

mit

Carlo u . frcdano
DeutschlandsMusikal -Clowns

5 Pot rot is 5
der Triumph der Schönheit

und
8 Standard - Nummern I

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen -Nachmittag
bei kleinen Preisen .
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luNeuJahrswünfchen

F

WH W Briefmarken

Das Echo AUF IHRE ANZEIGE

Mainz

9

0

sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , also was

Ihnen nach beendeter Arbeit oder über

Nacht eingefallen ist , kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte :

W £ • *

— — — — —

im Wiesbadener Tagblatt kommthäufignochamTagedesErscheinens ,
denn ab 14,30 Uhr wird das „ Wiesbadener

Tagblatt " bereits ausgetragen , um 16 Uhr

Betreuer all dieser , Farmen , der Lehrer von Hohenreichen , be¬
richtet , ist man bestrebt , den Bestand von Rundschwanzbbbern
innerhalb von 15 Jahren auf mindestens eine Million zu er¬
höhen , um mit den hochwertigen deutschen Nutriafellen die
ganze Welt beliefern zu können .. Die Erfahrung , die man in
den letzten Jahren gesammelt hat , brachten den Beweis , datz
die Nutriazucht für die deutsche Wirtschaft von größter Be¬
deutung ist . Südamerika ist heute nicht mehr in der Lage , ge¬
nügend Biberpelze zu liefern , während noch vor wenigen Jahr¬
zehnten von dort jährlich mindestens zwei Millionen Felle
ausgeführt wurden .

Mitwirk . erstklass . Kräfte
Sedina u . Arno Assmann

Theat . Wiesb . , Tanz -

gWe Wülius - Senzer , Mainz ,’
/Ma Frz . Hauek v . Reichs -

i 5® Wrankf . , Närr .HoIkapeUe
Hofkapellmstr . Klaus .

!
^<nt4ttspr . im Vorverk . 1RM . ,
. S Abendkasse 1 .50 RM .

I gt ^ rkauf : Geschäftsst . MGV .
HyMainz , Dominikanerstr . 6

[ t Fr
nz ' Mainz , Ludwigstr . 4

Wiesb . , Langgasse 4 .

22 .20 Weltpolitischer Monatsbericht . 22 .45 Seewetterbericht .
23 .00 Nachtmusik .

Deutfehes Theater .

Anzeigen - Annahmeschluß

an unseren Schaltern

9V2 Uhr vormittags

Freude !
am Freitag , den 1 . Januar 1937
Wuiahrj , abds . 811 Uhr in der
5 8,rhalla (Stadthalle ) Mainz

Auftakt
z #m Mainzer Carneval 1937

Kapitän Wistings letzte Nacht .

Auf dem berühmten Polarschiff Amundsens , auf der
„ Fram

"
, die vor einiger Zeit zum Nationalmuseum um¬

gebaut wurde,,ist Kapitän Oskar Wisting überraschend
gestorben . Wisting war einer jener vier Leute , die
Amundsen auswählte , als er mit der „ Fram

"
seine berühmte

Fahrt durch das Polareis unternahm und am südlichsten
Punkt die norwegische Flagge aufsteckte . Alle drei oder
vier Wochen kam Wisting für ein paar Tage nach Oslo
und weilte dann in jenem Polarmuseum . Als man in
diesen Tagen morgens das Museum öffnete , entdeckte man
in einem Lehnstuhl Kapitän Wisting tot — mit einem
alten Amundsen - Dokument , dem Bericht einer Polarfahrt
in den erstarrten Händen .

Wer für Wiesbadens Aufstieg arbeitet , ist Mitglied
im Kur - und Verkehrsoerein !

Nr . 354 . Seite 13 .

£ rprobteTVinke
vermittelt die Broschüre :
» Mein Geheimnis von der

Herdpflege - kinderleicht ? «
lassen Sie sich das inter¬
essante Heftchen von den
Rhein . Schmirgel - Werken ,
Beuel kostenlos zusenden .

Die Broschüre beweist : Mit
Hicccf - flüssig hoben Sie
Reichte Arbeit und Erfolg I

So standen nur die früheren Angestellten V ä tz, K l e t t
und Eutke vor den Schranken des Gerichts . Der Prozeß
endete mit dem Beschluß , das Verfahren gegen Artur
Srmson vorläufig einzustellen . Haftbefehl und die Ver -
mogensbeschlagnahme bleiben bestehen . Bätz und Klett
wurden mangels Beweises freigesprochen . Max Eutke , der
des Betruges schuldig war , wurden mildernde Umstände zu -
gebilligt . Das Verfahren gegen ihn wurde auf Grund des
Straffrerheitsgesetzes vom 7 . August 1934 eingestellt
da er nur zu einer Geldstrafe unter 1000 RM . hätte ver¬
urteilt werden können . — Die Verkündung der Urteils¬
begründung erfolgte in nichtöffentlicher Sitzung , da mili -
tarrsche Geheimnisse zur Sprache kamen , deren Veröffent¬
lichung eine Gefährdung der Staatssicherheit bedeutet
hatte .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter , Schallplatten . 9 .40

Kleine Turnstunde für die Hausfrau .
10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetter¬

bericht . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter und Börse , Programmhinweise . 15 . 15 Deutsche
Volkslieder . 15 .40 Volkstümliche Lieder .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Klaviermusik . 18 .20
Berlin — New Port in 48 Stunden ! 18 .40 Sportfunk .

19 .00 Eine fröhliche Tischrunde bekannter Sportsleute . 19 .45
Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch . Anschließend :
Wetter und Nachrichten . 20 . 10 Kleine bunte Musik .

20 .45 Stunde der jungen Nation . 21 .15 Märsche der Luft¬
waffe . 22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Eaunachrichten . 11 .40 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Blas - und Volksmusik . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter¬
und Schneebericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten Wetter . 14 .10 Dem Opernfreund . 15 .00
Volk und Wirtschaft . 15 .15 I . Winter am Bodensee ;
II . Wir besuchen Dichter des badischen Oberlandes .

16 .001 . Klaviermusik ; II . Unterhaltungsmusik . 17 .30 Georg
Schweinfurth . 17 .50 „ In letzter Stunde "

. 18 .00 Unser
singendes , klingendes Frankfurt ! 19 .40 Zeitfunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Stunde der jungen Nation . „ Hitler - Jugend 1936 .
"

20 .45 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wetter - und Sport¬

bericht , Schneebericht . 22 .15 „ Gedenke jeden Tag , daß
du ein Deutscher bist !" 22 .30 Unterhaltungs - und
Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Gerichtssaal .

Prozeß Artur Simson .

Meinigen , 23 . Dez . In Meinigen nahm der vor sechs
Monaten begonnene Prozeß gegen den ehemaligen Mit¬
besitzer des früheren Simson - Werkes in Suhl , den Juden
Artur Simson , und seine früheren Angestellten Bätz , Klett
und Eutke sein Ende . Die Porgeschichte des Prozesses ist ,
datz der Jude Artur Simson , der auf Grund des Versailler
Friedensdiktates lange Zeit die Alleinbelieferunos der
Reichswehr mit gewissen Waffen durchführte , diese Mono¬
polstellung zu einer ungeheuren Ausbeutung des
Reiches mißbrauchte . Eine gewisse Wiedergutmachung
erfolgte dann später durch die Abtretung der Werke an den
Treuhänder Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel .

Die Durchführung des Prozesses gestaltete sich äußerst
schwierig , da der größte Teil des belastenden Materials
seinerzeit durch den Juden beiseite geschafft und
vernichtet wurde . Artur Simson und seine Helfers¬
helfer haben es vorgezogen , zur rechten Zeit ins Aus¬
land zu fliehen . Seine Neffen Meyer , die in Dresden
wegen Landesverrats verurteilt wurden , weil sie versucht
hatten , Geheimmaterial über die tschechoslowakische Grenze
ins Ausland zu bringen , wurden damals gegen eine hohe
Kaution auf freiem Fuß belassen und benutzten natürlich
auch die Gelegenheit , ins Ausland zu gehen .

Kurhaus - Konzerte .

Wötag , 29 . Dez . : 14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nach
K

'
dem Schützenhaus im Eoldsteintal . 16 Uhr : Konzert .

■ Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
® Kurkarten gültig .) 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell -
? meister August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

30 . Dez . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell -
merster Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

; ■ 16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto
Schillinger . 20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Tanz - und
lluterhaltungskonzert . Kapelle Otto Schillinger .

bmnerstag , 31 . Dez . : 16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee .
- Kapelle Otto Schillinger . 17 Uhr : Silvester - Konzert .

Leitung : August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

ochbrunnen - Konzerte .

stuoch , 30 . Dez . : 11 Uhr : Frühkonzcrt am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Stöbt . Kurorchesters .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

»uerstag , 31 . Dez . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert am Koch -
-Wtzllnen , ausgeführt von dem Musikhaus A . L . Ernst ,

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

WS » Rundfunk .

Mittwoch , den 30 . Dezember 1936 .
beichtender Frankfurt 251/1195 .
6.00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstände . 8 .05 Wetter - und

___ Cchrieebericht. 8 .10 Gymnastik .

Dienstag , 29 . Dezember 1936 .

Das Nutria - Paradies
im Donauried .

- er Rundschwanzbiber als Haustier gehalten wird . —

-^ gleichen besitzt die größte Nuttiafarm des Kontinents .

Irgendwo zwischen Weiden und Schilf des Donauriedes

i, »eckt, eine gute Autostunde von Augsburg entfernt , liegt
jrv -chwäbische Dörfchen Hohenreichen . Zwei Dutzend
SLjti die sich um eine kleine Kirche und eine Schule scharen ,
v

paar Gehöfte in der Umgebung , das ist die ganze Ge -
S «be. Aber die Postboten haben in diesem Dorf genug zu
5 ‘

n
‘

Briefe mit fremden Marken , Telegramme aus aller Herren
jLter täglich dort abzugeben , denn Hohenreichen hat einen

g
- *

Klang in der Welt , bergen seine Mauern doch die sehn -

M Wünsche vieler Damen , sich mit jenem kostbaren Pelz
n zu können , der als Nutria in den Schaufenstern der

^ tzladen das Entzücken aller Evastöchter erregt .
*

In Hohenreichen befindet sich nämlich die größte und

U« skannteste Nutriafarm des ganzen Konti -

| | g$ s , bietet doch das sumpfige Gelände des Donaumooses

- erLdeiu ein Paradies für die drolligen RundschwanZbiber .

Dem Letzter der kleinen Gemeinde gebührt das Perdienst , die

Wriwucht in Deutschland eingeführt zu haben und er kann

ggt, darauf sein , Deutschland mit diesen prachtvollen Pelzen

M nur unabhängig vom Ausland gemacht , sondern auch diese

Tiar . Seren Heimat die slldamerikanischen Länder sind , vor

dem Aussterben bewahrt zu haben .
Erst im Jahre 1929 , als der Lehrer hörte , daß die Breit -

Minnzbiber nur mehr in einzelnen Gegenden Südamerikas

jdfteier Wildbahn vorkommen , ließ er sich unverzüglich einige
WMd lebend gefangener Tiere schicken und schon ein paar
Inhie später konnte er mit seinen Zuchtoersuchen derart aus¬

gezeichnete Erfolge verbuchen , daß das argentinische Acker -

bauminiiteiium sogleich Leute nach Hohenreichen schickte , da¬

mit sie dort im Lehrerhause die Nutriapflege genau studieren
Mten . Heute bringen Hohenreichen und die anderen kleineren

Farmen bereits Felle auf den Markt , die , aus äußerst wert -

nallen Biberstämmen gewonnen , durch ihren seidenweichen
tzlanz und ihre besonderen Farbschattierungen in der ganzen
Welt berechtigtes Aufsehen erregen .

Auf Schritt und Tritt begegnet man in diesem seltsamen
Hhwatzendorf den kleinen watschelnden Gesellen , die oft aus -

Mhnie Spaziergänge in die Umgebung zu unternehmen
Hegen und dann die ganzen Straßen für sich allein bean -

Muchen . Sie fressen ihrem Herrn aus der Hand und folgen ihm
Wachs ganze Haus , ja , es kommt nicht selten vor , daß sie selbst
Sn Schulzimmer erscheinen , um sich von den Kindern ein Stück
» sm Vesperbrot zu erbetteln . Dabei ist der Rundschwanzbiber
Maller Eutmütigkeit ein sehr wehrhaftes Tier , dem selbst
W bissigsten Dorfhunde den gebührenden Respekt bezeugen ,
Md wehe dem , der unbefugt einen Raum betritt , in dem ein
Wer Wache hält ! Mit seinen Zähnen ist nicht zu spaßen .

e • Heute werden in ganz Deutschland etwa 18 000 solcher
fcmei Pelzlieferanten , deren schmackhaftes Fleisch bekanntlich
| sscn besonderen Leckerbissen bildet , gehalten , aber wie uns der

Dienstag , 29 . Dez . : „ La Traviata ." Oper in 4 Akten von
Verdi . ( Ring NSKE .) Stammreihe A . ( 15 . Vor¬
stellung .) Anfang 20 Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

Mittwoch , 30 . Dez . : Nachmittags : „ Die Prinzessin als Eänse -
mogb .“ Weihnachtsmärchen von Erica Erupe - Lörcher .
Musik zusammenaestellt von Werner Wemheuer . ( Außer
Stammreihe .) Anfang 15 % Uhr , Ende bis 18 Uhr . Abends :
„ Erbe ." Eine Komödie des Lebens in 3 Akten von
K . Schönherr . Stammreihe C . ( 15 . Vorstellung .) An¬
fang 20 Uhr , Ende gegen 22 Uhr .

Donnerstag , 31 . Dez . : „ Easparone ." Operette in 6 Bildern
von Carl Millöcker . In der textlichen und musikalischen
Neubearbeitung . ( Ring NSKE .) ( Außer Stammrerhe .)
Anfang 19 Uhr , Ende nach 21 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag , 29 . Dez . : „ Versprich mir nichts ." Komödie in
4 Akten von Charlotte Ritzmann . Anfang 20 Uhr , Ende
gegen 22 % Uhr .

Mittwoch , 30 . Dez . : „ Spiel an Bord ." Lustspiel in 3 Akten
von Axel Soers . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Donnerstag , 31 . Dez . : „ Großer bunter Abend ." ( Silvester -
Kabarett .) Mitwirkende : Tanzgruppe Willius - Senzer
a . G . und das gesamte Personal . Ansage : Clemens
Wilmenrod . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .
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2leufel/lSaee - 3iegec gegen Joe Couis ?

in der

Weltmeister Thil verteidigt seinen Titel .
Marcel
vertei -

Englische
Borsportpläne für die Krönungswoche .

Krastfahrzeug - Winterprüfung .
Eisrennen aus dem Alpsee .

Der Kraftsahr - Winterwettbewerb leitet das neue
Motorsportjahr in Deutschland ein . Er besteht aus zwei
Londerveranstaltungen , der Kraftfahrzeug -Winterprüfung
( J . bis 6 . Februar ) und dem Eisrennen aus dem Alpsee
17 . Februar ) . Für die Kraftfahrzeug -Winterprüfung legt

Sport und Spiel .

'

Kofemeyer muß eine Stunde Vorgabe auf boten .

Wie dieser Tage aus Amerika gemeldet wurde , hat
John Henry Lewis , der Weltmeister im Halbschwer¬
gewicht , seinen Titel niedergelegt , um nunmehr im
Schwergewicht zu kämpfen . Der Rassegenosse von Joe
Louis soll am 4 . Januar in Philadelphia gegen den Jtalo -
Ameritaner Al Ettore kämpfen , der vor einigen Monaten
von Joe Louis vor 60 000 Zuschauern in 1 Minute 28 Sek .
geschlagen wurde . Lewis ist schon seit einiger Zeit hinter
einem Zusammentreffen mit Joe Louis her und wird mög¬
licherweise noch im Schwergewicht von sich reden machen .

Die Niederlegung des Weltmeistertitels hat nun im
Halbschwergewicht eine ganz neue Lage geschaffen . Unter
diesen Umständen erscheint es dringender als je notwendig ,
daß endlich eine Klärung zwischen Adolf Witt und Adols
H e u s e r in der deutschen Meisterschaft im Halbschwergewicht
erfolgt . Heuser strebt bekanntlich auch nach der Europa¬
meisterschaft im Halbschwergewicht und vielleicht hat er im
kommenden Jahre die beste Chance seines Lebens . Am
6.

'
Januar gibt es ja nun erst einmal in Berlin den Titel¬

kampf von Witt gegen den als Herausforderer anerkannten
Willi P ü r f ch. Wenn Adolf Witt hier siegreich bleibt ,
dann ist ein Titelkampf von Heuser gegen Witt fällig , um
nicht die guten Aussichten , die sich international
Halbschwergewichtsklasse bieten , zu versäumen .

Ben Foord in London hat das Selbstvertrauen von Walter
Neusel noch weiter gestärkt , so daß er das Vertrauen zu sich
hat , gegen Baer erfolgreich bestehen zu können . Wenn es
neben dem Titelkampf von Max Schmelinq gegen Braddock
auch noch zu einer Begegnung Walter Neusel gegen Joe
Louis kommen sollte , dann wäre das für den deutschen Box¬
sport eine überragende Leistung .

Neue Lage im Halbschwergewicht .

Witt / Heuser - Titelkampf ist fällig .

Der „ Große Preis von Südafrika "
.

Eines der eigenartigsten Autorennen ist das um den
„ Erogen Preis von Südafrika

"
, der am Neujahrstage bei

der Küstenstadt East London ausaetragen wird Eigen¬
artig wegen seiner Austragsweise . Zugelassen sind Renn¬
wagen aller Klaffen , die jedoch zusammengewertet werden .
Als Ausgleich für die verschiedenen Motorstärken werden
Vorgaben gegeben , die sich auch nach dem Können des
Fahrers richten . Nun glückt es aber nicht immer , die rich¬
tige Formel zu finden . Das hat das letzte Rennen bewiesen .
Jean - Pierre Wimille holte aus feinem Erand -Prix - Bugatti

für die Strecke ausgezeichneten Durchschnitt von
151 Stdkm . heraus muhte den Sieg aber doch einem gleich¬
starken Maserati - Fahrer uberlaffen , der nur 140 Stdkm .
schaffte Der Zeitverlust , den der später Startende beim
Überholen der zahlreichen vor ihm liegenden Wagen auf
d " ziemlich kurvigen Strecke in Kauf nehmen muh , wird
offensichtlich zu wenig berücksichtigt .

Das Nennen führt auf einer 17,8 km langen Rund -
über 18 Runden = 320 km . Die längste der spärlich

eingeflochtenen Geraden erstreckt sich nur etwa über 12 km .
Zuerst wird der am wenigsten schnell eingeschätzte Wagen
auz die Reise geschickt , dann der nächstschnellere und so feit ,bts als letzter der Favorit abgeht . Sieger ist , wer zuerst
durchs Ziel kommt . Mit der Meldung der Äuto - Union -

“ ? * ? " ? ,e Favoriten von vornherein gegeben . Tat¬
sächlich diktierte man dem Europameister Bernd Rose -
meyer die höchste Geschwindigkeit zu . 173,8 Stdkm . wer¬
den von ihm verlangt , bas bedeutet , dah Bernd das Rennen
in 1 :50 :06 beenden mühte . Er wird also als Letzter starten :
fast eine Stunde - genau 53 :24 Minuten - vor ihm macht
der Äldafrikaner Mills mit einem 1,5 - Ltr .-Aston - Martin
den Anfang , dem man mit 117,4 Stdkm . den geringsten
Durchschnitt zutraute . Ernst von Delius als Zweit -
^ nellster soll 170,5 Stdkm . schaffen und erhält 2 :06 Min .
dorgabe vor Rosemeyer . Es folgen der unter dem Pseu -
da » M „ Mario "

startende letzte Sieger Massacuratti
sO' 7 - Ltr . - Maseratl ) und der Schweizer Hans Rüesch
( 3,3 - Ltr .- Alfa - Romeo ) mit je 6 :34 Min . Vorgaben auf
Rosemeyer oder 4 :28 Min . auf von Delius . Earl Howe
( Bugatti ) wurde als Fünfter gesetzt mit 16 :30 Mini Vor -
gabe vor Dick Seaman , dem erfolgreichen Kleinwagen -
sahrer der vergangenen Rennzeit , auf seinem 1,5 -Ltr .-Delage
Mit 17 :54 Min . Vorgabe .

r .
^ e beiden Deutschen sind dabei allerdings etwas zu

schlechtweggekommen . Zweimal - in Bern und
Pescara — trafen Rosemeyer und Seaman , allerdings in
verichledenen Klaffen , aufeinander . Wenn man die in
diesen Rennen erzielten Geschwindigkeiten als Grundlage
anmmmt , müht « Seaman nicht auf 149,6 sondern aus 156
» tdkm «lngefchätzt werden . Hinzu kommt noch , dah di «
Zuto - Union auf den wenigen und kurzen Geraden ihre
Höchstgeschwindigkeit nicht voll einsetzen kann , Seaman dazu
noch den Vorteil des wendigeren und leichteren Wagens für
sich hat .

Die Tetlnehmerliste ( ft mit 25 Gemeldeten in der noch
lungen Geschichte dieses Großen Preises umfangreich und
gut wie noch nie ausgefallen . Allein neun Fahrer kommen
aus Europa , unter ihnen noch Pat Fairfielkn der beim
letzten Rennen Dritter wurde , fein englischer Landsmann
Cyril Paul und Frau Kay Petre , sowie der Italiener
Petro Taruffi . Zu den 16 aus Südafrika eingegangenen
Meldungen gehört auch die des 1936 erfolgreichsten Fabrers
W . Meyer sEaft London ) .

0

Der französische Mittelgewichts - Weltmeister
Thil wird am 15 . Februar seinen Titel erneut ______
digen . Als Gegner tritt der Amerikaner Lou Brouillard
in Paris an .

Was der Hadfport meldet .

„ Wanderlust " Naurod schlägt „ Frohsinn «
Sonnenberg 24 : 16 .

. Dah das Interesse für deck Radballsport immer reger
wird , bewies das vollbesetzte Hau - am 3 . Weihnachtstag
b « m Klubwettkampf zwischen „ Frohsinn "

Sonnenberg und
„ Wanderlust " Naurod , der im Saalbau „ Taunus " in Nau¬
rod zum Austrag kam . Der Wettkampf endete erstmalig
mit einem überlegenen Siege der Nauroder Spieler , die
über alle Erwartungen hinaus in Form waren und fast alle
Sonnenberger Mannschaften mit erheblichen Torniederlagen
auf die Plätze verwiesen . Selbst in den Reihen der Nau¬
roder gab es eine Überraschung , da Schmidt/Becht Lb « r die
eigene 1 . Klubmannschaft ( Keil/Koridas ) Sieger blieben .
Von bett . Sonnenbergern , die ihre Mannschaften etwas um¬
stellen muhten , konnten sich nur Wintermeyer/Eckhardt zum
Endkampf durchsetzen , wo sie aus Schmidt/Becht stießen und
ein 5 :5 herausholten . In der Einzelwertung der Mann¬
schaften blieben dann die beiden Sonnenberger Winter -
meqer/Eckhardt Sieger,

'
dafür holte sich aber Naurod in

der Gesamtwertung den Sie « mit 24 :16 Punkten . In den
Jugendspielen waren die Nauroder ebenfalls erfolgreich .
Die Jugendmannschaften beider Vereine zeigten bereits ein
sehr gutes Können .

Neue Klaffeneinteilung im Kreis Wiesbaden .
Die Bezirksleitung im Gau 13 ( Südwest ) hat für den

Bezirk und Kreis Wiesbaden zu Beginn des Jahres 1937
sämtliche Radballmannschaften auf Grund ihrer Leistungen
im letzten Jahre neu eingeteilt . Nach dieser Neueinteilung
gehören Poths/Kaplan vom Post - SV . Wiesbaden der
L - Klasse an , Dienst/Wenzel ( Nadsportklub Wiesbaden ) ,

ropa tut Grotzereianls ergen Ranges darstellen und ein
Gegenstück zu dem Weltmeisterschaftskampf von Max Schme -
ling gegen Braddock bilden Joe Louis gilt in Amerika
als der gegebene Herausforderer an den Gewinner der
Boxweltmeifterschaft , so daß Walter Neusel und Baer hier
zu einer großen Chance kommen können .
. In finanzieller Hinsicht find in England alle « oraus -
letzungen für das Zustandekommen gegeben , wenn der Box -
Iportverband und das Arbeitsministerium keinen Einspruch
erheben . Man - rechnet in London schon bei dem Kampf von
Walter Neusel gegen Baer mit einer entgegenkommenden
Haltung im Hinblick auf die durch die Krönungsseierlich -
keiten gegebene besondere Lag . Irgendwelche Beschrän¬
kungen yinsichtlich der Auszahlung und Ausfuhr der Börsen
sind nicht vorhanden .

Sicherlich wird keiner mehr als Walter Neusel da »
Zustandekommen dieses Projekts begrüßen , hat doch Neusel
gerade jetzt erst bei seinem Aufenthalt in der deutschen
Heimat der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß es ihm g« ,
Hngcn möge , auf dem Wege über den Exweltmeifter Max

” 2 $ einmal in die letzte Ausscheidung um die Bor -
» eltmeisterschaft eingreifen zu können . Der Erfolg gegen

die ONS . für die deutschen Kraftfahrzeuge jetzt die Aus -
schrerbung vor . Diese wird von der NSKK .- Motorbrigade
„ Hochland " als nationale Veranstaltung für Krafträder
ohne und mit Seitenwagen , Personenkraftwagen und Last¬
kraftwagen durchgeführt und dient der Ertüchtigung der
Fahrer sowie der Verbefferung der Betriebsbereitschaft und
der Tüchtigkeit des Kraftfahrzeugs im Winter . Der Ver¬
anstalter behält sich vor , die Erprobung von Einzelfahr¬
zeugen und Zubehör auf ihre Verwendbarkeit bei Winter -
^ hrten am letzten Fahrtage vorzunehmen , doch nur im
Äabmen einer Sonderprüfung . Außerdem werden Winter -
bekleidungsstucke für Kraftfahrer vom Veranstalter geprüft ,der sich eine Wertung zweckmäßiger Winterausrüstungen
vorbehalt .

n
Die Kraftfahrzeug -Winterprüfung besteht aus einer

Langstreckenfahrt am 3 . und 4 . Februar nach Garmisch -
Partenkirchen und einer Zuverlässigkeitsfahrt am 5 . und
6 . Febr . Standorte für die Langstreckenfahrt sind Dresden ,
Erfurt , Frankfurt a . M ., Hildesheim , Köln , Nürnberg und
Stuttgart . Der gewählte Startort ist schon bei der Nennung
unbedingt anzugeben . Auf der Fahrt nach Garmisch -
Partenkirchen find Kontrollorte wahlweise anzufahren , wo¬
für es 5 oder 10 Punkte gibt , nachdem die einzelnen
Wertungsgruppen bereits am Start mit Gutpunkten ver¬
sehen werden . Gewertet wird nach Gut - und Schlechtpunk -
tW - Unterwegs sind Zwangspausen in Ansbach , Augsburg
oder Nürnberg vorgesehen . Diese müffen vom Startort aus
Mit dem Wagen in 11 , mit dem Kraftrad in 8 Stunden er¬
reicht sein . Verspätungen ziehen Strafpunkte nach sich, eben -
o auchdie Nichteinhaltung der Fahrtbedingungen und

Nichterfüllung der Startprüfungen bei der Zuverläffigkeits -
fahrt . Diese führt an beiden Tagen mit Start und Ziel in
Garmisch - Partenkirchen über 200 Kilometer , wobei be¬
stimmte Durchschnittsgeschwindigkeiten einzuhalten sind .

Die Nennung kann erfolgen für Einzelfahrer und
Mannschaften . Mannschaften »können genannt werden von
allen Gliederungen der Partei und des Staates , vom
DDAG , von Fabriken und deren anerkannten Händlern .
Jede Mannschaft besteht aus drei Fahrern und drei Fahr -
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Nach den Meldungen englischer Blätter sind Verhand¬
lungen in der Schwebe , um den amerikanischen Boxer Joe
~ oui5 nach England zu ve rpfli ch ten . Es sind
zwei englische Veranftaltergruppen , die sich bemühen , einen
liertrag mit ^ oe Louis für London abzuschließen . Das eine

ließt einen Kampf von Joe Laufs gegen Len
H a r v e y im Wimbley - Stadion vor , währeny der andere
Plan den amerikanischen Negerboxer in den Mittelpunkt
einet großen Veranstaltung im White - City - Stadion im
Raqmen der Veranstaltungen anläßlich der Krönungswoche
stellen will Joe Louis soll entweder gegen den Sieger der
englischen Ausscheidung Ben Foord — IackPetersen
oder gegen den Gewinner der Neusel/Baer - Beaea -
nung antreten .

Ein Zusammentreffen des Neusel / Baer - Siegers gegen
Joe Louis würde nicht nur für England , sondern für Eu¬
ropa ein Großereignis ersten Ranges d

' " 1 "

Gegenstück zu dem Weltmeisterschaftskampf

M
Algier könnt « der deutsche L
( Düsseldorf ) den Titel gewinnen .

Der Düsseldorfer Tiedtke — Billard - Weltmeister .
Bei der Billard - Weltmeisterschaft im Fünfkampf

r August Tiedtke ■

( Schimer — 3JL) |

zeugen der gleichen Kategorie , die jedoch nicht gleich ^
Zylinderinhalt oder die gleiche Marke aufweisen müssen
Nettnungsschhiß ist am 16 . Januar .

Mannschaften mit der höchsten Punktzahl in jeh ^
Wertungsgruppe erhalten den Preis des Führers des berf
scheu Krastfahrsportes mit goldenem Ehrenschild . Mit en
sprechender Staffelung wird der gleiche Preis mit silbern «
oder eisernem Ehrenschild vergeben . Einzelfahrer erhalH
je nach Punktzahl die goldene , silberne oder eiserne Medaille :

Sport - HundJt ^ au .

Auszeichnung für Wiesbadener Sportler .

Marieluise Horn vom Wiesbadener Tennis - ung
Hockey - Klub wurde in Anerkennung ihrer hervorragendes
sportlichen Leistungen und Erfolge die Ehrennadel be»|
Deutschen Tennis - Bundes verliehen . Frl . Horn , die an der !
Spitze der deutschen Tennisranglifte steht und auch unNH
den ersten Zehn der Weltrangliste aufgeführt ist , vertrat »
den deutschen Tennissport erfolgreich in fast allen Länder «
Europas . Sie ist Inhaberin zahlreicher Tennismeisterschaften
und auch auf dem Gebiet des Hockeysports eine der besten
Kräfte unserer erfolgreichen Wiesbadener Frauenmavim
schäft .

Müller - Wiesbaden , Marquardt - Eßlingen un »
Lanz - München befinden sich unter den Schiedsrichtern , bitj
bas Fachamt Handball dem Internationalen Handball - Bep »
band zur Leitung von Länderspielen und sonstigen intePl
nationalen Treffen gemeldet hat .

Neuer Weltrekord von Ri Mastenbroeck .
Die Holländerin Ri Mastenbroeck , die schon bei beel

Olympischen Spielen in Berlin zu einem Doppelersolg fa ’jl
wartete jetzt wieder mit einer überragenden Leistung auf . z
Bei einem Wohltätigkeits - Schwimmfest in NotterdaSk
stellte Ri Mastenbroeck im 400 - Meter - NückeN ' t
schwimmen einen neuen Weltrekord mit 5 :48,8 Minute «
auf . Die Olympiasiegerin verbeffert « damit ihren eigene «
in Kopenhagen mit 5 :59,8 Minuten am 12 . 1 , 1936 a « r
gestellten Rekord um volle 11 Sekunden .

♦
Uin den „ von Halt - Vokal " standen sich im dritte » l

Eishockeykampf im Olympia - Eisstadion in EarmisS ' j
Partenkirchen der SK . Riessersee und BTE . Budapest gegen

»I
über . Die Bayern siegten verdient mit 2 : 1 ( 23 ), 0 : 1 , Owd

uen des dortigen Rudervereinr .:
zugunsten der Wiesbadenerinn ^

entziehen . Mit dem gleichen Ergebnis wie die Fraueß
siegten auch die Jugendlichen des WTHK . gegen die durch
zahlreiche Spieler der 1 . Mannschaft verstärtte Juniorem
Mannschaft des im Nerotal zu East weilenden Reichsbah «
TSV . Rotweiß Frankfurt . In beiden Spielen [aif
man in den Wiesbadener Reihen eine ganze Anzahl viel ' ,
versprechender Jugendkräft « .

Während der Weihnachtstage herrschte im Wiesbadenet
Hockeylager Ruhe . Nur am Sonntag gelangten zwei Spiel «

zum Austrag , die beide von den Wiesbadener Mannschaft ^
überlegen gewonnen werden konnten . Eine aus fünf
Spielerinnen der 1 . Frauenelf und sechs Spielerinnen der
Mädchenmannschaft zusammengestellte Mannschaft spielte «
Mainz gegen die 1 . Frauen des dortigen Rudervereiur .
Das Spiel wurde mit 5 :2 zugunsten der Wiesbadenerimm
entziehen . Mit dem gleichen Ergebnis wie die Frauen

Stern/Morasch . und Krag/Seel ( „ Frisch aus
"

Erbenheim
sowie Seulberaer/Bierbrauer ( 1900 Bierstadt ) der L -Klass
Di « Spitze in der 0 - Klaffe wird von Baum/Bertram ( 9t !
Waldstraß « ) , Stein/Schmidt ( 1900 Bierstadt ) und Wintv
meyer/Eckhardt ( „ Frohsinn "

Sonnenberg ) gehalten , beut
sich dann alle weiteren Mannschaften des Kreises Wi «
haben ackschließen .

Kilian/Bopel noch immer an 2 . Stelle .
3n der Nacht zum Montag gab es beim Senfe

Sechstagerennen wieber tolle Jagden , in denen fii
zunächst die führenden Billiet/Dekuysscher weiter an ix
Spitze hielten . Erst am Morgen griffen di « deutsche
Favoriten Kilian/Vopel in den Kampf ein und lagen ai
vorletzten Tag « wieder an zweiter Stelle . Nach 113 Stunde
( 2525,106 Kilometer ) ist folgender Stand zu verzeichn «
1 . Billiet / Dekuysscher 256 Punkte , 2 . Kilian / Vopel 201
3 . Pijnenburg/Wals 166 , 4 . Pellenaers/Slaats 13
5 . Debruycker/Verhaegen 92 ; drei Runden zurück : 6 . oa
Schyndel/v . d , Broek 145 , 7 . Meerschaert / Verreycken 14;
8 . Charlier/Depauw 79 ; vier Runden zurück : 9 . Denees
van Buggenhout 64 ; sechs Runden zurück : 10 . Rae »
Christensen 60 Punkte .

? hif den / jotfeyfeldern .

Feiertagsspiele des WTHK .

Dienstag , 29 . Dezember 1936 .
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Wiesbaden (Yorckstraße 29 ) , den 28 . Dezember 1936 .
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Frau Marga Kuhn - Lederer

Berlin , den 20 . Dezember 1936 . Wiesb . - Dotzheim , den 28 . Dezember 1936 .
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Im Namen der Trauernden :

Dr . - Ing . G . Lederer

Kassel , Johannesstraße 7 .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1936 .
Schiersteiner Straße 10 .

Auf Wunsch der Verstorbenen hat die

Einäscherungin aller Stille stattgefunden .

vonlOPf . an
A . L. ERNST
Taunusstr . 13
u.Rheinstr . 41

Antiquarische
NOTEN

griBit Auswihl

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Briet - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand .Nachrufe
und Grabreden , 6e -
denkblfttter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

'seie
Hofbuchdruckerei
WlnsUdwer Tl0Utt •

Verstärkte Znfertlvn
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Wiesbadener Tag ,

Blatt schafft Umsatz !
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29er Rauenthaler Liebenmorgen
Gewächs Rüßler . . 1 .80

29er HaUgart . Würzgarten
Gewächs Winzergenoss . 2 .25

Heute früh entschlief sanft nach langem schwerem

Leiden unsere geliebte Mutter , Schwester , Schwiegermutter
und Großmutter *

unterschätzen . Manch schweres Leiden hat aus diese
Weise begonnen . Ein Husten rührt von der Ent¬
zündung der Schleimhaut des Bronchialweges her ,
und wenn man nichts dagegen tut . dann kann diese
Entzündung sich nach den Lungen verbreiten , und
les bedeutet eine große Eesahr . Ein Radikalmittel
von durchgreiiender Hilfe ist unsere Hustenkur .
1 Flasche Floradix Svitzwegerichsast . 1 Packung

cknaltee allein echt mit Schutzmarke Floradix .

J . R «chp ' b „ Atoranto " (Natur )
der vorzügl .Rotwein . 1 .40

Literweine von RM . 0 .60 an .
Sndweine , Spirituosen , Liköre
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Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres

lieben Entschlafenen sowie für die schönen

Blumenspenden sagen wir auf diesem

Wege herzlichen Dank . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer v . Bernus für die tröstenden

Worte am Grabe .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau M . Wittmann , Wwe .

:nhe
l - Kl
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M

In tiefem Schmerz ;

Die Kinder .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1936 .
Wolfram -von -Eschenbach - Straße 4 .

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Ver¬
storbenen in aller Stille statt .

Für alle Beweise der Teilnahme und die Blumen¬

spenden danken wir herzlich .

Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisprobea ,
welche wir versenden , um jeden von der Wirkung unseres

ANUVALIN
zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben .

Verlangen Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von
Anuvalin , Berlin SW 61 , Abteilung 51

IE

Tel . 22169

Moritzstratze 31 und Rengasse 20 .

esbadener Kräuter - und Reformhaus
thal, arisch . Untern ., Marktstr . 13 , neben Uhrtunn

Am 26 . Dezember abends um 11 Uhr
entschlief nach kurzem Leiden unerwartet
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Elisabeth Reichard
geb . Christ

im 74 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Christian Reichard
Käte Rößner , geb . Reichard
und Kinder Ernst u . Alfred .

Wiesbaden , Wielandstraße 20 , P .

Die Trauerfeier findet Mittwoch ,
den 30 . Dezember 1936 , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen sprechen

wir hiermit unseren innigsten Dank aus , besonders

Herrn Pfarrer Was um für die tröstende Grabrede ,
sowie den Schwestern der Ev . Frauenhilfe und des

Stadt . Krankenhauses für die liebevolle Pflege .

Karl Fraund .

Zu Neujahr
empfehle

Seiner Punsch ,
Liköre ,

Weinbrand .
Arrac , Rum .
Weine , Sekt ,

• Feuerwerk •
Scherzartikel ,

Baumkerzen .
Lametta .

Beachten Sie .
bitte , meine

Schausenestr u .
Preise .

Scklotzdrogerie
Siebert ,

Marktstrahe 9 .
F . 25979 .

für die Silvester - Feier und Ge¬

sellschaft zeigt in reicher Auswahl

iz a n >l 36 Kirchgasse 36
Koner - Poths Ecke Friedridistr .

Der wirkliche Fachmann

bedient Sie .

Statt besonderer Mitteilung .

Nach langem schwerem Leiden entschlief heute
mein lieber Mann , unser guter Vater

Dr . phil . Adolf Ebel .

Im Namen der Familie :

Frau Margarete Ebel , geb . Rauch .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1936 .

Die Einäscherung findet am Samstag , 2 . Januar ,
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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le flute « Rotweine :
ohne Glas

WWW •
ratungsstelle , jeden Mittwoch

14 bis 18 Uhr Serderstr . 16 ,
ne .

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Helene Paul , geb . Kappus
Herrmann Hofmann

und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden - Schierstein , Saarstraße 50 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 30 . Dezember ,
3 Uhr auf dem Schiersteiner Friedhof statt .

Für die vielen Beweise aufrichtiger An¬

teilnahme beim Heimgang unserer lieben Ent¬

schlafenen sprechen wir hiermit unseren herz¬

lichsten Dank aus .

Robert W achsmuth

Friedericke Mey , W we .

Statt Karten .

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben unvergeßlichen Mannes

Herrn Emil Rücker
sage ich allen denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen
haben innigsten Dank . Insbesondere danke ich Herrn
Pfarrer Fernges für die trostreichen Worte , sowie den
Hausbewohnern für ihre innige Anteilnahme .

Frau Else Rücker .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

guten Mann , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Jakob Paul
im Alter von 68 Jahren zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen .

« Äao „
° hmÄr " Sefi19 den 28 . Dezember 1936 .W icsbaden , blücnerstraßc 9

Am 23 . Dezember wurde unsere liebe gute treu¬

sorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter u . Tante

Margarethe Schmidt
, wwe .

geb . Sommer

im Alter von 72 Jahren von ihrem langen schweren
Leiden erlöst .

tet Harxheimer Küchelberg Ltrfl . 0 . 80

M x/i Fl . 0 . 60

_ Uer Ingelheimer ...... Ltrfl . 0 . 80

Wer ...... 7i Fl . 0 . 60

pjter Oberingelh . Rheinhöhe 1/l Fl . 0 . 90

pcufiche
SpäfbMreuntfeiwelne

Statt Karten .

Plötzlich und unerwartet verschied
am 24 . Dezember meine liebe gute Frau ,
Mutter und Großmutter

Frau Marie Meyer .

In tiefer Trauer :

Hermann Meyer u . Tochter .

n
:m ,
rll - Der -

inteFi

1934er Walporzheimer Ahrburgunder 0 . 95

1934er Ahrweiler Silberberg
Spätburgunder ....... 1 . 20

1934er Ahrweiler Rosenthal Spätburgunder'
Original -Füllung Winzerverein 1 . 60

1934er Ahrweiler Rosenthal Spätburgunder
Original - Füllung Winzerverein 1 . 80

L £ _Lß bekömmlich
preiswert

Fritz Schmidt
WEINHANDLUNG

, Hochstättenstraße IO - Ruf 20085

I Das Fachgeschäft für deutsche Weine !

+ Sterbefälle in

Wiesbaden .

Adelheid Palmer . geb .
Nagel , Wwe . , 82 Jahre ,
Dotzh . Str . 31 . t 25 . 12 .

August Schüller , Reichs¬
bankobersekretär i . R ..
68 Jahre , Mittelheimer
Ctratze 1 . t 25 . 12 .

Anna ~
e6 , geb . Salzmann ,

Wve .. 75 I ., Harting -
Kratze 5 , t 26 . 12 .

Joses Biron , ohne Beruf ,
78 Jahre . Feldstr . 18 ,

826 . 12 .
Johanna Bredemann . geb .

astel . Witwe , 77 Jahre ,
oreleiring 8 . t 26 . 12 .

na Müller , geborene
xBrüning . Witwe , 77 I . .

Rüdesheimer Stratze 12 ,
t 26 . 12 .
suite Schmidt , geborene

Junge .
' Witwe , 86 Jahre ,

, Platter Str . 156 . t 26 . 12 .
Lena Borbach , geb . Muth ,

Witwe . 81 Jahre . Rero -

, tat 52 , t 26 . 12 .
oakobine Reichard , geb .

Christ , 74 I .. Wieland -
Kratze 20 , t 26 . 12 .

Karl Marx . Major a . D . .
- - 75 Jahre . Schiersteiner
„ Stratze 18 . t 26 . 12 .
Vwma Barner , geb . Berg ,

Witwe , 84 I . . Johannis -
„ beiger Str . 9 , t 27 . 12 .

Atfofc Buhl , Rentner .
( 4 Jahre . Faulbrunnen -
ckratze 1 . t 27 . 12 .

Elnabetha Biehl , geborene
Ernst . 64 I .. Eleonoren -

JttoBc 4 . t 27 . 12 .
Sckäser , geb .

Würm . Wwe .. 77 Jahre ,
ZHtllerstratze 3 . t 27 . 12 .

brinrich Maas , städt . Stuf «
scher i . R .. 66 Jahre ,

- ,?inchgasse 7 . t 27 . 12 .
Wichelm Lehr , Magistrats -

Assistent i . R . . 70 Jahre ,
^N -Llmmermannstr . 6 .+ 27 . 12 ,

« Maite Würthele . geb .
Knavo , 86 I . . Helenen -
stratze 14 , t 27 . 12 .

W . - Diebrich .

Schäfer , 7 Jahre ,
i ^ Rbeinstr . 10 . t 21 . 12 .

varbara Michel , geborene
L » «narr . Wwe . , 76 Jahre
। Mdreas - Hofer - Stratze 4 ,

23 . 12 .^ Mste Schenk , geborene
Wittwer , Witwe . 76 I . .

5 vchrersteiner Stratze 38
- liruh . Biebrich ) . 123 . 12 .

Krieger , o . B . .
« M Jahre , Wiesbadener

Satze

41 . t 24 . 12 .
i Rocker , geb . Hardt ,
ttoe , 62 Jahre , Horft -
ksel -Str . 29 , t 25 . 12 .
. Bobach , Verlags -

U ^Nchbändler . 67 Jahre .
| » ^ tomerweg 3 , t 25 . 12 .
I Klumvv . geborene

Atemle . Witwe . 96 I ..
WiZchlageteritr . 15 , + 26 . 12 .

Rohleder , o . B . .
Jahre , Wiesbadener

- Zratze 41 , + 27 . 12 .
Ceel , Invalide 61 I . .lL ° unenbergftr . 41 .+ 28 . 12 .

ist stets das Beste !
- /iFl . o . Gl .

35er Oestricher Mühlberg
Gewächs Kühn . . . 0 .80

34er Oestricher Pflanzer
Gewächs Kühn . . . 1 .20

27erRiederwall « fer

badenet
Spielt

ischafwi
5 fünf
gen deiW

Statt besonderer Anzeige .

Am 23 . Dezember ist unsere gute Mutter und Groß¬
mutter , meine liebe Schwester und Schwägerin

Marie Eyring ,
wwe .

geb . Reinhard

im 72 . Lebensjahr sanft entschlafen .

In tiefer Trauer : Walther Eyring u . Frau , Paula ,
geb . Schmidt u . 2 Enkel

Karl Reinhard u . Frau , Käthe ,
geb . Lobenstein .

Wiesbaden , Heilbronn , Nordhausen , den 28 . Dezember 1936 .
Taunusstr . 30

Die Einäscherung hat auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille stattgefunden . *
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Banken und Börsen

ichtige Steuerfragen zum Jahresende
der

Nach dem bisherigen Stand der Gesetzgebung über die
Umwandlung von Kapitalgesellschaften vom
o . 3ult 1934 nebst seinen Durchführungsverordnungen und
den dazu erlassenen steuerrechtlichen Erleichterungs¬
bestimmungen sollte die Frist , innerhalb deren Kapitalgesell -

Jahre . Die Verjährung beginnt mit dem Ablauf des Jahres ,
in dem der Anspruch entstanden ist , sonach verjähren am

Tages -

Berliner Devisenkurse ,Spiegel der Wirtschaft .
Berlin , 28. Dez . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

23 . Dez . 19ä6
Geld Brief

Günstige Entwicklung Von den heutigen Börsen .
der deutschen Steinindustrie Tschechoslowakei . 100 Kronen

1 .978im Jahre 1838 . Renten wenig verändert .

Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .
23. 12. 3ti 28. 12' 36

111 .60 111 .50

gegenm geltenm

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse

23 12. 36128 12. 36

15 . 37

Schultheis Patzenh .101

43 .

115 .

Mainzer Aktien -Br

128 .37
Chatte .

Kolonial

104 .50

Jt

1934
1935
1936

1 . 384
2 . 488

1 . 386
2 .492

1 .817
63 .12
57 .30
19 .02

8 .719
1 .982

1 .386
2 .492

102 .
206 .-

43 .
108 .

272 .50
163 . 50

11 . 125
1 .817

63 .15
57 . 31
19 .52

8 . 729
1 .982

1 . 384
2 .488 I

112 .80
109 .90

112 .80
109 .80

61 .45
48 .95
47 . 04
11 . 105

1 . 813
63 . 03
57 . 19
19 .48

227 .
123
145 .
272 .
165 .

12 .55 t
0 .762

42 .06
0 . 153
3 .053
2 .494

54 .67

lahmeyer & Co.
lAuraMtte . . .
Leopoidgrube . .

12 .555
0 .760

42 13
0 . 151
3 053
2 .495

54 .69
47 . 14
12 .255
68 . 07

5 41
11 . 65

2 .357
136 . 55

54 .93
13 . 11

0 .712
5 .666

48 .57
42 .02
61 .57
49 .05

Salzdetfurth . . .
Schics -Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer

1— 130 000
130001 ab

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Türkei .
Ungarn
Uruguay

. . 1 türk . L

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

23. 12. 86
103 . 60
107 . 60

1936
Brief

123 . 13 124 .88
163 37 162 . 50

28 . 12. 36
103 . 50
107 . 50

. . 1 ägypt . L
3 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 Island . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
• . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
■ . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
MaTimiHanMiHi »
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -WestL Elektr .

12 . 552
0 .758

41 .98
0 . 151
3 .047
2 .490

54 .57
47 . 04
12 .22
67 . 93

5 .395
11 .625

2 .353
136 26

54 .81
13 .09

0 .709
5 .694

48 .47
41 .94
61 .42
48 .85
47 .04
11 . 10

1 . 813
63 00
57 . 18
19 .98

8 .701
1 .9,8

Zweckzuwendung unter Lebenden : nicht vor Erfüllung
Verpflichtung .

1,52
1,87

0,76

2,04
2,26

28 Dez .
Geld

Metall gesellschaft .
Miag Muhienb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekLMan nheim

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

* Gebrüder Adt , AG ., Wächtersbach . Die Vilanzsitzung
für das Ende Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1935/36 findet
Anfang Januar statt . Es dürfte mit einem Verlustabschluß
zu rechnen sein .

Renten
6' / . KmppObtigat .

28,2 Mill . RM ., die sich auf 2933 Bausparverträge verteilen .
Die Eesamtgeldeingänge 1936 überschreiten 4 Mill . RM .

bestellungen wurden bereits vergeben , im Januar sollen die
Abrufe verstärkt einsetzen . Dies gilt sowohl für Pflaster¬
steine als auch für Brecherprodukte der Schotterindustrie .
Auch sind schon größere Aufträge in Splitt für die Reichs¬
autobahnen eingegangen . Insgesamt rechnet die Stein¬
industrie mit der weiteren Aufwärtsentwicklung . Liber die
Gesamthöhe der Auftragserteilung 1937 ist erst nach Fest¬
legung der Etatniittel ein Überblick möglich .

Die deutsche Steinindustrie für den Wege - und Straßen¬
bau hat im Jahre 1936 eine im Rahmen der aufgestellten

Der Weinverbrauch in Deutschland ist pro Kopf
der Bevölkerung von 3,6 Liter jährlich in 1933 auf 4,8 Liter
in 1934 und 6,2 Liter in 1935 angestiegen .

105 —
139 .—

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .

54 .- 53 —
9 ^ 5 3 a .75

125 .— 125 —
142 .24 142 .75

31 . Dezember 1936 Zölle und Verbrauchssteuern , bei denen
der Anspruch im Jahre 1935 entstanden ist , ferner mit fünf¬
jähriger Verjährungsfrist , wenn der Anspruch im Jahre 1931
entstanden ist , und endlich bei hinterzogenen Zöllen und
Steuern , bei denen der Anspruch im Jahre 1926 entstanden
ist . Allerdings ist hierfür Voraussetzung , daß die Ver¬
jährung nicht unterbrochen worden ist . Als unterbrochen gilt
sie entweder durch Zahlungsaufschub , Stundung , An¬
erkennung , schriftliche Zahlungsaufforderung , sowie jede
Handlung des Finanzamtes zur Feststellung des Steuer¬
anspruchs . Mit Ablauf des Jahres — in dem die Unter¬
brechung ihr Ende erreicht — beginnt eine neue Verjährung .

Verk . - Untern ,
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Brebr ich :

Bingen :

Mainz :
Kaub :
Köln :

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . •
Estland • • •
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . • •
Italien . • •
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . •
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .

227 —
123 .50

90 . 13 89 . 13
129 63 ——
108 .75 106 —
110 . 50 111 —

57 . 50 3S7 . 50
106 . 50 106 . 50

98 — 98 25
87 . 50 87 . 50

185 . 50 187 —
142 — 1142 —

Die Verjährungsfrist bei Zöllen und Verbrauchs -
st e u e r n beträgt ein Jahr , bei den Ansprüchen aus die
übrigen Steuern fünf Jahre , bei hinterzogenen Beträgen ,
und zwar sowohl bei Zöllen wie auch bei Steuern , zehn Frankfurt a . M ., 29 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Im Verlaufe schwächer . Die Börse war nach
nicht ganz einheitlichem Beginn nach den ersten Kursen fühl¬
bar schwächer . Anfangs lagen in einigen Spezialpapieren
weiter Käufe vor , während später Mattstellungen im Zu¬
sammenhang mit dem Jahresultimo einsetzten . Am Aktien¬
märkte waren besonders Montan - und Elektro - bzw . Tarif -
werte angeboten . Farben 174 bis 172 % ( 174 ) . Von Mon¬
tanen waren Stahlverein 123 % bis 122 % ( 125 ) . Ferner büß¬
ten Klöckner 1 % , Harpener 2 , Hoesch und Mannesmann bis
% % ein . Kaliaktien waren nach höherem Beginn ebenfalls -
rückläufig . Am Elektromarkt waren AEG . mit 38 % ( 39 % )

'

schwächer und Elektrische Lieferungen verloren bis 1 % % . Da - Z
gegen lagen Siemens im gleichen Ausmaß höher . Auf den
übrigen Märkten ergaben sich vorwiegend Abschwächungen von
1 bis 2 % . Am Rentenmarkt war das Geschäft bei

'
für dies

variablen Papiere meist weichenden Kursen klein .
~

gelb 3 % .

* Die Deutsche Bau -Gemeinschaft , AG ., Leipzig , hat
wiederum 400 000 RM . für 50 DBG .-Eigenheime zugeteilt .
Die Gesamtleistung der DBE .-Bausparkasse erreicht damit

schäften ihre Umwandlung unter handelsrechtlichen sowie
steuerlichen Erleichterungen beschließen können , mit dem
31 . Dezember 1936 ablaufen . Unter „ Umwandlung

"
ist zu

verstehen die Übertragung des Gesellschaftsvermögens unter
Ausschluß der Liquidation auf Offene Handelsgesellschaften ,
Einzelkaufmann oder Kommanditgesellschaften . Kapitalgesell¬
schaften sind selbst Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaf¬
ten auf Aktien und E . m . b . H .

' s , soweit diese am 30 . Juni
1934 bestanden haben . Nunmehr hat der Gesetzgeber die
Geltungsdauer der Bestimmungen kurz vor Fristablauf ver¬
längert , und zwar durch die 3 . Durchführungsverordnung
zum Umwandlungsgesetz und die 4 . Durchfiihrungsverord -

Programms günstige Entwicklung genommen . Die Erwartun¬
gen seien erfüllt worden . Die Abrufe in der Pflasterstein -
und Schotterindustrie lagen über den Ziffern des Vorjahres
( die Pflastersteinindustrie hatte bekanntlich zu Ende des Be -
richrsjahres ihrer Fachgruppe im März 1936 einen Absatz¬
zuwachs um rd . 58 % von 1,9 auf rd . 3 Mill . To . festgestellt ,
während die Schotterindustrie zum gleichen Termin über
einen Absatz von 19,3 ( 20,9 ) Mill . To . oder 7,4 % weniger
berichtet hatte ) .

Dentacb . Erd « . i
UtteteGoid u .Silber
Peatach . Linoleum
^ yc« rao8 &Widm .~* hheum -Werger .

und zwar Versagung von öffentlichen Ehrenämtern , Richt -
derücksichtigung bei der Vergebung öffentlicher Aufträge von
500 RM . ab aufwärts , bei säumigen Kraftfahrzeug¬
steuerschuldnern auf Antrag des Finanzamts Ent¬
ziehung des Kraftfahrzeugscheines und des Kennzeichens oder
Vernichtung des Dienststempels auf dem Kennzeichen usw .

Der diesjährige Jahreswechsel ist nicht nur für die V e r -
jährung bürgerlich - rechtlicher Ansprüche , sondern
auch für das gesamte Steuerrecht von besonderer Be -
deurung . Wer

'
bis zum 1 . Januar rückständigeSteuer -

schulden nicht bezahlt und auch keine Stundung erwirkt
hat oder noch erwirkt , kommt auf die Liste der säumigen
Steuerzahler , die persönliche und wirtschaftliche Folgen hat ,

Nach dem Steueranpassunasgesetz vom 16 . Oktober 1934
beginnt die Verjährung der Erb sch af tsteuer bei einer
Schenkung : nicht vor dem Tode des Schenkers ; bei einer

Banken
A. D. Creditanstalt
Sank f. Brauindust .
Comm.- u .Pnvat -B.
Dedi -Bank . . .
D. Eff .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Piälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

12 .25
68 .07 j

5 .405
11 .645 i

2 .357
135 .54 3

54 .91 |
13 .11 1

0 .711 1
5 .666

48 .57 i
42 .02
61 .54
46 .05 1

Wasserstand des Rheins
am 28 Dezember 1936

Wie wir weiter hören , führten Verhandlungen der
« teinindustrie mit den wegebaupflichtigen Behörden , also
Reichsbahn , Reichsautobahn usw . zu dem Ergebnis , daß die
Aufträge für das Jahr 1937 möglichst frühzeitig erteilt
werden , um auch über die Wintermonate eine möglichst gleich¬
mäßige und gute Beschäftigung aufrecht zu erhalten . Einzel¬

scheine um 1 % gedrückt waren . Kaliwerte wiesen nur un¬
bedeutende Schwankungen auf . Farben konnten sich mit 173 % s
( minus % % ) zunächst noch knapp behaupten , gaben bann -
aber auf 172M nach . Goldschmidt schwächten sich um 4 % ah
Elektrowerte wurden meist zu wenig veränderten Vortags -
knrsen gehandelt , mit Ausnahme von Schuckert ( minus
IX - % ) . Bei den Versorgungswerten gaben RWE . 1 % % het
Dessauer Gas verloren 1 % . Dagegen wurden HEW . 1 % und
Rheag 1 % % höher bezahlt . Im übrigen sind mit größeren
Kursrückgängen nur noch Vogel Draht ( minus 2 ) , Berlin -
Karlsruher ( minus 1 %3 ) und Westdeutsche Kaufhof ( minus
1 % % ) zu erwähnen . Gesucht blieben Autowerte , ins¬
besondere BMW ., ferner Berliner Maschinen und Feld -
mllhle Papier . Am Rentenmarkt gab Reichsaltbesitz um
% % auf 116 % nach . Um 20 Pfg . gedrückt war auch Um¬
schuldungsanleihe ( 99,20 ) . Dagegen konnten Wiederaufbau ,
zuschläge gewinnen . Blankotagesgeld 3 bis 3 % % , doch
konnten erste Nehmer auch noch darunter ankommen . Das
Pfund stellte sich auf 12,23 % , der Dollar auf 2,49 .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb A .-Br .

Zellstoff . .Bad . Masch . Durl . .Bast , Nürnberg
Bayer Spiegelglas s
Bcmberg . . . .Bremen -Besigheim
Brown,Boveri &Co
Buderus .....
Cement Heidelberg

-i Karlstadt .

nung zum Umwandlungssteuergesetz bis zum 31 . März 1939 ,
die Steuererleichterungsvorschrrften bis zum 30 . Juni 1937 .

Außerdem erhöht sich am 1 . Januar 1937 dieKörper -
schaftssteuer von 25 auf 30so daß unter Umständen
die Umwandlung bis zum 1 . Januar 1937 den Beteiligten
einen nicht unerheblichen Vorteil bringt .» Jedoch ist eine
Umwandlung oder eine Auflösung von Kapitalgesellschaften
auch nach dem 30 . Juni 1937 , und zwar bis zum 31 . März
1939 möglich , sodann entfallen aber die steuerlichen Ver¬
günstigungen und es gelten lediglich die handelsrechtlichen
Erleichterungen . Die steuerlichen Vergünstigungen des Ge¬
setzes über Steuererleichterungen bei der Umwandlung und
Auflösung von Kapitalgesellschaften bleiben in vollem Um¬
fange erhalten für diejenigen Umwandlungen und Auf¬
lösungen , die bis zum 31 . Dezember 1936 beschlossen worden
sind . Dr . B . L .

112 —
115 -

Pegel 1,45

„ 1,79

„ 0,68
1,95

„ 2,14

Berlin , 29 . Dez . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
eher rückgängig , Renten wenig verändert .
Entgegen den vorbörslich gehegten Erwartungen vermochten
sich Befestigungen an den Aktienmärkten nur noch ganz ver¬
einzelt fortzusetzen , und zwar vorwiegend auf weitere Käufe
für Rechnung von Sperrmark - Euthaben . Dagegen zeigte sich
verstärktes Elattstellungsbedürfnis namentlich des berufs -
mägigen Börsenhandels , da die Bankenkundschaft mit dem
herannahenden Jahresultimo doch stärkere Zurückhaltung
beobachtet . Zudem zog man bei Aktien solcher Unter¬
nehmungen , die größere Auslandsverpflichtungen haben , die
Auswirkungsmöglichkeiten aus den Maßnahmen betreffend
die Abwertungsgewinne in Erwägung , zumal von den neuen
Bestimmungen auch die Zins - und Dividendenzahlungen be¬
troffen werden . So ergaben sich größere Einbußen am
Markt der Montanwerte , von denen Harpener 2 % , Klöckner
und Mansfeld je 1 % und Vereinigte Stahlwerke 1 % ver¬
loren . Ziemlich ungleichmäßig war die Kursgestaltung bei
den Branukohlenaktien , von den Leopoidgrube noch 2 und
Eintracht 1 % gewannen , während Jlse -Aktien und - Genuß -

Elekt -Uchtu .Kralt
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG . Farbenindust . .
Feinmechaa .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie
Kali Aschersleben
Klein ,Schanz i. &B.
Klöcknerwerke . .Knorr Heilbronn *Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .

Die Zahl der geleisteten A r b e i t e r st u n d e n in der
deutschen Industrie ist von 68,9 % der Arbeiterstunden¬
kapazität im Oktober auf 69,8 % im November gestiegen . Die
Zahl der beschäftigten Arbeiter war mit 72,3 % der
Arbeiterplatzkapazität nahezu unverändert . Die durchschnitt¬
liche tägliche Arbeitszeit ist von 7,68 Stunden im
Oktober auf 7,80 Stunden im November gestiegen .

Für die Leipziger Frühjahrsmesse 1937 wird
mit einer um etwa 15 % höheren Beschickung der Technischen
Messe gerechnet .

Die Verarbeitungsmenge von Getreideerzeugnisien zur
Herstellung von Teigwaren wurde für Januar 1937 auf
10 ( Dez . 9 A ) des für 1936/37 ( 1 . 7 .— 31 . 8 .) erteilten Grund¬
kontingents festgesetzt und die Bezugsquote von Hartweizen¬
grieß auf 3 ( 2 )

12 .525 I
0 . 756

42 .05
0 . 149
3 . 0 ' 7
2 . 491

54 .59
47 .04
12 225
67 . 93

5 . 40
11 .63

2 . 353
136 .27

54 . 83
13 . 09

0 . 710
5 . 654

48 .47

23. 12. 36 28. 12. 36
149 .- 150 .50
116 .— —.—

98
*
— 98

*
50

67 .63 67 .50
170 .k5 174 .—

96 .- 96 .25
142 .25 142 -
144 .25 145 .25

—
—.— 34 .25

90 .37 90 .25
158 .50 158 .—
131 50 132 —
142 — 142 —
129 25 129 .25
136 .50 136 .50

—»-
—.■■

—_-
—.— —.—

126 .50 126 50
128 — 128 63
230 - 22ö .5O

81 . 50 ——_
129 - 126 .50

15 .50 1 o .50
—. —

165 — 166 . -
120 .— 120 .-

95 13 95 .25
66 .— 65 .50

119 .75 120 .—
—■*
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Jack Owen hatte ein eigentümlich bedrückendes Ge¬
fühl , als er durch die Straßen von Kapstadt ging . Ja ,
einen Moment lang erschrak er förmlich , weil er
plötzlich glaubte , es gehe jemand neben ihm und schaue
ihn an . Mit einem Blick , den er nicht los wurde , der
ihn seit Tagen verfolgte .

Er sah scheu zur Seite .
Ward sich im selben Augenblick dessen bewußt und

richtete sich mit einem ärgerlichen Ruck auf .
Unsinn ! Natürlich gingen da Menschen an ihm vor -

bei — eben überholte ihn wieder ein Mann , der es
besonders eilig zu haben schien . Aber das alles waren
doch Menschen , die ihn nicht kannten , mit denen er
nichts zu tun hatte .

Überhaupt — er hatte doch nicht die geringste Ur¬
sache , bedrückt zu sein . Es war alles herrlich reibungs¬
los gegangen . Ohne weitere Schwierigkeiten war er
nach Ketmanshop gekommen , war von dort nach Kap¬
stadt gefahren und hatte die Diamanten glücklich an
den Mann gebracht . 32 000 Pfund hatte er dafür
bekommen — 32 000 herrliche Pfund , die ihn zu einem
reichen Mann machten , die es ihm ermöglichten , ei «
Appartement im Savoy -Hotel zu beziehen , sich mit der
Eleganz eines Lords einzukleiden und mit aller Ruhe
und Gelassenheit der Zukunft ins Auge zu sehen .

Das andere — na , ja — das würde allmählich auch
verschwinden .

Was konnte er denn schließlich dafür , daß Peter
Kroll das Fieber packte und umlegte . Er hatte es ihm
nicht gewünscht . Und daß er seine Diamanten mit »

? 5 3ra ?

ahm , zum Teufel ! ein Toter kann mit Diamanten
ichts mehr anfangen !

Erledigt der Fall !
Nicht mehr dran denken !
Er betrat die Halle des Hotels und schwenkte zur

Bar hinüber . Ein entzückendes Mädel stand da
hinterm Tisch , lächelte ihm zu und stellte einen Whisky
vor ihm hin , als wisse es ganz genau , daß nur die »
Getränk für ihn in Frage käme .

War doch ein ganz anderes Leben !

Schade , Jack , wenn dir ' s ergangen wäre wie — na ,
wie dem andern , den die Steppe verschluckte !

Ach was ! Er trank den Whisky , zahlte und sucht «
sein Zimmer auf . Kleidete sich um und verließ ein «
halbe Stunde später wieder das Hotel . Ihm war ein¬
gefallen , daß man sich in der Alhambra - Bar ausge -
zeichnet amüsieren konnte . Früher hatte er es auch
manchmal getan , wenn ' s auch damals schwergefallen
war .

Er dachte an einen Abend , an dem er sein ganze «
Monatsgehalt in wenigen Stunden mit Lizzy durch¬
brachte . Es war ein Abend , wie er sich mehr davon
gewünscht hatte . Leider aber waren dann dreißig

ttnb doch irgendwie sieht
! gewöhnlich . Wae än Hinten int Südasien heran' schnell sogar , ist nicht mehr nut unsere harmlose alt « „ . . arren -

lvolke "
, fonbent das sind richtige Wolkenberge , dunkel und drohend ,

wie vor einem Gelvitter . Auch die Gophers , die possierlichen
Erdeichhörnchen erscheinen mir so sonderbar aufgeregt , mit schrillem
Pfeifen hasten sie von Erdloch zu Erdloch , als fühlten sie eine
heranziehende Gefahr . Und das tiefe Gemuhe der beiden Kühe
hat eine andere Klangfarbe bekommen , Unruhe klingt daraus .

„ Sieh mal nach Nordwesten ! Da zieht auch was herauf "
,

vom Hause ruft es der Farmer . Teufel ! Das habe ich ja hier
auf der Prärie noch niemals beobachten können : aus zwei ver¬
schiedenen Himinelsrichtungen sich entgegenziehende Gewitter¬
wolken . Jetzt merke ich auch , daß die Sonne verschwunden ist .

Unaufhaltsain schieben sich von beiden Seiten die Wolken -
gebirge höher unb höher hinauf , gehen in die Breite , rücken auf -
einander zu »vie zwei feindliche Heere . Was lvird aus dem Zu -
sammenprall eirtstehen , welche Richtung wird siegen ? Ich fühle ,
daß sich eine Katastrophe herausznlösen beginnt . Dunkelheit hat
sich inzwischen über die Prärie gelegt . „ Dcks ist heute genau so
tote vor zwanzig Jahren , als ein Tornado hier alles vernichtete "

,bemerkt mein Farmer , als wir ins Haus treten . Die Farmerin
und die zehn Kinder , alles Mädchen , sitzen ängstlich zusammen .

Und dann , urplötzlich , wie von Zauberhänden hingesetzt ,
steht rundherum am Horizont eine Flammenmauer . Das ist kein
einzelner Blitz mehr , das sind Tausende von Blitzen , dicht an
dicht , lückenlos . Das ist , wie wenn Himmel und Erde sich in
lohenden Feuersgluten vereinen wollten . So steht diese Blitz¬
mauer ringsum am Horizont , wirst ihren feurigen Schein über
die Prärie — und dabei weht kein Lüftcheit , kein Donner brüllt ,
eine unheintliche lautlose Sttlle brütet . ---

„Meine armen Kinder ! Mann ! O Mann !" laut schreit
in sinnloser Angst die Farmerin und starrt durchs Fenster , reißt
die beiden jüngsten Mädchen an sich und wirft sich mit ihnen
aufs Bett , als könnte sie sich damit vor dem Grauen verbergen ,das nun auf uns zuschreitet . In das laute weinende Jammern
der anderen Kinder , die sich der Mutter nachdrängen , mengt sich
das ängstliche Winseln des Hundes — denn waS da über die Prärie
kommt , das ist das Ende . . .

Eine Feuersäule , scheinbar aus der Erde gewachsen , in den
Himmel ragend , schreitet über die Prärie auf unser Farmhaus
zu . Lähmendes Entsetzen hat auch mich gepackt . Meine Knie
schlottern . Ich will etwas sagen , doch meine Kinnladen schlagen
nur stammelnd zusammen . Bin ich wahnsinnig ? Ist das der
Weltuntergang ? Unsere große Scheune ist plötzlich eine lohende
Riesensackel . Dann rollt die Feuersäule wieder hervor — unauf¬
haltsam schreitet sie vorwärts — riesengroß reckt sie sich vor unserem
Hause auf . ---

Eine unsichtbare Gewalt schleudert mich zu Boden . Flammen
stehen int Zimmer . Die Wände erscheinen wie weggewischt .
Dann völlige Dunkelheit und abgrundtiefe Ruhe . ---

Ob eine Sekunde — oder eine Minute — vielleicht auch
ist bereits eine Ewigkeit vergangen — ich weiß es nicht . Tau¬
melnd richte ich mich hoch , suche einen Halt an der Wand —
da — --

Der Tornado ! Wie wenn Millionen kleine Teufel ein Pfeifen¬
konzert veranstalten , wie wenn alle Winde aller Windecken sich
vereinigt hätten — so pfeift , heult und brüllt es heran .

Ich versuche mich festzuhalten — vergeblich . Eine über¬
natürliche Kraft reißt die ganze Längswand heraus . Ein Teil
des Daches verschwindet in der Dunkelheit . Aus der Kammer
bringen Schreie . Ich will hin — sehe int selben Augenblick , wie
eine unsichtbare Faust den schiveren eisenbeschlagenen Küchen¬
wagen , zwanzig Meter vom Hause entfernt , hochhebt — schon
kracht er schräg hernieder auf die Haustrümmer . Ein rasender
Wirbel reißt mich in diesem gleichen Augenblick über den Boden
und schleudert mich gegen einen abgedrehten und abgebrochenen
Baumstumpf . Ich sehe gerade noch , wie unser Hühnerhaus , aus
schweren Baumstämmen errichtet , mit seinen vierhundert Insassen
herumgewirbelt und davongetragen wird — bann nichts als

Ist es Tag ? Ist es schon toieber Nacht ? In meinen Ohren
rauscht es , wie wenn alle Wasserfälle ber Welt sich vereinigt
hätten . Krachen und Prasseln auf allen Seiten — Hagel ! Lang¬
sam begreife ich , daß ich geschützt unter einer dicken Planke liege ,
die auf der einen Seite auf dem Baumstumpf ruht . Faustgroß
schlagen die Eisstücke herab , die Zerstörung zu beenden . Dann ist
auch dieser Spuk vorüber . ---

Ich krieche hervor unb schleppe mich mühsam nach der Stelle ,
an der vorher das Farmhaus gestanden hat . Die Farmersfamilie ,
die ebenfalls wie durch ein Wunder unversehrt geblieben ist , weint
vor einem wüsten Trümmerhaufen . Hell steht der Mond am
wolkenlosen Himmel und gießt sein Silberlicht über die Stätte
der Vernichtung . . . .

Tornado über der Prärie .

Von Fred fliobon .

Es ist gegen die sechste Nachmittagsstunde Ich schleppe
mich müde aus der Fenz zurück nach dem Farmhause . Auf der
letzten Bodenwelle , hinter der die armseligen Holzbauten der
Farm liegen , bleibe ich stehen und blicke nach der Nachbarfarm .
Da sehe ich das erste kleine Wolkenkind , ganz fern im Südosten ,es lugt soeben neugierig über den Horizont , wo die kanadtsche
Prärie in die Vereinigten Staaten hineinläuft .

. Regenwolken ? Ich muß bitter auflachen . Gütiger Mauitou !
Hier tm sogenannten „ Trockenen Gürtel "

gibt es schon seit Jahren
keinen Wirklichen Regen mehr .

Das mit den Wolken ist ber tägliche schlechte Witz des Wetter -
machers . In dichten Bündeln , wie Brandpseile fallen tagsüber
die Lichtstrahlen der Sommersonne herab , seit Wochen , seit Monaten
schon. Niemand vermag sich ihnen zu entziehen , kein Mensch ,kem Tier . Des dringen sie in den ausgedörrten Boden , als fürch -
toten sie , et könnte einen letzten Nest kostbarer Feuchtigkeit bergen .
Und bann , regelmäßig in den späten Nachmittagsstunden , segelt
sie über uns hinweg , so groß wie eine Untertasse — die Narren -
wolle . Die Narreir sind >vir , die ivir anfangs , vor einige » Wochen ,

Kifdi rill ' - dem
ii fi ' imic , bie

Die See ging Hohl , die Wolken hatten sich höher heranf -
gebäiimt . In den Wipfeln der Buchen wühlte der Wind mit
ungeduldigen Stößen .

Unter einem der Bäume graute die Schattengestalt Rike
Saudhops und fdjauteu uns zu . Groß und hager stand sie da wie
eine unheilverkündende Priesterin .

Mein Freund , ich und zwei der Fischer faßten mut die Selle
und zogen langsam au . Die Last bewegte sich . Sie hob sich leichter ,
als wir gedacht . Wit bogen uns alle vier über den Bootsrand ,
und ber Kahn neigte sich stark , so daß ab und zu eine Welle herüber¬
schwappte . Aber wir waren viel zu neugierig , als daß uns das
bißchen Seewasser gestört hätte .

Jetzt kam es . Aus der dämmernden Tiefe lösten sich immer
deutlicher ein Haupt , ein menschlicher Körper . Durch das Grau -
fltttn des Wassers schimmerten Reste von Vergoldung . Erwar¬
tungsvoll ftarrten wir , nun tauchte das Antlitz aus ber Flut , jetzt
erschienen bie glänzenden Schultern , die runde Brust ber Göttin ,
über beten glatte Haut das Wasser spülte , — nun hoben sich ihre
Hand , ihr Atm aus ber Flut .

Kliesow jubelte . . . Da gab es einen Ruck , unser Boot er¬
zitterte , das Seil , das er der Figur um die Schenkel geschlungen ,
war gerissen . In der dingst , auch das andere könne vielleicht
reißen , warf mein Freund seine Arme um den Nacken der Göttin ,
als molle er sie liebend umfangen .

Sie mögen dazu sagen , was Sie Wollen , meine Herten ,
aber wie Kliesow Wange an Wange mit der Göttin lag , glaubte
auch ich ein rätselvolles Lächeln auf den Zügen des Btonzebildes
zu sehen . Ich sah , ich schwöre es Ihnen , wie sich der Atm der
Liebesgöttin greifend um meinen Freund legte , und sie ihn an
ihre Brust zog . Der Kahn drohte zu kentern , unb . eine rätselhafte
Kraft riß uns zugleich das ztveite Seil aus den Händen .

In der Klammer ihres goldenen Armes wurde mein armer
Freund von ber Versinkenden mit in die Tiefe genommen . Angst¬
volle Ausrufe gellten übers Wasser . Wir meinten bestimmt , er
Werbe als guter Schwimmet sich befreien unb Wieber empor -
kommen . Wir tauchten bie Ruder ins Wasser , ihm zu helfen ,
Warfen die Seile hinein , — umsonst . . .

Da unser Kahn sich mit Wasser füllte unb bie See immer
unruhiger wurde , mußten wir uns an Land retten .

Aberglauben trübt mir gewiß nicht das Urteil , aber es gibt
Augenblicke im Leben , da man Dingen begegnet , für die das
Wort Zufall nicht das rechte ist , — Dingen , die hart an das Ge¬
heimnis streifen . Getviß , eine Drehung ber Figur , durch daS
Schwanken des Bootes , ober bad Reißen des Seiles verursacht ,
kann den Eindruck hetvotgetttsen haben , ihr Atm umgreife den
Unglücklichen , das über ihr Antlitz fließende Wasser kann uns
plötzlich ein triumphierendes Lächeln vorgezattbett haben . . .
Kann . . . Vielleicht wat es auch anders .

Das Wetter steigerte sich mählich zum Sturm , der Tage
anhielt . Als Tauchet später nach Kliesow und seiner goldenen
Göttin suchten , haben sie nichts gefunden . "

„ Ja , und zwei Tage später hattest du das schönste

Bieber
"

, fuhr Billy Mason fort , „ und verfluchtest
frika und alles , was damit zusammenhing !" Er

wandte sich Ellen Frank zu , die dicht neben ihm saß .
Er sah ihr Profil , rein und schön . Und konstatierte
im selben Augenblick wieder , was er , seit er Ellen
Frank vor einem Vierteljahr kennenlernte , immer
wieder konstatieren mußte : daß es in ganz Australien
und den umliegenden Ortschaften keine zweite Frau gab
wie Ellen Frank . „ Wenn ich mich jemals im Leben
verliebe "

, dachte er , „ dann nur in diese Frau !" Er
wollte noch nicht zugeben , daß aus dem „ Wenn "

längst
eine Tatsache geworden war . Er schob die Gedanken
beiseite und sagte : „ Ich gebe Ihnen den guten Rat ,
Mrs . Frank , verlieben — hm ! — ich meine , verlieben
Sie sich nicht in Afrika ! Es soll Leute geben , die
kommen nicht mehr los von diesem heimtückischen
Erdteil .

"

„ In dieser Nacht lernt man das verstehen ! "

„ Die Nacht täuscht ! Lernen Sie '
s erst mal bei Tage

kennen ! Was , Burns ? "

John Burns war mit seinen Gedanken gerade in
der Var des Savoy -Hotels in Kapstadt und ärgerte
sich über die Störung .

„ Sie haben ja an allem was auszusetzen , Mason ! "
,

antwortete er mißmutig . „ Ich finde Afrika sehr schön ! "

„ Besonders wenn Sie während der Autofahrt von
einem Dutzend Zulus unterhalten werden , was ? "

,
lachte Mason .

„ Es wird kühl
"

, meinte Tom Sharrick . „ Ich schlage
vor , wir suchen unsere Zelte auf und schlafen . Morgen
geht es früh weiter . Wir erreichen übrigens morgen
mittag eine Straußenfarm , Ellen . Vielleicht haben Sie
Glück und hören dort etwas von Jack !"

„ Das wäre nicht Glück !"
, sagte Billy Mason . „ Das

wäre ein Zufall , den sich das Leben nicht erlauben darf ,
will es nicht in den Ruf kommen , kitschig zu sein ! "

Tom Sharrick war aufgestanden . Die übrigen folgten
seinem Beispiel . Man wünschte sich eine gute Nacht .

Ellen Frank lag unter ihrem Moskitonetz .
Sie lauschte in die Nacht hinaus , die fast beängsti¬

gend still war . Nur einmal kam aus der Ferne ein
seltsamer Laut , den sie sich nicht zu erklären ver¬
mochte . Es hörte sich an wie der klagende Schrei eines
Menschen , der Hilfe braucht .

Es war der Schrei einer Hyäne .
Ellen Frank fielen die Augen zu .
Im Halbschlummer noch horte sie wieder denselben

Schrei und hatte die Empfindung , aufspringen zu
müssen .

Und blieb doch liegen , als halte eine lähmend « Kraft
sie fest .

„ Hier irgendwo ist Jack ! "
, ging es durch ihren Kopf .

Dann versickerte der Gedanke , glitt ins Bodenlose .
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fahren . Mal sehen , ob die Lizzy noch da war . Augen
würde das Mädel machen , wenn er plötzlich hereinkam .
Und noch größer würden die Augen werden , wenn sie
merkte , daß Geld im Augenblick keine Rolle spielte
bei ihm !

Er betrat die Bar . Es war noch sehr früh . Zwei ,
drei Gäste sahen da und langweilten sich .

Jack Owen sah sich um .
Und sah an einer Säule eine schlanke Gestalt im

lichtgrünen Abendkleid . Weihe Schultern , ein schmales
Gesicht , von dunklem Haar umgeben .

Langsam ging er auf sie zu .
Sie sah ihn nicht . Beschäftigte sich mit ihren

leuchtendroten Fingernägeln . Erst als er dicht vor ihr
stand , blickte sie auf , starrte ihn an und stieh einen

Freudenschrei aus .

„ Jack ! "

Er lachte .

„ Hast mich wohl nicht erwartet , was ? "

„ Nein !"
, lachte sie zurück . „ Aber fein , dah du da

bist ! "

Sie kühte ihn und zog ihn zu einem Tisch in einer

Nische . Drehte das gedämpfte rote Licht über dem Tisch
an , setzte sich und sah ihn an , nachdem auch er Platz
genommen hatte .

„ Schmal bist du geworden , Jack !"

„ Hab auch eine verdammt schwere Zeit hinter mir !
Da orauhen im Lande wird einem nichts geschenkt ! "

„ Wo warst du ? "

„ In der Steppe , hab Diamanten gesucht ! "

Ihre Augen leuchteten . Ihr Blick ging blitzschnell
Uber ihn hin . Sie sah den eleganten Anzug , den er

trug .
„ Und hast du welche gefunden ? "

„ Sehe ich so aus , als hätte ich keine gefunden ? "

Sie legte zärtlich den Arm um seine Schulter .

„ Schenk mir einen , Jack !" bettelte sie .

„ Morgen sollst du einen haben ! Heute will ich mich

amüsieren !"

Jetzt war Jack Owen endlich den Druck los , der seit
Tagen auf ihm lastete . Das hübsche Geschöpf an seiner
Seite , das Bewußtsein , sich ohne den Alpdruck mangeln¬
den Geldes dem Genuß dieser Stunden hingeben zu
können , der eisgekühlte Schaumwein — alles zusammen
schuf eine gelöste Stimmung , von der er sich gern und

ganz einhüllen ließ .

„ Du , Jack "
, sagte Lizzy plötzlich , sich an ihn

schmiegend , „ da fällt mir ein , vor , warte einmal , vor

vierzehn Tagen war eine Dame bei mir , die nach dir

fragte !"

Er fuhr herum .
„ Eine Dame , nach mir ? " Lin Lachen . „ Ich kenne

keine Damen , die nach mir fragen !"

„ Denk einmal nach . Eine schlanke blonde Dame .
Sie war sehr besorgt um dich , und wollte absolut
wissen , wo du dich aufhältst . Sie hat mir sogar ihre
Adresse hinterlassen , falls ich etwas von dir höre . - .

"

„ Ihre Adresse ? Sie wohnt hier in Kapstadt ? "

„ Im Savoy -Hotel . . .
"

„ Unsinn , da wohne ich doch ! "

„ . . . hat sie gewohnt !" vollendete Lizzy . „ Am
andern Tage schon hat sie es mit einer Filmexpedition
verlassen . Sie ist , wie mir der Portier sagte , ins
Innere des Landes . . .

"

Er hob das Glas .

„ Komm , trink , und laß mich mit deinen Märchen
zufrieden ! "

„ Es ist kein Märchen , Jack ! Die Dame war deine

Schwester ! "

Mit einem Ruck setzte er das Glas auf den Tisch .
Lizzy sah deutlich , wie sich sein braunes Gesicht etwas

verfärbte .

„ Wie komnlt denn meine Schwester nach Kapstadt ? "

„ Das weiß ich nicht ! Sie hat mir nur erzählt , daß
fie seit einem Jahr ohne Nachricht von dir ist und sich
große Sorgen macht , dir könnte etwas passiert fetnr

'

„ wir ift n t <1) 1 pariert .' tote rann nnnj t>er fern ,
ich werd mit dem Leben schon fertig , ivenn ihr teurer
Gemahl auch das Gegenteil behauptet !" Er sah Lizzy
an . „ Was sagst du da ? Mit einer Filmexpedition ist
sie ins Innere des Landes gefahren ? "

„ Ja ! "

„ Das verstehe ich nicht ! Was hat meine Schwester
mit Filmexpeditionen zu tun ? Ach , lassen wir '

s jetzt !
Trinken wir , ich werde es schon noch früh genug er¬
fahren !"

Es war ziemlich spät , als Jack Owen ins Hotel
zuriickkehrte . Er stand auch nicht mehr ganz fest auf
den Beinen . Aber als er die Halle betrat , fiel ihm
plötzlich Ellen ein .

Er fragte den Portier nach Mrs . Frank .

„ Ja , die Dame hat hier gewohnt , ist aber vor vier¬

zehn Tagen abgereist !"

„ Wohin ? "

„ Das kann ich Ihnen leider nicht sagen , Mister
Owen ! Sie befand sich in Begleitung von Mister
Sharrick und Frau . Die Herrschaften wollten Filmauf¬
nahmen im Lande machen . . .

"

Sharrick ? Das war doch jener Filmregisseur , der
mit Ellens Freundin Mary Slump verheiratet war ?

Und Archibald Frank ?

Der Gedanke , daß Ellen mit Sharrick und Mary
allein nach Afrika fuhr und ihren Mann in Sydney
zurückließ , wollte nicht in Jack Owens etwas um¬
nebeltes Gehirn . Da mar irgend etwas nicht in Ord¬

nung . Frank hatte an sich nie viel Zeit für seine
Frau übrig gehabt , der Anfang und das Ende feines
Tages war das Geschäft und wieder das Geschäft , aber
Ellen war nicht die Frau , die allein in der Welt her¬
umfuhr . . .

Hatte es da vielleicht etwas gegeben , von dem er
nichts wußte ?

Hm , ja , es stimmte , er hatte lange nichts von sich
hören lassen . Wenn '

s einem schlecht geht , hüllt man

sich gern in Stillschweigen . Aber . . .

„ Ist Ihnen bekannt "
, wandte er sich wieder an den

Portier , „ wann die Expedition nach Kapstadt zurück¬
kehrt ? "

„ Genau kann ich Ihnen das nicht sagen , Mister
Owen , ich hörte nur einmal von Mister Burns , einem
der Teilnehmer der Expedition , daß sie mindestens sechs
Monate dauern wird . . .

"

„ Danke !"

Langsam stieg Jack Owen die Treppe hinauf .

Ellen nachfahren , nur , um sie zu sehen und ihr zu
sagen , daß er noch lebte und daß es ihm gut gehe , hatte
keinen Zweck . Es wäre zwar leicht , ihre Spur zu ver¬
folgen , aber , es war angenehmer , in Kapstadt zu
bleiben . Bon der Steppe da draußen hatte Jack Owen

genug . Es war besser , nicht mehr an fie erinnert zu
werden .

Sie würde eines Tages schon zurllckkommen . Und
wenn sie dann das Savoy -Hotel betrat , und er kam ihr
entgegen , war die Überraschung um so freudiger .

Jack Owen schloß die Tür seines Zimmers hinter sich .

Drehte das Licht au und fuhr erschrocken herum , als

plötzlich jemand hinter ihm sagte :

„ Guten Abend , Jack Owen ! "

Er starrte den Mann , der sich gemächlich aus dem

Sesiel erhob , an und brauchte ein paar Sekunden , bevor
es ihm gelang , zu fragen :

„ Wie kommst du denn hierher ? "

Der Mann lächelte .

„ Eine Überraschung , nicht wahr ? "

„ Das , das kann man wohl sagen ! "

„ Dir scheint mein unerwarteter Besuch ein bißchen
in die Glieder gefahren zu sein , Jack Owen !"

lächelte
der Mann unentwegt . „ Vielleicht setzen wir uns . Ich
schätze , wir haben uns über verschiedenes zu unterhalten ,
meinst du nicht ? "

( Fortsetzung folgt .)

TX « tummelt butlf » t>ae Start ,
wir ftefi ’n im ftart geheizten Wagen
ttn6 seh 'n — di « Fenster sind beschlagen —
nichts als die Skier an der Wand
ftch gegenseitig überragen .

Dann , mit dem Schaffner , stiehlt sich dreist
ein Hauch von winterlicher Strenge
in uns ' re tabakblaue Enge ,
und plötzlich haben wir rm Geist
den Wald vor uns und lauter Hänge !

Trotzdem : wir fassen es noch nicht ,
daß wir ins Weihnachtsmärchen reisen .
Das wird uns erst auf stillen Schneisen
im funkelnden Frühmorgenlicht
der erste Tourentag bewerfen !

Erwin Sedding .

Die goldene Göttin .

Erzählung von Georg v . d . Gabelentz .

„ Reut , verrückt war mein Freund nicht , aber sein Schädel
war hart wie drüben der Wanderblock aus Schweden "

, sagte der
Lehrer , der die Gesellschaft an die Stätte der Wikingerburg be¬
gleitet hatte . „ Übrigens , dort sehen Sie den mächtigen ver¬
witterten Block . Er trägt die Zeichen . Ängstliche Gemüter gehen
nachts nicht gern dort vorüber . "

„ Erfinden Sie uns keine Märchen "
, mahnte einer . Der

Lehrer legte entrüstet die Hand auf die Brust .

„ Wahrhaftig , wunderlich mag Ihnen das Ganze erscheinen ,
wahr ist es doch . Ich selbst >var ja dabei . Kliesow , mein alter
Schullamerad , >var eben ein Original und verbiß sich in eine
Idee . . . manche schüttelten darüber den Kopf .

Also , hier an der Stelle , >vo das Meer sich mählich ins Land
gefressen hat , trotzte die Burg . Versteck und Zufluchtsort irgend¬
welcher Nachfolger jener Wikinger .

Bon einem solchen Raubzuge sollte nun der Anführer der
tollen Schar mit anderen Beutestücken auch eine goldene Gott¬
heit heimgebracht haben . Es heißt , sie hätten es drunten unter
Missetat und Mord aus einem verfallenen Heidentempel fort¬
geschleppt . Sicher dachten sie , den Schatz bei Gelegenheit emzu -
schmelzen , aber , erfuhr der Herzog davon , oder wollte ihnen ein
anderer den Raub wieder abjagen , — der Anführer , sagt man ,
habe eines Tages den goldenen Gott im Dunkeln auf ein Boot
geladen , ihn irgendwo in Sicherheit bringen zu lassen . Jedenfalls ,
der Heidengott verschwand aus der Burg , Boot und Bemannung
aber sollen niemals wieder an Land gekommen fein .

So die Sage . Immerhin erhielt sich auch das Gerücht , die
Kiste , die der Räuber aufs Boot gehoben , sei nur mit Steinen
beladen gewesen , der goldene Gott dagegen hier , in der Nähe
verborgen worden . Doch der Freibeuter habe nicht Zeit und
Möglichkeit mehr gefunden , ihn wieder hervorzuholen , und sei ,
wer weiß wo , gestorben und verdorben .

Das glaubten auch wir beide . An solchen Sagen ist ja immer
etwas Wahres .

Die Kerle starben also weg , die Burg verfiel allmähllch .
Ab und zu nistete sich eine Fischerfamilie in den Resten ein , aber
keine hauste lange hier , so billig das Quartier auch war . Öfter
auch schlichen sich Schatzgräber her , wühlten im Gemäuer , gruben
int Moder und versuchten , den goldenen Gott zu finden . Sie
scheuchten nur Gewürm und Fledermäuse , und der letzte wurde
durch ein stürzendes Mauerstück erschlagen , unter das et sich hinein¬
gescharrt .

Kliesow behauptete , ein Nachkomme jenes Seefahrers zu
sein , und schwur , er wolle und müsse den goldenen Gott finden .

Mein Freund war nicht habgierig , kein Schätzesucher im
üblen Sinne , er brauchte es auch nicht zu sein , war er doch wohl¬
habend . Aber er meinte , bet goldene Gott gehöre von Rechts
wegen chm , als dem Enkel des Räubers . Zudem sollte nun damals
gerade unsere Kirche gründlich erneuert werden , und Kliesow
versprach dem Pastor mit dem Erlös des Heidengottes der Kirche
zu helfen . Wenn ich auch scherzte : Wir wollen das Fell des Bäten
nicht vorzeitig verschenken — er blieb bei seinem Gedanken .

Alle unsere Nachforschungen srellich — wir kramten auch
in Chroniken und Archwen — blieben vergeblich . Doch wie gesagt ,
Kliesow lvar ein Dickkopf , er ließ die Leute reden .

Eines Tages nun trieb meinen Freund der Übermut , auf
den gewaltigen Block dort zu klettern . Es war kein leichtes Stita
Arbeit . Droben bückte er sich plötzlich tief, wischte mit den Fingern
auf dem Stein herum und stieß mit einmal einen Freudeuruf
aus : „ Ich hab ' s ! Ich hab ' sl "

aut ein ipentaRtamma tu \ e8 , unb banebeit einzelne izNisten .
„Was soll das ? " fragte ich . — „Gib acht !" jubelte er , „wir

werden es entziffern und damit den Schlüssel zum Geheimnis
des goldenen Gottes in der Hand haben ."

Kliesow machte sich eine Skizze der gefundenen Zeichen und
wirklich , er kam — ach , wäre es ihm doch nicht gelungen — auf
die Lösung .

„ Paß auf "
, erklärte er , „ mein Urahne , der Schlaumeier , hat ,

wie wir schon mehrfach angenommen , den Schatz nicht am Land
vergraben , sondern in der Nähe feiner Burg ins Meer versenkt .
Die eingemeißelte Jahreszahl stimmt , wenn ich fie recht entziffere ,
ungefähr mit dem überein , was die Überlieferung behauptet ,
Der Bolzen deutet die Richtungen , die Zahlen daneben werden
in Länge des Armbrustbolzens die Entfernung angeben , in welcher
der Schatz liegen muß .

"

„ Und der Drudenfuß "
, warf ich ein , „ was soll der ? "

„ Nun , sicher lvollte der alte Vitalienbrnder damit böse
Geister bannen , die in dem Heidengotte spuken könnten "

, scherzte
mein Freund .

Schon am nächsten Tage nahmen toir also an einer Schnur
das Maß des Bolzens , schlugen in der Richtung , in die er wies ,
Pfähle ein und versuchten , ins Meer watend , gegen die Stelle
vorzudringen . Doch die See wurde gerade da rasch tief . Auch
schwimmend war nichts zu machen . Da fuhr Kliesow nach Stettin
und kehrte mit einem leichten Taucheranzug zurück . „ Der 6eiben »
gott baut uns doch noch eine Kirche "

, schwur er .
Ich weiß nicht , warum mir dies Wort fast wie eine böse

Herausforderung erschien .
An einem ruhigen Tage , die See war spiegelglatt , zog Kliesow

den Taucheranzug an , band sich eine Seine um unb stieg ins Wasser ,
genau in bet burch zwei Pfähle markierten Richtung . Mtt einem
gemieteten Bootsmann blieb ich über bem Taucher .

Ich konnte seinen Optimismus nicht teilen . Wacks ein kleines
Bildwerk aus Gold , so würde es ja schwer oder gar nicht aufzu¬
finden fein .

Wie erwartet kehrte mein Freund beim ersten Versuch unver¬
richteter Dinge aus dem Wasser zurück . Doch schon am nächsten
Tage kam et glückstrahlend aus der Tiefe : aus Sand und Muscheln ,
die dort den Seeboden deckten , hätten mit einem Mal eine Hand
unb bann ein Atm sich emporgestreckt . „ Scheint ein lebensgroßes
Bronzewerk brunten zu liegen , unb wie ich mit ben Händen deu
Sanb unb bas Gewirr von Tang beiseite schob , Krabben und
Fische verscheuchte , boß sich mit ein menschliches Antlitz entgegen .
Morgen früh nehme ich mit eine Schaufel mit und mache da »
Ding völlig frei . Dann werden wir es schon ans Licht bringen . "

Unfere Gedanken kreisten nun nur noch um den Schatz fin
Meer . Wir dachten an nichts anderes .

„ Übrigens hatte ich ein merkwürdiges Gefühl, " erzählt «
Kliesow , als wir abends bei einem Grog über die Sache sprachen .
„ Wie ich die Hand des Bildwerks ergriff , eine seltsam schlanke
Hand , war rnir ' s , als wollten sich ihre Finger plötzlich über ben
meinen schließen . Erschrocken fuhr ich zurück ."

Ich lachte : „ Phantafien unter Wasser ? "

Als mein Freund am nächsten Tag heraufkam , hatte er Eile ,
den Taucheranzug abzustreifen . Dann keuchte er noch ganz er¬
schöpft : „ Du , das drunten ist fein Gott , sondern ein Weib , eine
Göttin , eine Venus , die im kalten Wasser nach heißer Umarmung
schmachtet . Ich hab ' sie von Sand und Schlick befreit . Um ihren
Mund spielt ein erwartungsvolles Lächeln . "

„ Nun , verlieb ' dich nur nicht zu guter Letzt noch in deinen
lachenden Schatz "

, scherzte ich . Kliesow aber verzog den Mund
und brummte : „ Verlieben ? Unsinn ! Aber ich bleibe dabei , fie
lächelte ."

Nun gut , mochte er ' s glauben . An einem der kommenden
Morgen würde ja unser Rätsel ans Licht gehoben werden . Mein
Freund war närrisch vor Freude . Er lief zum Pastor , nun werde
et bald das Geld für feine Kirche belommeiL Er lud alle , auch
den Direktor des Stadtmufeums , ein , Zeuge der Hebung jener
fremden Gottheit zu fein , unb abends follte uns im Walfisch ein
Festessen bereinigen . Ich warb indessen einige Fischer , uns zu
helfen. —

So kam der entscheidende Morgen heran . Der Himmel
hatte sich bedeckt . Eine dunkle Wand schob und schlvoll im Nord -
toeften übern Buchenwald , wir eilten daher ans Werk , ehe bte
See unruhig würde . 9hn Strand stand die alte Rike Sandhop ,
die Witwe eines Fischers , ein Weib mit jenem grauen Blick , bet
immer wie in große Ferne geht . Die Fischer mochten sie nicht ,
hüteten sich aber , sie zu kränken .

Im Vorübereilen rief ich ihr zu , ob fie auch zusehen wolle .
Sie murmelte irgend etwas und wollte sich zur Seite . Ihr

Blick gloste ungut unter gefurchter Stirn .
Mein Freund hatte indessen den Taucheranzug angelegt

und stieg hinab . Das Meer war an der Stelle etwa fünf Meter
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